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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Umſchan im Auslande.
Die kurze Oſterruhe in der auswärtigen Politik, die

nach der friedlichen Beilegung des öſterreichiſch-ſerbiſchen
Konflikts ganz Europa tief aufatmen ließ, hat wieder eine
unerfreuliche und jähe Unterbrechung erlitten. Ueber Nacht
iſt die überraſchend ſchnell entſtandene jungtürkiſche
Herrlichkeit ſchmählich in die Brüche gegangen. Der Revo
lution der jungtürkiſchen Offiziere iſt die Meuterei der
am Alten hangenden Sergeanten gefolgt. Als inneren
Grund für den plötzlichen Umſchwung in der Stimmung
des Heeres betrachtet man die von den Jungtürken den
nichtmohammedaniſchen Elementen in Ausſicht geſtellte Auf
hebung des altiſlamitiſchen Scheriatrechts, nach welchem
nur Mohammedaner der Ehre teilhaftig ſein dürfen, dem
osmaniſchen Heere anzugehören. Hierdurch fühlen ſich ge-
rade die beſten Elemente des auf eine ſtolze Vergangenheit
zurückblickenden Heeres gekränkt; ferner kam noch hinzu,
daß die vom beſten Willen beſeelten jungtürkiſchen Führer
ihre Verſprechungen nicht ſo ſchnell erfüllen konnten, als es,
vor allem in ihrem eigenen Jntereſſe, wünſchenswert ge
geweſen wäre. Die vollſtändig zerrütteten Finanzen
ließen auch unter dem jungtürkiſchen Komitee eine regel
mäßige Beſoldung der Truppen nicht zu und die nur not-
dürftig durchgeführte Reform der Verwaltung des weiten
Reiches öffnete nach wie vor unlauteren Elementen Tür
und Tor. Dazu kam der offenbare Mißerfolg der Jung-
türken in der auswärtigen Politik, die Unabhängigkeits-
erklärung des mit der bisher noch türkiſchen Provinz Oſt
Rumelien feſt vereinten Bulgarien, das den Sultan nicht
länger als Suzerän anerkennt, und die endgültige Annexion
Bosniens und der Herzegowina durch Oeſterreich, die, bis
lag wenigſtens, doch dem Namen nach noch den Padiſchah
als ihren Landesherrn anerkannt hatten. Wie der Zwiſt
verlaufen wird, iſt bei den verwickelten Verhältniſſen in
der Türkei vorläufig noch gar nicht abzuſehen. Ob es den
Jungtürken gelingen wird, ihre Vorherrſchaft wieder
zugewinnen oder ob die alttürkiſche oder gar die liberale
Partei ans Ruder gelangen werden, darüber herrſcht noch
die größte Ungewißheit.

Für die internationale politiſche Lage wird die Hal
tung der anderen Balkanſtaaten zu den inneren
türkiſchen Zwiſtigkeiten, die zum Bürgerkriege zu führen
drohen, von ausſchlaggebender Bedeutung ſein. Wie werden
ſich Bulgarien, deſſen Zar vom Sultan noch nicht
anerkannt iſt, wie Griechenland, für das die Kreter
erſt wieder ihren Treuſchwur erneuert haben, und wie vor
allem das Oeſterreich gegenüber ohnmächtige Serbien
und das am gleichen Strange ziehende Montenegro,
dieſe nach Ruhm und Land dürſtenden alten Erbfeinde des
Halbmonds, verhalten? Werden ſie die Zeit ſeiner größten
Schwäche, ſeiner inneren Zerfahrenheit, ungenützt ver-
ſtreichen laſſen

Daß der ruſſiſche Rubel oder der engliſche Sovereign
bei den letzten Vorgängen am Goldenen Horn eine Rolle
geſpielt haben, iſt kaum noch zweifelhaft. Und ſoviel iſt
gewiß, daß Rußland aus Rückſichten auf ſeine ganze
verfahrene innere und äußere Politik der letzten Jahre zu
ſeiner alten antitürkiſchen Politik zurückgekehrt iſt.
Die Haltung des Deutſchen Reiches und Oeſterreich-Ungarns
iſt von vornherein gegeben und erfreulicherweiſe überein-
ſtimmend. Das Deutſche Reichals der alte und frühereinzige
Freund des Padiſchah und die habsburgiſche Monarchie,
um ein ſtarkes Gegengewicht gegen die ſüdſlawiſchen Bal
kanſtaaten zu haben, ſie beide wünſchen eine ſtarke, einige,
nach innen und nach außen angeſehene Türkei. Welche Re
gierung jetzt auch immer dort ans Ruder kommen möge,
wir werden mit jeder einverſtanden ſein, die auch unſere
finanziellen Jntereſſen wahrt. Die neueſten Mel-
dun gen aus der Türkei befinden ſich unter dem Artikel
„Die Lage in der Türkei“ und unter den „Letzten Draht-
und Fernſprech-Nachrichten“.

Jm übrigen iſt wenig Erwähnenswertes in der Oſterzeit
vorgefallen. Jn Perſien dringen die Ruſſen mit ihren
Schutzwachen von Norden her immer weiter vor, während
die Engländer jetzt im Süden zur Wahrung ihrer Jnter-
eſſen gegen die inneren Parteikämpfe des Landes ebenfalls
Druppen gelandet haben. Die von der Wiener Allgemeinen
Zeitung verbreitete Nachricht
engliſch- japaniſchen Bündniſſes durch den
oſtaſiatiſchen Jnſelſtaat entpuppt ſich mehr und mehr als
eine fette Ente, auf die die deutſche Preſſe viel zu ſehr
hineingefallen iſt, während ſie der „Figaro“ eiligſt in
deutſchfeindlichem Sinne ausgeſchlachtet hat.

Ueber die angeblichen Monarchen-
begegnungen im Mittelmeer iſt nur ſoviel zu ſagen,
daß der Kaiſer in Korfu den Monarchen, der zu ihm kommt,
gut aufnehmen wird. König Georg von Griechenland iſt
bereits auf Korfu eingetroffen. Dagegen wird der Kaiſer
Malta nicht beſuchen. Eine Begegnung mit dem König
von Jtalien iſt wahrſcheinlich; an ihr dürfte auch
Königin Helena teilnehmen, falls ſie inzwiſchen von der Er
krankungen, die ſie ſich bei ihrem Liebeswerk auf Sizilien
geholt hat, hergeſtellt iſt.

von der Kündigung des

Die Hinterbliebenenverſicherung,
wie ſie in der Reichsverſicherungsordnung vorgeſchlagen
wird, lehnt ſich eng an die ſchon beſtehende Jnvaliden-
verſicherung an. Es kommen für die neue Verſicherungsart
demgemäß genau die Kreiſe, wie für letztere Verſicherung in
Betracht, d. h. die Hinterbliebenen der gegen Jnvalidität
Verſicherten ſind unter gewiſſen, im Geſetz beſtimmten
Vorausſetzungen zum Bezuge von Witwen- und Waiſen
renten berechtigt. Zu dieſen Vorausſetzungen gehört in
erſter Linie die, daß die Witwe erwerbs unfähig iſt.
Die Witwenrente erhält hiernach die engere Bedeu
tung einer Witweninvalidenrente. Sie wird nach der Jn-
validenrente des verſtorbenen Mannes berechnet, deſſen Bei
träge mithin von beſtimmendem Einfluſſe auf ihre Höhe
ſind. Beim Tode einer weiblichen Perſon, die den Lebens-
unterhalt der Familie wegen Erwerbsunfähigkeit ihres
Ehemannes ganz oder überwiegend beſtritten hatte, ſoll
dem bedürftigen Witwer eine Witwerrente gewährt
werden. Waiſenrenten gewährt der Entwurf der
Reichsverſicherungsordnung den hinterlaſſenen ehelichen
Kindern eines männlichen und den hinterlaſſenen vater-
loſen Kindern eines weiblichen Verſicherten. Der Bezug
der Waiſenrente fällt mit der Vollendung des fünfzehnten
Lebensjahres, dem regelmäßigen Zeitpunkte des Eintritts
in eine erwerbstätige Beſchäftigung, weg. Wenn beide
Eheleute Verſicherungsbeiträge entrichtet. hatten und die
Witwe wegen des auf ihrer eigenen Beitragsleiſtung be-
ruhenden Jnvalidenrentenanſpruchs einen Anſpruch auf die
Witwenrente nicht erheben kann, ſo wird den Waiſen eine
Waiſenausſteueser bei der Schulentlaſſung und ihrem
Eintritt in die Berufstätigkeit gewährt. Jm Falle der
Wiederverheiratung fällt die Rente der Witwe und des
Witwers weg. Jm Jahre 1907 betrug die Durchſchnitts-
invalidenrente 274,80 Mk. Bei der Annahme einer

gleichen Verteilung der Verſicherten über die Lohnklaſſen
würde ſich die Witwenrente im Durchſchnitt auf
117,60 Mk. ſtellen, die Waiſenrenten beim Vor-
handenſein einer Waiſe auf 58,80 Mk., von zwei Waiſen
89,40 Mk., von drei Waiſen 120 Mk., von vier 150,60
Mark, von fünf 181,90 Mk., von ſechs 211,80 Mk., von
ſieben 242,40 Mk., von acht auf 273 Mk. Der Geſamt-
betrag der an die Waiſen einer Familie zu zahlen-
den Renten ſoll nie höher werden dürfen, als die Jnvaliden-
rente des verſtorbenen Ernährers. Die Hinter-
bliebenenrenten zuſammen dürfen nicht mehr
betragen, als das anderthalbfache der Jnvalidenrente des
verſtorbenen Ernährers. Beim Zuſammentreffen von
Witwen und Waiſenrenten iſt demgemäß nach den mitge-
teilten Zahlen im Geſamtdurchſchnitt eine Kürzung beim
Vorhandenſein von 9 Waiſen erforderlich. Praktiſch können
die Fälle, in denen eine ſolche Kürzung einzutreten hätte,
nur wenig zahlreich ſein. Was die Aufbringungz
der Koſten betrifft, ſo ſchlägt der Entwurf vor,
Arbeitgeber und Arbeitnehmer je zur Hälfte
heranzuziehen. Das Reich leiſtet einen jährlichen feſten
Zuſchuß. Vom Arbeitgebern und Arbeitnehmern werden
die Beiträge durch Erhöhung der Markenbeträge einge-
zogen. Es ſollen die Wochenbeiträge in der erſten Lohn-
klaſſe um 2 auf 16 Pfg. erhöht werden, in der zweiten um
4 auf 24 Pfg., in der dritten um 6 auf 30 Pfg., in der
vierten um 8 auf 38 Pfg., und in der fünften um 10 auf
46 Pfg. Zieht man zum Vergleich der Geſamt-
erhöhung der Belaſtung gegenüber den bisherigen
Beiträgen die Zahl der in den fünf Jahren 1903 bis 1907
verkauften Beitragsmarken zuſammen, ſo würde, wenn in
dieſer Zeit die neuen Beiträge anſtelle der Beiträge des
Jnvalidenverſicherungsgeſetzes erhoben worden wären, eine
Mehreinnahme aus Beiträgen von 195,9 Millionen Mark
oder im Durchſchnitt jährlich von 39,2 Millionen Mark er-
zielt worden ſein. Dieſe Summe ſtellt alſo die Belaſtung
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus der Hinterbliebenen

verſicherung dar.

Eine angebliche Unterredung mit dem Kaiſer.
Londoner Blätter geben geſtern einen Artikel aus der

Fachzeitſchrift „Shipping Truth“ wieder, der ein
Jntierview mit dem deutſchen Kaiſer darſtellen ſoll. Wann
und wem gegenüber die Aeußerungen des Kaiſers gefallen
ſein ſollen, erfährt man nicht, ſo daß der ganze Be-
richt mit größter Reſerve aufzunehmen iſt.
Der Jnterviewer läßt den Kaiſer, nach einem Bericht des
„Tag“, folgendes ſagen:

„Jhr Engländer begeht einen großen Jrrtum, indem
Jhr immer glaubt, mein Volk wolle Eure Handelsmacht auf
der See an ſich reißen. Alles, was mein Volk will, iſt ein
Anteil daran, natürlich ſo groß, daß ich und mein Volk
aufrichtig wünſchen, in freundſchaftlichen Beziehungen zu

dem engliſchen Volke zu leben, aber wir ſind es ja gewohnt,
mißverſtanden zu werden. Es iſt ſeltſam, und ich bedauere
es ſehr, daß trotz aller meiner Proteſte und trotz der
offiziellen Erklärungen meiner Miniſter es dennoch möglich
iſt, daß das engliſche Volk eine ſo intenſiv feind

liche Haltung gegen mein Volkin Handels-

beziehungen beibehält. Warum ſollte Jhr Volk ſich
einbilden, daß durch irgendeine göttliche Gnade das Recht
des Handels zur See ihm übertragen worden iſt mit Aus
ſchluß aller anderen Nationen und beſonders des deutſchen
Vaterlandes? Bin ich nicht berechtigt anzunechmen, daß
der Haß Jhrer Reeder gegen unſere großartige Handels-
marine ganz allein aus der Furcht hervorgeht, noch mehr
von dem Welthandel zu verlieren, weil mein Volk ihn beſſer
zu betreiben verſteht, weil es ſeine Schiffe zweckmäßiger
einzurichten gelernt und bereit iſt, jedem Verkehrsbedürfnis
mit den geringſten Koſten abzuhelfen? Sie fragen mich,
was ich für die Urſache dieſes allgemeinen Haſſes Jhrer
Reeder gegen den Mitbewerb meines Volkes halte: Jeder
Mitbewerb iſt denen verhaßt, die damit rechnen müſſen,
aber Jhre Reeder ärgern ſich hauptſächlich deshalb, weil
die guten Tage vor zehn, zwanzig und dreißig Jahren auf
immer vorüber ſind. Damals gab es große Verdienſte, er
preſſeriſche (extorquionate) Profite. Eigentlich ſolltet Jhr
Engländer meinem Volke gerade für den Mitbewerb, über
den Jhr euch beklagt, dankbar ſein. Dieſe Konkurrenz
hat den Verkehr für Euch und alle anderen Nationen
verbilligt, weil es ſonſt nie möglich geweſen wäre.
Aber Jhr Engländer ſeid ſelbſtſüchtig und mißtrauiſch und
Jhr begeht den Fehler, Eure Seeleute nicht durch ſtaatliche
Hilfe und Ehrung der patriotiſchen unter ihnen in dem
Maße zu ermutigen, daß dieſe Leute auch noch ein anderes
Ziel als nur pekuniären Gewinn kennen lernen. Sie ſehen,
ich bin großmütig, denn indem ich Jhnen das ſage, verrate
ich Jhen das Geheimnis der Entwickelung des Seehandels
meines Volkes.“

Wieviel „Dreadnoughts“ ſind fertig oder werden
gebaut?

Als England am 2. Oktober 1905 mit dem Bau des
erſten „Dreadnought“, dem neuen gewaltigen Typ der
Linienſchiffe, begann, ahnte kaum jemand in der Leitung
der britiſchen Marine, daß innerhalb weniger Jahre ſich
außer ihm elf Staaten entſchließen würden, ſolche teuren
Schiffe, die je um 40 Millionen Mark herum koſten, zu be
ſchaffen. Bis heute ſind an den Bau herangegangen: die
Vereinigten Staaten, Deutſchland, Frankreich, Ruß-
land, Jtalien, Spanien, Japan und Braſilien. Demnächſt
folgen Argentinien, Oeſterreich und die Türkei. Eng
land hat fertig: vier „Dreadnoughts“ und drei „Jn-
flexibles“ und baut oder rüſtet aus weitere fünf; zuſammen
fertig und im Bau zwölf. Dazu nimmt es in dieſem Jahre
acht in Bau, zwei bekommt es von den Kolonien geſchenkt,
macht zuſammen zweiundzwanzig. Deutſchland rüſtet
fünf aus, baut vier und hat vier bewilligt, zuſammen
dreizehn. Frankreich rüſtet zwei aus und baut vier, zu-
ſammen ſechs. Die Vereinigten Staaten bauen und rüſten
ſechs aus, Japan hat zwei nahezu fertig und baut zwei, zu
ſammen vier, Spanien baut drei, Jtalien eins und hat
eins bewilligt, Oeſterreich will vier bauen, Braſilien
läßt drei bauen, Argentinien zwei, die Türkei ſechs, Ruß-
land hat zwei und will noch vier bauen. Das macht zu-
ſammen 76 Dreadnoughts im Werte von rund 3000 Mil-
lionen Mark, um welche England die Marinebudgets der
Seemächte beſchwert hat. Aber dabei wird es nicht bleiben.
England wird in den nächſten Jahren weitere auflegen,
Deutſchland baut nach Programm 1910 vier, 1911 drei,
Rußland jedenfalls noch zwei, vielleicht vier, die Vereinigten
Staaten bauen jährlich ſicher zwei und Frankreich nach Ab-
lauf ſeiner vier im Bau befindlichen ſechs. Chile will
ebenfalls ſolche Schiffe, Japan ſteht jedenfalls nicht zurück,
und ſo werden etwa 1911 ſicher 100 Dreadnoughts oder ver-
wandte Typen im ungefähren Bauwert von 4 Milliarden
Mark ſchwimmen oder gebaut werden oder bewilligt ſein.
Hätte Deutſchland nicht 1906, veranlaßt durch England,
den Bau dieſer Schiffe begonnen, ſo wäre es wenig ſpäter
durch die anderen Staaten dazu gezwungen worden. Oder
es wäre hinter Braſilien, Argentinien, Spanien, Oeſterreich
und Jtalien, womöglich hinter der Türkei mit ſeinem
Flottenmaterial zurückgeblieben. Wenn man in England
über die Notwendigkeit großer Ausgaben für ſolche Schiffe
ſich erregt, ſo hat man ſich die Schuld ſelber zuzuſchreiben,
denn der Anſtoß iſt gerade von England ausgegangen.

Die Lage in der Türkei.
Das Wiener „Fremdenblatt“ beſpricht die jüngſten Er-

eigniſſe in Konſtantinopel und ſchreibt: Das Ausland be
trachtet die Vorgänge von dem Geſichtspunkt, ob die Türkei
von innen heraus einer gründlichen Erneuerung fähig ſei.
Auf dieſem Standpunkte ſteht auch die öſterreichiſch-
ungariſche Politik. Ebenſo wie bei dem Auftreten des neuen
jungtürkiſchen Regimes verbleibt dieſe Politik auch dem
neuerlichen Umſchwung gegenüber in der Rolle der ruhig ab-
wartenden Zuſchauerin. Unſer ſpezifiſches Intereſſe an dem
Umſchwung der Verhältniſſe, das wir während der Juli-
ereigniſſe betonten, fand kräftigen Ausdruck in der
Annexionspolitik, die durch die gegenwärtige Kursänderungin Konſtantinopel nachträglich geregtſeriigt wird. Die

Frage, wie die Türkei zu einer dauernden Ruhe und Ord



nung verbürgenden Autorität kommt, die wir ihr wünſchen,
iſt für uns belanglos. Erwünſcht iſt eine baldige Klärung
der Lage, damit die europäiſche Politik von einem weniger
gefährlichen als unangenehmen Zuſtande befreit wird.

Wir vergzzjichnen noch folgende Telegramme:

Konſtantinopel, 17. April. Raif Paſcha iſt zum Zoll
miniſter und der Präſident des Staatsrats Ali Paſcha zum Poli-
zeiminiſter ernannt worden.

Paris, 17. April. Die nach dem Piräus entſendeten Kreuzer
ſind der „Victor Hugo“ und der „Jules Michelet“.

Belgrad, 17. April. Der hieſige türkiſche Geſandte ſoll
eine Depeſche erhalten haben, wonach die Aufſtändiſchen vier
Stunden Pera und Galata vombardiert haben. 2000 Perſonen
ſollen getötet und alle jungtürkiſchen Redaktionen zerſtört worden
Eea, ſo daß die Zeitungen ihr Erſcheinen eingeſtellt hätten.

Konſtantinopel, 17. April. Das Gerücht, daß bereits
mehrere tauſend Mann der Salonikier Truppen in Tſchalaldſcha
eingetroffen ſeien, rief geſtern in Stambul Erregung hervor und
veranlaßte die Schließung der Geſchäfte.

Engliſche Kriegshetze gegen Deutſchland.
Welch erbärmlicher Mittel ſich die Flottenagitatoren

in England bedienen, zeigt folgendes Stück, das ſich ein
führendes Blatt, die „Morning Poſt“, leiſtet. Es bringt
an der Spitze des Anzeigenteils ein natürlich in der
Redaktion ſelbſt hergeſtelltes oder doch von ihr beſtelltes
Jnſerat, das nichts Geringeres als die Aufforde
rung enthält, unverzüglich die deutſche
Flotte zu vernichten, ſolange ſie der engliſchen
noch nicht ſtandhalten könne. Das angebliche Jnſerat ſtellt
die Behauptung auf, der ſtehende Trinkſpruch in allen
deutſchen Marinekaſinos gelte der dereinſtigen kriegeriſchen
Abrechnung mit der britiſchen Flotte. Dieſe Abrechnung,
durch die Deutſchland die Herrſchaft über die
Weltmeerean ſich zu reißen gedenke, bereite
es planmäßig vor. Es habe die feſte Abſicht, ſobald ihm
der günſtige Zeitpunkt gekommen ſcheine, England
hinterrücks und ohne Kriegserklärung zu
überfallen,. Wörtlich heißt es dann weiter: „Der Krieg
iſt alſo ganz unvermeidlich. Aber nicht uns trifft die Schuld
Unſere Sache iſt gerecht. Wir haben keinen Streit geſucht,
wir haben ſogar oft genug zum Beweiſe unſerer Friedens
liebe Rüſtungsbeſchränkungen angeregt, aber immer vergeb-
lich. Noch ſind wir übermächtig an Schiffen und Mann-
ſchaften. Schlagen wir alſo los, ſo lange wir
als die Stärkeren des Sieges gewiß ſind.
Jeder Aufſchub iſt ſelbſtmörderiſcher Wahnſinn wächſt doch
Deutſchlands Seeſtreitmacht mit jedem Tage. Könnten
wir doch nur dieſer deutſchen Flotte auf der Stelle ans
Leben, wir wären geſichert für alle Zeiten.“

Die Sozialdemokraten als Aktionäre der Hamburg-
Amerika-Linie.

Die Hamburg-Amerika-Linie, die größte Reederei der
Erde, hat für 1908 keine Dividende gezahlt. Merkwürdig
ſtill iſt die ſozialdemokratiſche Preſſe darüber hinweg-
gezogen, ſie, die ſonſt mit Schwung die Millionen Rein-
gewinn paradieren ließ um den Kapitalismus an den
Pranger zu ſtellen. Aber die Sozialdemokraten hatten im
Jahre 1906 einen trefflichen Gedanken. Sie kauften ſelbſt
Aktien der Hamburg-Amerika-Linie und gedachten damit
zwei Fliegen mit einer Klappe zu ſchlagen, nämlich einmal
den zu erwartenden Gewinn in Geſtalt von 10 Prozent
Dividende ſchmunzelnd in ihre Taſchen gleiten zu laſſen
und zweitens als Beſitzer von Aktien in der Generalver-
ſammlung Radau zu ſchlagen. Man kaufte alſo Aktien und
Genoſſe Paul Müller, der Agitator des ſozialdemokratiſchen
Seemannsverbandes und Redakteur des „Seemann“ zu
Hamburg, erſchien in der Generalverſammlung am
28. März 1907 und hielt ſeine Rede. Generaldirektor
Ballin antwortete auf ſeine Auslaſſungen nur obenhin; die
Verſammlung hüllte ſich in eiſiges Schweigen und der Auf-
tritt wurde als lächerlicher Zwiſchenfall angeſehen.
Jmmerhin verdienen doch einige Punkte nähere Beleuch-
tung. So meinte Genoſſe Müller (nach dem „Hamburger
Korreſpondenten“ vom 28. März 1907): „Er ſuche keinen
Reſonanzboden für ſozialdemokratiſche Agitation. Denn

(Nachdruck verboten.)

Frühlingsſonnenſchein.
Skizze von Hans Albrecht (Kaſſel).

Walter Fernburg, zweiter Redakteur der „Tagespoſt“, ſaß
nachdenklich an ſeinem Schreibtiſch. Es war 10 Uhr vormittags,
und ſeine Arbeitszeit, die er um 6 Uhr früh begonnen, war vor
r Doch er blieb, um zu grübeln, um ungeſtört nachzu
enken

Zwei Dinge hatten es ihm angetan, zwei äußerlich ganz un
ſcheinbare Dinge. Jn Briefformat lagen ſie auf dem Tiſche,
zwiſchen Zeitungen und Manuſtkripten.

Das größere Schreiben war von Freundeshand und teilte dem
Empfänger mit, daß ſich ihm ſofort gute Gelegenheit biete, in ein
aufblühendes Verlagsgeſchäft in Leipzig einzutreten, wenn er
mit einigen Tauſend Mark Kapital ſich beteiligen könne. Ein
längſt gehegter Lieblingswunſch des Adreſſaten konnte ſich er
e wenn ja, wenn nur das „wenn“ und „aber“ nicht
warel

Während Walter Fernburg die von einem flotten Schnurr
bart bedeckten Lippen zu einem leiſen Pfeifen ſpitzte, geſtand er
ſich, daß der gute Freund ihn mächtig überſchätzte. Wie ſollte ein
vermögensloſer Journaliſt ein paar Mille aus dem Aermel
ſchütteln können! Es war beinahe zum Lachen! Ja, darauf lief
et alles hinaus: am Golde hängt doch alles! Alſo mit dem
chönen Gedanken war wieder einmal nichts anzufangen!

Das andere Schreiben war nur ein „Briefchen“, ein gierliches,
leicht duftendes Billett von Frauenhand. Er hatte es ſehr gleich
gültig geöffnet. Eine Sängerin ſchickte ihm da der verehrlichen
Redaktion vielmehr die Karte und erſparte ſich ſomit den
offiziell auch abgeſchafften Kritikerbeſuch.

Die Saiſon war vorbei Konzerte und kein Ende.
Wieder nahm Walter die elegante Beſuchskarte zur Hand.
„Toni Senden,“ las er nochwals, zum wievielſten Male! Er

überſah das „ſchmückende Beiwort“ ganz, das Rang und Stand
der Künſtlerin beſagte.

Und nun blickte er ſich um, heimlich und ſcheu. Er war allein

und ungeſtört! Und dLippen, zu einem langen Kuß auf das feine Papier.
„Toni,“ flüſterte er traumverloren, „holder Name du, ſo lang

entbehrt Toni!“
Er dachte zurück. Es war ſchon eine Reihe von Jahren her,als Walter Fernburg wohlbeſtellter Redakteur des „Kreisblatts“

in W. geweſen, zugleich auch zunftgemäßer Muſik und Theater
kritikus. In dieſer Eigenſchaft hatte er dem Debüt einer noch ſehr
jugendlichen Konzertſängerin, Fräulein Toni Senden, beizu-
wohnen. Und er hatte der begabten, temperamentvollen und
ſehr hübſchen Sängerin ein faſt begeiſtertes Lob in ſeinem Jntelli

ſammen, und die ſo

Himmelsgeſtirn hatte alles Blü

er preßte das duftende Billett an ſeine

ſeine Organiſation habe ihre Mittel nicht zu Agitations
f in de tet ſie r an da e er eder

weil ſie glaube, e ihr mi e.“Alſo, man wollte auch mal Geſchäfte machen. Und
nun? Jetzt ſpürt man am eigenen Leibe, wie es mit der
hohen Dividende ſteht. Es gibt überhaupt keinel! Jſt das
eine richtige Verwendung von Genoſſengeldern Man
ſchweigt ſich aus! Man weiß ja nicht, wo und wie die
ſozialdemokratiſche Partei die Hunderttauſende des
Reſervefonds angelegt hat. Jſt da ähnlich „glänzend“
ſpekuliert worden, ſo hat man ja den Fonds glänzend „ver

mehrt“ und trefflich mit den Arbeitergroſchen gehamſtert.

Deutſches Reich.
Keine Kaiſerreiſen nach Süddeutſchland. Wie der

„Lorrain“ meldet, iſt für dieſes Jahr die alljährlich wieder
kehrende Reiſe des Kaiſers nach dem Reichs
lande nicht zu erwarten. Sicher iſt, daß der Kaiſer
nicht nach Lothringen kommt. Bei der im Mai ſtattfinden-
den Einweihung des Kaiſer Friedrich-Denk-
mal s wird ſich der Kaiſer durch den Prinzen Auguſt
Wilhelm vertreten laſſen. Jn München war
ein Kaiſerbeſuch zur Einweihung der neuen
preußiſchen Geſandtſchaft und der damit ver-
bundenen kaiſerlichen Schack-Galerie vom Kaiſer ſelbſt bei
ſeiner letzten Anweſenheit in der bayeriſchen Hauptſtadt und
anläßlich der Beſichtigung des Bauplatzes verheißen worden.
Der Plan ſcheint nach den „L. N. N.“ aber inzwiſchen
gleichfalls aufgegeben worden zu ſein; denn bei ſeiner
am Dienstag abend erfolgten Durchreiſe in München hat
der Kaiſer ſich beim preußiſchen Geſandten Herrn von
Schlözer am Bahnhof wohl nach dem Neubau erkundigt,
die Abſicht oder den Zeitpunkt ſeines geplant geweſenen Be

zur Einweihung aber mit keinem Worte mehr er
wähnt.

Der Kyffhänſerbund der deutſchen Landeskrieger-
verbände zählte nach dem jetzt erſchienenen 9. Geſchäfts
bericht über das Jahr 1908 am 1. Oktober 28 186 Vereine
mit 2 434 631 Mitgliedern. Der größte Verband iſt der
preußiſche mit 16 006, der kleinſte der Lübecker mit 17 Ver
einen; erſterer zählt 1 386 206, letzterer 2976 Mitglieder.
Jn den neun Jahren des Beſtehens des Bundes hat er
nicht nur an Größe und Umfang zugenommen, ſondern iſt
auch innerlich erſtarkt und hat an Bedeutung ſeiner Auf-
gaben und an Anſehen bei Staat und Volk erheblich gewon
nen. Seine Finanzen befinden ſich in guter Ordnung. Jm
Jahre 1909 werden die auf der Kyffhäuſer Wirtſchaft
noch ruhenden Schulden getilgt, und 1911 wird voraus
ſichtlich ein Reſervefonds von 100 000 Mark vorhanden ſein,
ſo daß dann an eine Ermäßigung der Beiträge wird gedacht
werden können. Das geſamte Vermögen des Kyffhäuſer-
bundes beläuft ſich nach der Bilanz vom 31. Dezember 1907
auf 1643 104,79 Mark. Zur Schmückung der Krieger-
gräber gingen von Verbänden und Vereinen im vorigen
Jahre 4095 Mark ein; ſie ſind nach Metz und Straßburg ab
geführt worden. Erſter Vorſitzender des Bundes iſt General
der Jnfanterie v. Spitz-Berlin.

„2. Naſſauiſches Pionier-Bataillon Nr. 25“. Das am
1. Oktober d. Js. neu zuſammentretende Pionier-Bataillon, das
Biebrich als Garniſon erhält, ſoll, wie uns von militäriſcher
Seite mitgeteilt wird, die Bezeichnung „2. Nauſſauiſches
Pionier-Bataillon Nr. 25“ erhalten. Dieſe Bezeichnung macht
gleichzeitig eine Namensänderung des Pionier-Bataillons
Nr. 21 notwendig, das künftig die Bezeichnung „1. Nauſſauiſches
Pionier-Bataillon Nr. 21“ führt. Am 1. Oktober wird dann
gleichzeitig auch ein Regimentsſtab für beide Pionier-Bataillone er
richtet werden, der Main z als Garniſon erhält, und der zweiten
PionierJnſpektion unterſtellt wird. Das neue Pionier-Bataillon
ſelbſt wird durch Abgabe von Kompagnien von vier anderen
PionierBataillonen (16, 19, 20, 21) gebildet, und zwar werden
letztere auf die volle etatsmäßige Stärke gebracht werden.

Militäriſche Hilfe. Der kommandierende General des
6. Armeekorps hat auf Grund eines an ihn ergangenen
Allerhöchſten Befehls angeordnet, daß für drohende Ueber-
ſchwemmungsgefahr ſofort militäriſche Hilfskommandos
bereit zu ſtellen ſind. Etwaige Anträge würden unter Angabe der
erforderlichen Mannſchaftszahl an den zuſtändigen Landrat zu
richten ſein. Die Koſten für dieſes Kommando trägt die requi-
rierende Gemeinde.

Nilitäriſche Uebungen. Wie im vergangenen Jahre das
t. und 17. Korps unter Leitung des Generalinſpekteurs der
6. Armeeinſpektion Generaloberſt Frhr. v. d. Goltz, ſo werden
in dieſem Jahre die beiden ſächſiſ Armeekorps, 12. und 19.,
unter Leitung des Generalinſpekteurs der 2. Armeeinſpektion
Generaloberſt Bernhard prinzen von SachſenMeiningen
nach Beendigung ihrer eigentlichen Manöver an zwei Tagen
egeneinander üben, und zwar finden die Uebungen am 20. undg. September ſtatt. Das 12. Armeekorps führt der General der

Kavallerie von Broizem, das 9. Armeekorps der General der
Artillerie von Kirchbach, die beim 19. Armeekorps aufzuſtellende
Kavalleriediviſion Generalleutnant von Müller, Generaladjutant
des Königs. Das e r r des 3. Armee-korps übt in T ahre vom 11. bis 24. tember auf dem
Truppenübungsp öberitz. Jm Bereiche des 3. Korps
indet die diesjährige Ausbildung der Reſerveoffigiersaſpiranten
er Jnfanterie vom 16. April, die der Offiziere des Beurlaubten-

ſtandes der Jnfanterie vom 20. April ab auf die Dauer von vier
Wochen auf dem Truppenübungsplatze Jüterbog ſtatt.

Kriegsmäßige Anrechnung von Kolonialexpeditionen.
Eine kaiſerliche Verordnung, die der „Reichsanzeiger“ ver-
öffentlicht, beſtimmt, daß die folg von DTeilen der
Schutztruppen für Südweſtafrika und Kamerun
in den Jahren 1907-1908 ausgeführten militäriſchen
Unternhemungen im Sinne des S 17 des Offizierspenſions-
geſetzes und S 7 des Mannſchaftsverſorgungsgeſetzes als
Kriege anzuſehen ſind. Fällt die Unternehmung in
zwei Kalenderjahre, ſo iſt die Anrechnung nur eines
Kriegsjahres zuläſſig und zwar desjenigen, in welches die
längere Beteiligung fällt, es ſei denn, daß dieſes auch aus
De einer anderen Unternehmung doppelt zur Anrechnung
ommkr.

A. Südweſtafrika. Kalaghariexpedition 1908 und die
entſprechenden Vorbereitungen dazu, die letzteren jedoch nur, ſo
weit ſie zu Zuſammenſtößen mit dem Feinde geführt haben.
B. Kamerun. AlkaſomMuntſchiBaſcho Expedition vom 28. Ok-
tober 1907 bis 3. Juni 1908. Als HKriegsteilnehmer
haben zu gelten: 1. Bei den durch die Vorbereitungen zur Kala-
hariexpedition veranlaßten Zuſammenſtößen mit dem Feinde die
durch die Ueberfälle bei Kowiſekolk am 5. Dezember 1907, bei
Nanib am 19. Januar 1908 und bei Kubub am 8. März 1908
Betroffenen; 2. bei der Kalahariexpedition ſelbſt Teile
der Schutztruppe, die in der Zeit vom 1. bis 31. März 1908 in
dm Gebiete tätig waren, das begrenzt wird durch den Auob von
ſeinem Schnittpunkte mit der öſtlichen Landesgrenze aufwärts
bis Kalkfontein, von da über Awadaob, Aminuis in gerader Linie
oſtwärts zur Landesgrenze (ſämtliche Orte einſchließlich) 3. bei
der Unternehmung in Kamerun die im Gefechtskalender der Schutz
truppe namentlich aufgeführten deutſchen Militärperſonen.

Oſtmarkenzulagen für Militärbeamte. Wie die Poſt
beamten, ſo erhalten auch die Militärbeamten in den öſtlichen
Provinzen Oſtmarkenzulagen, die bei ihnen zehn vom Hundert
des jeweiligen etatsmäßigen Gehaltes ausſchließlich des Woh-
nungsgeldzuſchuſſes und etwaiger ſonſtiger penſionsfähiger oder
nicht penſionsfähiger Zulagen betragen, aber nach den bisherigen
Beſtimmungen nur einen Höchſtbetrag von jährlich 300 Mark er-
reichen durften. Dieſe Feſtſetzung der Höchſtgrenze iſt
jetzt, wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet, durch einen Erlaß des Kriegs-
miniſters auf gehoben worden. Der Erlaß hat rückwirkende
Kraft bis zum 1.. April v. J.

Ernennungen. Der Geheime Oberfinanzrat und Mitglied
der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden Tielſch,
der Geheime Oberfinanzrat Heinke und der Präſident der
Königlichen Generallotteriedirektion Geheimer Oberfinanzrat
Dr. Struttz, letztere vortragende Räte im Finanzminiſterium,
wurden zu Wirklichen Geheimen Oberfinanzräten mit dem Range
der Räte erſter Klaſſe ernannt.

Die Arbeits-Arbeitsloſigkeit und Landwirtſchaft.
loſigkeit, die im Monat März einen erheblichen Umfang an-
genommen hate, indem auf 100 offene Stellen etwa
160 Angebote entfielen, iſt zwar im laufenden Monat zu
rückgegangen, hält aber in den verſchiedenſten Erwerbs-
zweigen noch an. Die ungünſtige Witterung des ver-
gangenen Winters mit ſeinen harten Fröſten hat die land-
wirtſchaftliche Beſtellarbeit in Rückſtand gebracht. Sie wird
jedoch jetzt voll einſetzen und den ohnehin kaum zu decken-
den Bedarf an land wirtſchaftlichen Arbeitskräften erhöhen.
Die Gegenüberſtellung dieſer Tatſachen ſollte viele Arbeits-
loſe veranlaſſen, auf dem Lande eine gut bezahlte und ge
ſunde Tätigkeit zu ſuchen.

Direktorin und Oberlehrerin. Das Kultusminiſterium
hat bei der a ridung eines Sonderfalles nichts dagegen zu er
innern gefunden, daß Vorſteherinnen privater
höherer Mädchenſchulen ſich als Direktorin be-

genzblatt geſpendet, das tat der Kritiker ganz gewiß! Und
der Menſch gch, er hatte es ſich freilich durchaus nicht ein
räumen wollen, daß

Walter Fernburg kannte die erſte Pflicht des Kritikers, die
ſtrenge, unbedingte Objektivität! Er wehrte ſich ſchier verzweifelt
gegen einen Sturm, der r Bruſt durchzog. Und dennoch er
W v jungl „Schön ſind die zwanz'ger Jahr!“ Sie war es

Alles Sträuben half dem Herzen nichts. Sehr bald ſchon
hatten ſich Sängerin und Rezenſent perſönlich kennen gelernt.

Fräulein Toni weilte im Hauſe einer einheimiſchen Familie
als Gaſt. Eine geſellſchaftliche Veranſtaltung führte beide zu

überaus warm gehaltene Kritik im „Kreis
blatt“ erwies ſich als wirkſames Bindemittel.

Nach wenigen Wochen, im blühenden Junimond, ſtand es für
Toni und Walter feſt: daß ſie ſich liebten, heiß und leidenſchaft
lich, wie die Jugend liebt!

Jugend und Liebesglückl Wonnig Erinnern an leuchtende
Znitage mjt Glanz und Duft, an den Zauber verſchwiegener

mmerabende im mondſcheinhellen Garten
r zierliches t was ſagſt du mir alles!“
Bald war der Abſchied gekommen ein ſchweres, ſchmerz-

volles Scheiden. Man hatte ſich anfangs fleißig, ſehr fleißig ge
ſchrieben, doch dann war der Briefwechſel, als Jahr um Jahr ver
gangen, eingeſchlafen, ſeit Toni Senden eine kurze Reiſe in's Aus
land angetreten hatte. Den Redakteur aber führten ſeine „Lehr-
und Wanderjahre“ weit umher im deutſchen Vaterlande Das
Leben hatte ſie getrennt!

Durch's Fenſter lachte der Sonnenſchein. Warm und hell
war's im Zimmer. Schon war t auch Mitte April, und das liebe

n und Grünen zu wecken!
Walter Fernburg ſprang auf. Jhm ward's zu eng im Zimmer.

r i angener kam er ſich vor, ja noch ſchlimmer ſchien es
ihm heute

War er nicht am nimmer raſtenden Rade des Zeitungs-
weſens J während er ſich nach einer Tätigkeit ſehnte,
die ſeine Nervenkraft weniger verbrauchen und ſeinen u
mehr entſprechen ſollte Er wollte ſich ganz der Literatur, der
Belletriſtik widmen, in einem Verlagshauſe, an einer brift
tätig ſein, und er ſuchte ſchon lange. Doch da war nicht leicht an
zukommen, trotz anerkannten, ſchriftſtelleriſchen Talentes!

Eine ruhigere Lebensſtellung Aue hehrte er! Dann war's
auch Zeit zur Heirat für ihn geworden.

Alle Wetter, er war dreißig W alt! Der Wandervogel
wollte ſeßhaft werden, er ſehnte ſich nach einem eigenen Neſt, der
Unraſt langer Jahre müd' geworden

Zum Gehen bereit, öffnete Walter das Fenſter und ſchaute
hinaus. Lind wehte die Luft, und über die Dächer hinweg ſtrahlte

der Sonnenſchein und blitzte in den Fenſterſcheiben. Damen trugen

in tadelloſem Beſuchsanzug der Kammerſängerin

lichte Sommerkleider, und Herren hatten Frühlingsblumen im
Knopfloch. Alles ſah froher, heiterer, zuverſichtlicher aus, regeres
Leben ſchien der Leute Tun und Treiben zu erfüllen, das ver
mochte der Lenzl

Und bis in die Herzen wollte er dringen, und überall wollte
er Wunder wirken der Frühlingsſonnenſchein!

Der „ToniSendenAbend“ war vorüber. Das ausverkaufte
Haus rief die Sängerin immer wieder hervor, das Beifallsklatſchen
wollte kein Ende nehmen, und ſtets aufs neue dankte die ver
er gefeierte Künſtlerin für all' die Ehrungen und Blumen-
penden.

Ganz im Banne ihrer Lieder und bezwungen vom ſtrahlenden
Liebreiz ihrer Perſönlichkeit, hatte Fernburg ihrem Konzertabend
beigewohnt. Dieſe ſtolze, vornehme Erſcheinung verglich er als
vollerblühte Roſe in Gedanken mit jener Mädchenknoſpe von einſt.
Aus der Debütantin war eine Berühmtheit, aus dem hübſchen
Mädchen eine vollendete Schönheit geworden. Aber die Augen,
dieſe kleinen, entzückenden Sterne, waren ſie nicht dieſelben ge
blieben Und der Mund, der ſo bezaubernd lächeln konnte mit
W Schelmerei, wie innig hatte dereinſt dieſer Mund ihn
ge

Die tiefe Zuneigung vergangener Tage keimte ſchnell im
Herzen Walters auf. Er fühlte es neu in ſich erſtehen das
Frühlingswunder einer wahren Liebel Was den Jüngling be
a erſtand in dem Manne größer, erhabener, reiner und
chöner

Wie im Traume ſchritt er nach Hauſe. Sein Beſchluß war
gefaßt. Er wollte, er mußte ein Wiederſehen, eine Rückſprache
herbeiführen, ungeſäumt. Gleich morgen ſollte es ſein.

Und dann ſaß der Redakteur daheim in ſeiner ſtillen Klauſe
und verfaßte die Rezenſion. Die gen flog die Arbeit ward
ihm leicht! Einem Großſtadtblatte ſchrieb die Nachtkritik über
eine berühmte Sängerin dieſelbe Hand, die ehemals eine Kreis
blattbeſprechung der unbekannten Anfängerin gewidmet hatte.

Herr Walter Fernburg, Redakteur der „Tagespoſt“, ließ ſich
räulein Toni

Senden in ihrer vornehmen Hotelwohnung melden.
Die Dame ließ bitten.
Mit einem Gefühl tiefinnerer Erregung, wie er ſie kaum zu

vor an ſich gekannt, trat Walter in das Empfangszimmer. Jm
nächſten Augenblicke rauſchten ſeidene Fran ar m
ſtand der Sängerin gegenüber, vor der er ſich tief und förmlichverneigte, um ſeine Faſſung zu wahren.

Auch die Künſtlerin kämpfte um die Selbſtbeherrſchung der
Dame von Welt. Jhr Blick hatte ſich voll und forſchend auf ihn
gerichtet, um ſchnell vorüberzugleiten. Sie hatte lebhaft die Farbe
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verſtändiger Seite dazu ermutigt, kam's bald zu einer Entfrem

renezwed an, ſich eine eigene Exiſtenz auf der Grundlage ihres

ichnen. Eine Amtsbezeichnung iſt dies für ſie allerdings nicht;eigen ſie kein Amt betleiden, können ſie eine Amtsbezeichnung

nicht führen. Daraus ergibt ſich auch, daß die Anwendung der
die höheren Lehranſtalten erlaſſenen Beſtimmungen über

Rang und Titel au die öffentlichen höheren Mädchen-
ſchulen beſchränkt bleiben mütz Privatſchulen für Mädchen

önnen hier ebenſo wenig in e iKnaben. Was ſchließlich die Bezeichnung Oberlehrerin
betrifft, ſo iſt es ſchon jetzt üblich, daß Lehrerinnen, welche die
wiſſenſchaftliche Prüfung der Lehrerinnen (Oberlehrerinnen-
rüfung) abgelegt haben, unabhängig davon, ob ſie an einerEhule beſchäftigt werden, ſich als geprüfte Oberlehrerinnen be

zeichnen. Auch hiergegen iſt nach dem kultusminiſteriellen Ent
ſcheide nichts zu erinnern.

Zum neuen amerikaniſchen Zolltarif. Mit Bezug auf
die in den geſetzlichen Körperſchaften der Vereinigten
Staaten von Amerika ſchwebenden Verhandlungen wegen
Keviſſion des Zolltarifs ſind von deutſchen
Handelsvertretungen und JntereſſentenVereinigungen eine
Reihe von Wünſchen geltend gemacht worden, deren ein
gehende Prüfung bei den verſchiedenen amtlichen Jnſtanzen
demnächſt erfolgen wird.

Kommiſſionsberatungen über „Regelung des Privat
ſeerechts“. Wie die „Jnf.“ an unterrichteter Stelle erfährt, wird
am Montag, den 19. d. M., im Reichsjuſtizamt eine Sachver-
ſtändigen kommiſſion zur Vorbereitung der internatio
nalen Regelung des Privatſeerechts zuſammentreten. Es handelt
ſich im weſentlichen um die Reederhaftung und um
Schiffshyhpotheken. Die Sachverſtändigenkommiſſion ſetzt
ſich aus Angehörigen der Schiffsreederkreiſe, aus Kaufleuten,
Vertretern der Seeverſicherungsgeſellſchaften und aus Juriſten
zuſammen. Es handelt ſich um Vorbereitungen, in die im Hin-
blick auf eine internationale Konferenz, die die Regelung des
Privatſeerechts unter den Staaten bezweckt, eingetreten wird. Die
Konferenz iſt von der belgiſchen Regierung in Ausſicht
geſtellt und wird wahrſcheinlich im Herbſt dieſes Jahres
zuſammentreten.

n r T nzwiſchen dem Reichsſchatzamt und der Verwaltu r Reichspoſtet Verhandlungen über die ng großen, das
ganze Reichspoſtgebiet umfaſſenden Krankenkaſſe für die
ünterbeamten und deren Angehörige. Die Kaſſe
ſoll nach verſicherungstechniſchen Grundſätzen aufgebaut werden,
wobei die Unterbeamten einen geringeren, nach den Gehaltsbe
zügen abgeſtuften Beitrag zu leiſten haben. Man hofft, die Vor
arbeiten bis zum Ablauf dieſes Jahres beenden zu können.
Dem vielfach geäußerten Wunſch der Telegraphen-
gehilfinnen nach unkündbarer Anſtellung auf Lebenszeit
dürfte demnächſt entſprochen werden es wird jedoch dabei der
definitiven Anſtellung mit Pe nſionsberechtigung eine
mehrjährige Beſchäftigung gegen Kündigung vorausgehen. Ferner
wird an die Unkündbarkeit die Bedingung geknüpft werden, daß
ſie im Fall der Verheiratung aufhört. Die von ver
ſchiedenen Handelskammern beantragte Einführung von
Briefmarkenheften, bildet zurzeit den ſage von
Verſuchen beim Reichspoſtamt, die demnächſt abgeſchloſſen werden
dürften. Die Ausſtattung der Hefte wird ſo geſtaltet werden, daß
ein Aufſchlag für die Herſtellung nicht nötig iſt.

Erledigung des Reichshaftpflichtgeſetzes für Beamte. Vor
kurzem beſagte eine Zeitungsnotiz, daß der Geſetzentwurf über
die Haftpflicht des Reiches für Verfehlungen der Reichsbeamten
nunmehr nach Verabſchiedung des gleichen preußiſchen Geſetzes
in Angriff genommen werden würde, daß aber eine Vorlegung
des Reichsgeſetzes in dieſer Seſſion nicht mehr zu erwarten
ſei. Wie der „Jnf.“ an unterrichteter Stelle mitgeteilt wird,
trifft dies nicht Der betreffende Geſetzentwurf über die
Haftpflicht des eiches iſt bereits fertiggeſtellt und dem
Bundesrat zugegangen. Dieſer wird ſich kurz nach
den Oſterferien mit dem Entwurf, der übereinſtimmende
Beſtimmungen mit dem preußiſchen Geſetzentwurfe aufweiſt, be
faſſen, wobei event. Aenderungen, die durch die endgültige
Faſſung des verabſchiedeten preußiſchen Geſetzes notwendig
werden, vorgenommen werden müßten. Man könne wohl mit
Sicherheit damit rechnen, daß das Reichsgeſetz bald an den
Reichstag gelangen und noch in dieſer Seſſion ver-
abſchiedet wird.

Das Weingeſetz. Das geſtern zur Ausgabe gelangte Reichs
geſetzblatt veröffentlicht das Weingeſetz vom 7. April 1909.

Ein Salon der Zurückgewieſcnen. Auf dem Partei
tag der Demokratiſchen Vereinigung unter
der BarthGerlachſchen Führung iſt auch der frühere Sozial
demokrat Wieſenthal aufgetreten, um ein klar um
riſſenes Programm für die Demokratie Barthſcher Färbung
zu fordern. Die ſozialdemokratiſche „Leipz. Volksztg.“

gewechſelt, ihre Bruſt hob ſich in tiefen, ſchweren Atemzügen,
und ihre ſchlanken Finger zuckten leiſe, nervös.

„Darf, ich um den Vorzug eines Jnterviews bitten, gnädiges
Fräulein

Durch ſeine Stimme
deutlich.

„Gewiß, Herr Fernburg! Jch benutze dabei gern den An
laß, für Jhre ſo ſchmeichelhafte Rezenſion. in der „Tagespoſt“
Ihnen zu danken.“
„Sie ſind ſehr gütigl Aber unſere Beſprechung wäre ver

zeihen Sie! eine gänzlich private
Sie ſah ihn fragend an. Jhre Blicke begegneten ſich, tauchten
tief ineinander. Wie ein ſonniges Leuchten gings's über ſein
Geſicht, als er ihre Verwirrung bemerkte.

Es hielt ihn nicht länger in den Formen ſtrenger Etikette.
Jhre glockenreine Stimme tönte in ſeinen Ohren, er überhörte faſt
die etwas verwundert klingende Frage

„Ja, eine Beſprechung unter vier Augen unter Ausſchluß
der Redaktion und der Oeffentlichkeit

Da ſah er ihr Schelmenlächeln und beſann ſich nicht länger.
„Ach, laſſen wir doch das Komödienſpiel!“ rief er lachend.
Er ſtreckte ihr beide Hände entgegen. „Wir ſind ja alte Be

kannte! Wir haben uns doch mancherlei zu ſagen! Toni Fräu
lein Toni! Sie ſind inzwiſchen etwas Sie ſind viel geworden,
v ich nur um ein paar Jährchen älter! Das iſt alles nicht

yr?
Und ſie ſchlug herzhaft in ſeine Hände ein, ohne Zaudern,

eder Zurückhaltung. Wie zwei gute, alte Kameraden ſtanden ſie
beiſammen. Und hell klang ihr fröhliches Lachen. 1

„Walter das das haben Sie gut gemacht!“
Dann ſaß er ihr im bequemen Fauteuil gegenüber. Sie

hatten ſich viel zu erzählen. Er kam zuerſt an die Reihe. Nun
lauſchte er ihrer Stimme, die ihm ſo vertraut, ſo beſeligend klang,
als habe er ſie geſtern erſt vernommen in jugendlicher Liebes
träumerei.
d NManches, was ſie im Anfange ſagte, war ihm wohlbekannt,
daß ihr Vater, ein Gelehrter, früh verſtorben, daß ihre fein
gebildete, geliebte Mutter ihre Erziehung geleitet, zu der eine
nahe Verwandte, die zeitig verwitwete, kinderloſe, ſehr ver
oende Schweſter der Mutter die Mittel gegeben. Auch mit
Lonis Ausbildung in Geſang und Muſik war die Tante zufriedenPrſen, doch ſie widerſetzte ſich ganz entſchieden der auch von der

wnnte gebilligten Abſicht des Mädchens, ſich völlig der Kunſt zuidmen. Und als Toni auf ihrem Willen beſtand, auch von ſah

klang verhaltene Erregung nur zu

dung zwiſchen Tante und Nichte. Doch Toni ſah es als ihren

künſtleriſchen Strebens und Könnens aufzubauen.
Aufs höchſte

etracht kommen wie ſolche für

ſchreibt dazu: Dieſer „frühete
iſt niemand anders als de Gewerkſchaftszerſplitterer
Wieſenthal, der ſich jetzt einer bürgerlichen Partei anſchließt.

g r h r v r W denamen Demokratjſche Partei abzulehnen, ſie i nePartei ſie iſt nur ein Salon der n J g. u
dieſer Hohn wird natürlich die Barth, Gerlach,
nicht abhalten, weiter bettelnd hinter der Sozialdemokratie
herzulaufen.

Der „Vorwärts“. Bekanntlich pflegt der „Vorwärts“
zuweilen Aeußerungen oder Ausführungen von Gegnern,
ſowie von unbequemen Parteigenoſſen ſo wiederzugeben,

ſchon immer befolgt zu haben. Das beweiſt ein Brief
von Friedrich Engels, den Genoſſe Kautsky in
ſeiner Schrift Der Weg zur Macht“ wiedergibt.
Der Brief lautet:„Zu meinem Erſtaunen Kye ich heute im „Vorwärts“ einen

Auszug aus meiner Einleitung ohne mein Vorwiſſen ab
gedruckt und derartig zurechtgeſtutzt, daß ich alsfriedfertiger Anbeter der Geſetzeichteit quand meme daſtehe. Um

ſo lieber iſt es mir, daß das Ganze jetzt in der „Neuen Zeit“ er
ſcheint, damit dieſer ſchmähliche Eindruck verwiſcht wird.
Ich werde Liebknecht ſehr beſtimmt darüber meine Meinung ſagen
und auch denjenigen, die, wer ſie auch ſeien, ihm dieſe Gelegen
heit gegeben. haben, meine M einung zu entſtellen.“

Der Brief bezieht ſich auf die Veröffentlichung der von
Engels verfaßten Vorrede zu dem Marxſchen Werke
„Klaſſenkämpfe in Frankreich“.

Max Schippel. Wie das „Korreſpondenzblatt“ der General
kommiſſion mitteilt, hat der bekannte reviſioniſtiſche Schriftſteller
Max ippel eine auf ein Jahr berechnete Studienreiſe
außerhalb Deutſchlands angetreten. Für die Zeit
ſeiner Abweſenheit übernimmt der gleichfalls reviſioniſtiſche
Richard Calwer die Redaktion der wirtſchaftlichen Rundſchau
des „Korreſpondenzblattes“.

Ausland.
Frankreich. Der Verbandsausſchuß der revolutio

nären allgemeinen Arbeitervereinigung hat
in der vergangenen Nacht in Paris Anſchlagzettel
verteilen laſſen, in denen unter Hinweis auf die „große
hiſtoriſche Tatſache des Streiks der Poſtbeamten und der
Syndikatsbewegung der Staatsbedienſteten“ erklärt wird,
daß der allgemeine Ausſtand als das „geeignetſte Mittel“
erſcheine, „um der Notlage, der Quelle alles Drucks und
alles Mißbrauchs, ein Ende zu machen“.

Schweden. Der Publiziſtenklub in Stockholm beſchloß, Gi n
ladungen zu einem Beſuche an die deutſche
Preſſe ergehen zu laſſen. Der Vorſtand wurde beauftragt,
einen Ausſchuß zu ernennen, der die notwendigen Vorbe-
reitungen treffen und den Reiſe- und Empfangsplan ausarbeiten
ſoll. Als Beſuchszeit dürfte die letzte Hälfte des Juni in Aus
ſicht genommen werden. Es ſollen Malmö, Jönköping, Stoöckholm,
Dalarne, Sundsvall, Lappland, Vermland und Göteborg beſucht
werden.

Nach einer Meldung der Pariſer „AgenceMarokko.
Havas“ aus Fes vom 12. d. M. beabſichtigt der Sultan,
den Feldzug gegen den Roghi zu verſchieben, bis die von
Rabat erwarteten Großweſire in Fes eingetroffen ſind. Eine
Mahalla, die gegen Bu Hamara marſchieren ſollte, erhielt
Gegenbefehl.

Die Luftſchiffahrt.
Die neue Zeppelinſche Luftſchiffwerftanlage in

Friedrichshafen wird im Herbſt in Betrieb genommen.
Sie umfaßt außer der Rieſenzelthalle ein geplantes
Vorbild für ten gate die Luftſchiffbauhalle, das Fabrikgebäude und eigene Gas
fabrik mit Gaſometer. Dieſer kann bis 20 000 Kubikmeter
Waſſer ſoffgas aufnehmen. Die Werftanlage iſt ſo, daß ſie

den jährlichen Bau von fünf bis et Luft-ſchi fen ermöglicht. Hiermit dürfte ſie auf abſehbare Zeit
die Vorherrſchaft Deutſchlands im Luftſchiff-
bau ſichern. Sämtliche Werftanlagen, die Eigentum der

aufgebracht, erklärte die Tante, eine etwas wünderlich gewordene dings!“

Zeppelin Geſ. m. b. H. ſind, werden ihre Haupttätigkeit
in den Dienſt des Reiches ſtellen.

Dame, die gegen den Beruf einer Künſtlerin entſchieden Ab-
neigung hegte, dann ihre Hand von Toni abzuziehen. Und es kam
zum Bruche.

„Jn jener Zeit fand mein Konzert in W. ſtatt, Walter,“ fuhr
die Sängerin in ihrer Schilderung fort, „und der Erfolg jenes
Abends, die ſo ſehr anerkennende Beſprechung deines Blattes gab
mir nach trüben, ſorgenvollen Tagen neue Kraft und friſches Ver
trauen Jch wollte, ich mußte mich durchſetzen, und du du haſt
mir damals dazu Mut gemacht

Jhr ſelbſt wohl unbewußt hatte ſie zum erſten Male das ver
trauliche „du“ der Anrede in dieſem Satze gefunden, und jubelnd
unterbrach er ſie:

„Toni ich danke dir!“
Erſt jetzt ſchien ſie zu bemerken.

ihr Antlitz.
„Du erinnerſt mich an die köſtlichen Stunden einer unver-

geſſenen Zeit!“ rief er. Er haſchte nach ihrer Hand, die ſie ihm
ſchweigend ließ.

„Heute ſind wir gereift, gefeſtigt im. Leben, Toni! Darf ich
darf ich hoffen, daß auch du
„Höre mich erſt zu Ende,“ bat ſie leiſe.
„Jch ſtudierte weiter mit eiſernem Fleiß. Es ſollte mir ge

lingen. Bald ſchritt ich von Erfolg zu Erfolgen. Heute bin ich
längſt anerkannt, über Gebühr gefeiert vielleicht. Doch dir,
Walter, danke ich hierbei ſo viel! Denn jene Kritik, die du mir
damals geſchrieben, gab Ausſchlag und verſchaffte mir das erſte,
wenn auch noch beſcheidene Engagement, das zur Anfangsſtufe
meiner Laufbahn wurde!“

„Und mir uns Beiden hat jenes Debüt ſpäter ſo herrliche
Tage HKezertigt fiel er ein. „Toni, dachteſt du noch daran

„Dieſe Erinnerung hat mich niemals verlaſſen, auch in den
Stunden glänzender Kunſterfolge nicht, Walter,“ gab ſie ſchlicht
und treuherzig zurück.

Er war aufgeſprungen und ſtand ſchwer atmend vor ihr.
Auch Toni Senden erhob ſich. Er wollte ſie an ſich ziehen
ſanft, doch beſtimmt wehrte ſie ihm.

„Du haſt ja noch nicht alles vernommen, du
Willſt du nicht mehr hören

Er lachte.

S kann mich gedulden!“
Sie ſchritt zu einer Chaiſelongue und lächelte, als er ſtumm

neben ihr Ja nahm.
„„„Die Tante ſtarb vor einem Jahre,“ fuhr ſie in ihrer Er

zählung fort. „Sie hinterließ ein ſeltſames Teſtament. Jch war
Erbin, unter einer Bedingung, und zwar der, daß ich meinemBerufe als Künſtlerin völlig entſage ungeachtet aller Mühen,

trotz aller Erfolge, die er mir
e

Eine glutvolle Röte färbte

Ungeſtümer!

Sozialdemokrak“ Wieſenthal

wie ſie ihm in den Kram paſſen. Dieſe Taktik ſcheint er

Von der Jnternationalen LuftſchiffahrtAusſtellung. Graf
eppelin hat einen Preis von 10000 Mk. geſtiſtet für dasjenige

einſte Motorluftſchiff, das während der Dauer der Ausſtellung mindeſtens
fünf Fahrten von wenigſtens halbſtündiger Dauer unter Rückkehr zum

S ohne Zwiſchenlandung und mit wenigſtens zwei Menſchen
an Bord ausführt. Für den Dr. Gans-Fabrice-Preis (10 000 Mk.)
iſt beſtimmt, daß Gewinner des Preiſes der iſt, der am öfteſten während
der Dauer der Ausſtellung Flüge von mehr als fünf Minuten aus
geführt hat. Bis jetzt ſind Geldpreiſe im Geſamtbetrage
von 130 000 Mk. geſtiftet. Der Garantiefonds der Ausſſellung

t den Betrag von einer Million Mark überſchritten. Die
enbergiſche Naturforſchende Geſellſchaft veranſtaltet eine ornitholo-

giſche Ausſtellung zur Veranſchaulichung des Fluges in der Natur;
Herr Profeſſor Schillings hat ſich in liebenswürdigſter Weiſe bereit
erklärt, die Veranſtaltung dieſer Ausſtellung zu unterſtützen.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſund-

heitsamt meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche
aus Schwaig, Bezirk Roſenheim (Oberbayern), am 14. April.
munneee2

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. April 1909.,
Eheſchließnngen Der Jngenieur Franz Jacobi, Büſchdorf und

Elſe Vettermann, AlbertSchmidtſtr. 1.
Geboren: Dem Bureaubeamten Emil BVieß, Reideburgerſtr. 2, T.

Gertrud. Dem Arbeiter Hermann Zacke S. Paul, Klinik. Dem Schloſſer
Louis Frauendorf, Meckelſtr. 22, T. Margarete. Dem Zimmermann

Schliebe, Frieſenſtr. 11, S. Alfred. Dem Handelsmann Guſtav
Becker, Forſterſtr. 4, T. Hedwig.

Geſtorben Des Schloſſers Hermann Zeiſeweis Ehefrau Marie
geb. Bärſch, 34 J., Turmſtr. 157. Des Arbeiters Louis Keilholz Ehe
frau Auguſte geb. Endlich aus Bielen, 35 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Oberpoſtaſſiſtent Richard Leppin,
Halle und Marie Beyer, Cannawurf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 16. April 1909.
Aufgeboten Der Schuhmacher Guſtav Langholz, Oechlitz und

Marie Schwarz, Plan 1. Der Kaufmann Hermann VWeeſe, Bitterfeld
und Charlotte Blume, Bernburgerſtr. 18.

Eheſchließungen: Der Bahnarbeiter Reinhold Weidler, Spitze 22
und Jda Kamm, Advokatenweg 47.

Geboren: Dem Maler Bruno Rudolph, Gr. Wallſtr. 38, T. Char-
lotte. Dem Arbeiter Ludwig Heinrich, Saalwerderſtr. 10, S. Karl.
Dem Bahnarbeiter Karl Blume, Seebenerſtr. 1a, S. Karl. Dem
Viktualienhändler Guſtgo Thiele, Fleiſcherſtr. 25, S. Max. Dem
Schuhmacher Karl Scholz, Seydlitzſtr. 4, T. Elly. Dem Mechaniker
Alfred Bölicke, Fleiſcherſtr. 43, S. Alfred.

Geſtorben: Des Polizei-Wachtmeiſters Hermann Ehliger T. Hanna,
11 Mon., Humboldtſtr. 3. Des Kaufmanns Otto Lippold Ehefrau
Pauline geb. Neubauer, 55 J., Cecilienſtr. 100.

Kirchliche Nachrichten.
Gemeinſchaftsſäle (Alte Promenade 8). Sonntag, den 18. April,

nachmittags 5 Uhr Bibelſtunde zur Einführung in die Grundfragen
perſönlichen Chriſtentums Miſſionsinſpektor ZantopBarmen. Abends
8 Uhr Vortrag von „Erlebniſſe auf meiner Reiſe in China“ Der
ſelbe. Eintritt frei.

Verantwortlich: Für Politik, Fenilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Vierbach:
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.
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„Seltſam,“ beſtätigte er betroffen, „höchſt merkwürdig, aller

Tärk. 1 abak- Ggareiten- Fabrik „Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden

Eine kurze Pauſe atemloſer Stockung war entſtanden.
„Die Bedingung ſchrieb ferner vor,“ ergänzte Toni, „daß ich

nur dann Univerſalerbin werden ſollte, wenn ich mich entſchließen
würde, die Kunſt aufzugeben und“ das Wort kam zögernd
„zu heiraten

Er ſtarrte ſie in höchſter Verwunderung an. Sie ſchwiegen
beide. Nur ihre ſchweren Atemzüge waren hörbar.

„Und du, Toni,“ ſtieß er heiſer vor Erregung hervor, „was
was gedenkſt du zu tun

„Jch muß mich ſehr bald entſchließen.
iſt die Bedenkzeit verſtrichen

„So ſprich!“ drängte ex faſt herriſch. „Du willſt
Sie nickte lächelnd.
„Ja, ich will! Jetzt bin ich feſt entſchloſſen!“
Jhr Schelmenlächeln raubte ihm faſt die Beſinnung.
„Und wer wer wäre der Glückliche, Toni
Sie hatte zu Boden geblickt. Nun ſah ſie ihn an.
Ein kurzer Blick nur, und er wußte alles! Nur mühſam be-

wahrte ſie ihre ſcheinbare Ruhe.
Da ſprang er jauchzend empor und warf ſich vor ihr nieder.
Faſt ungläubig noch J er:
„„Wirklich ein ſolches Opfer könnteſt du? Sag' ja, Töni,

Geliebte, ſonſt vermag ich's nicht zu glauben!“
Jhre Augen ſtrahlten ihm entgegen.
„Ein Opfer, ſagt du, Walter? Und wenn es eins wäre

fragt innige Liebe danach
„Hab' ich recht gehört das, das wollteſt du: Toni, für

mich?
„Ja, Walter! Jch will es. Denn ich habe dich lieb!“ Die

Frühlingsſonne brach im Augenblick durch die ſchweren Gardinen
des Fenſters, und wie im heimlichen Koſen warf ihr Licht ſpie-
lende, huſchende Reflexe auf die Umarmung zweier Liebenden.

Jn wenigen Wochen

7

Es erregte nicht geringes Aufſehen in weiteren Kreiſen, als
man nach einigen J folgende Notiz in der „Tagespoſt“ las:

„Fräulein Toni Senden, die gefeierte Sängerin, hat ſich ent-
ſchloſſen, eine eheliche Verbindung einzugehen und dies werden
alle Kunſtfreunde nur mit Bedauern vernehmen ihrer künſt-
leriſchen Laufbahn zu entſagen. Die Dame gibt ihre Verlobung
mit Herrn Walter Fernburg, bisherigem Redaktionsmitgliede
unſeres Blattes bekannt. Die Vermäh ung wird ſggr bald ſchon
z u Das junge Paar begibt ſich zu längerem Aufenthalt an

e Riviera.“
Die Hochzeit wurde in aller Stille gefeiert. Die greiſe

der Sängerin gab hochbeglückt dem Brautpaar ihren

gen. v 1Und in vollem Frühlingsprangen war das Land, da führte
der Expreßzug zwei Glückliche dem Süden zu dem Sonnen-
ſchein entgegen.
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Woeltherühmt! Goldene Staatsmedaille Berlin 1896!
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G

licher und m Eigennamen.70. Tausend. 508 S. Elegant gebunden 2.80 M.

gibt es nicht!

Dieses Werk bietet nicht nur die neuste Recht-
schreibung fast aller deutschen Wörter unter
Angabe aller in den einzelnen Staaten zulässigen
Abweichungen, sondern es berücksichtigt auch
viele Tausende von Fremdwörtern und Eigennamen
nebst deren Aussprache. Ein vollkommneres Hilfs-
mittel bei schriftlichen Arbeiten irgendwelcher Art

Kennen Sie ihre Muttersprache?
S:tudieren Sie die nachstehenden Werke, und Sie werden sehen, daß wir Recht haben!

Vogoel, Dr. August, Rektor a. D. Ausführliches
grammatisch- orthographisches Nachschlagehuch der
deutschen Sprache mit Einschluß der gebräuch-
licheren Fremdwörter, Angabe dersSilbentrennungen
und Interpunktionsregeln. Nach der neusten Ortho-
graphie bearbeitet. Mit einem Verzeichnis r t

bis

Sandoers, Prof. Dr. Daniel, Wörterbueh der Haupt-
schwierigkeiten in der deutschen Sprache. Große Aus-
gabe. 31. vollständig neu bearbeitete Auflage.
462 S. Elegant gebunden 5 M.

Zahlreicher, als man im allgemeinen annimmt,
sind im Deutschen die Fälle, in denen der Sprach-
gebrauch noch nicht ganz festgestellt ist und das
Schwanken bei Gebildeten und selbst bei Schrift-
stellern eine gewisse Unsicherheit erzeugt. In
solchen und vielen anderen Fällen, wo sich selbst
für den gebildeten Deutschen Schwierigkeiten
irgend welcher Art im Gebrauch seiner Mutter-
sprache herausstellen, wo also jeder das Bedürf-
nis nach einem tüchtigen, sicheren Ratgeber fühlt,
soll das vorliegende Werk schnell und richtig

Auskunft erteilen.

Jansen, Dr. Hubert, Rechtschreibung der naturwissensehaftlichen und teohnischen Fremdwörter.
Herausgegeben vom Verein deutscher Ingenieure. 156 S. Geheftet 1.25 M., gebunden 1.75 M.

n o 0
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch die

Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung (Prof. G. Langensohoidt)
Berlin -Schönoeberg.

Korbſeſſelneueſt Art M. 6.30 u. 7.20. Jed.
erfreuend. Geſchenkdirekto. Korbmöbelfabr.

INTERNATIONALE. PHOTO-
GRAPHISCIIEAUSSTELLUNG

DRESDEN 1909
Ausstellung palast Maj- Oktober

Kunst- und wissenschaftliche Photographie. Reproduktions-
technik. Industrie. Sonderausstellung für Länder- und Völker-
kunde. Sternwarte und Kornsche Fernphotographie in Betrieb.
Brieftauben Photographie. Vorführungen für Belehrung und

Unterhaltung. Vergnügungspark. Tombola,
Julius Tretbar, Grimma 877.

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [5400
Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. RabattSp.V.
Echt bayriſche [5130

W boden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel O
für Damen und Herren, ſehr
praktiſch und preiswert- [5759
H. Schuee NRachf., Gr. Steinſtr. 84.

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Nur feine
Stoffe, für

Herren,
Damen

und
Kinder.

zige
Tuckiſabriß für

nur selbstfabrizierter Ware zu Fabrikpreisen.
Verlangen Sie Muster (portofrei ohne Kaufzwang) per Postkarte mit ge-

nauer Angabe, was gewünscht wird.

Paul Banneberg
Kl. Ulrichstr. 18a,

Dekorationen Tisohler-Arbeiten. Neu eröffnet

tändigo Möbel Ausstellung
in neuen Mustern, jeder Stälart und allen Preislagen.

aide Rin

Carlsbader e

30 Musterzimmer.e
Hoflieferant ranzer GermanigBacpulver.

S Das Beliebteſte f. Napfkuchen, Torten,
Mehlſpeiſen 2c. à 10 8 Pakete
25 3 mit PrämienBon. Backrezepte
I gratis. nzählige Anerkennuggen.

D Hoflieferant Franm2, bekannte Pre
S hefen, Backpulver-, Eſſenzenfabrik,

Halle g. S. Verkaufslokal Märker
ße, geöffnet 7--12 u. z2--7 Uhr,

Sonntags bis 9 Vorm.

r e

IR
V

Beim Binkauf
von

Puddingpulver

achte man auf
m Künstſiche Zähne,
PIlomben, Stirſtzähm e in tadelloser Ausfübrung.

Zahlreiche Anerkennungen.
Spezialität: [1772

Schmerzlioses zahnziehen.

Willy Muder,
art., ob. Leipzigerstr., part.37 vie à vie Rete gorz 37. 3483.

Telephon

Pudding-
Pulver,

Aasgelbe enthält Knochen bildende Salzo. [6631

Zum Backen nur das echte Dr. OetKer's Backpulver.

22

Kakao
Schokolade

Zirkel
Reissfedern

grösste Auswahl

Otto Unhekannt
m Gr. Ulrichstrasse a

Iabiehs Koch- u. Inuvhaltungsvehule,

enpteit ittagstisch für Herren,
V Beginn I Vhr. W (6031

e

O

H. NDERBERGAIBR
HoflieferantSeiner Majestst des Kaisers und Königs Wilheim l.

amRafhhausein NBERG am Mieterrhein-

Gegr. P a
Anerkantt bester Svifterlikör!

2 24 Preis Medaillen i
Underhberg- Boonekamp.

von unerreichter Foinheit des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma und Schutzmarke.

I plaön
S

Prahktisch, elegant, Ned. Vacheetter trag von Leinenwäsche

kaum 2zu unterscheiden.
Vorriätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19, C. Ohbstfelder, Alter Markt 24,
F. Müller, Leipzigerstrasse 29, Th. Loehbeling, Schmeerstrasse 15,
Th. Leilstenschneider, Moritzzwinger 2, Carl Rehe, Rannische-
strasse 3, Rich. Wagner, Königstr. 5, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8S,
Otto Böttoher, Landwehrstr. 16; in Giebichenstein bei Wilhelm

Freltag; in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner.
Man küte sich vor Naohahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angeboten werden, und fordere

beim Kauf ausdrücklieh
echte Wäsche von Meyckcſſich

Eulengebirgs- W
aus erſter Quelle!
Wir laſſen ſie von unſeren Handwedern aus feſten Garnen weben, ſorg
Fältig veredeln und verſenden ſie mit anderen ſehr preiswert
Von 20 Mark an franko an jeden Haushalt, Anſtalten Gaſthöfe uſw.
Es ſind Reinleinen, Halbleinen, baumwollene Gewebe zu aller Art Leib
Bett., Tiſch, Küchenwäſche und ganzen Brautausſtatiungen. Das Nähen
und Stichen der Wäſche führen wir ſauder und preiswert aus. Tauſende
anveriangter Belobigungen deſtätigen die Güte der Waren Reichhaltigevreubre mit Verzeichnis zurüchgeſetzter Waren unentgeltl. Muſter poſtfrei.

Weberei Unternehmen W. Thiel Sohn
Wüſtewaltersdorf im. Eulengebirge (Schleſien).

o r C

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. G. Telepbon 156.
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Sonntag

Gedenktage,
18. April.

1417. Belehnung Friedrichs von Hohenzollern mit der Mark
Brandenburg.

1521. Luther vor dem zu Worms1820. Der Operettenkomponiſt Franz von Suppé geboren.
1822. Der Kartograph und Nordpolfahrer Auguſt Petermann

geboren.
Bremen erhält an Stelle der alten ariſtokratiſchen Ver
faſſung eine neue
Erſtürmung der Düppeler Schanzen durch die Preußen.
Der Chemiker Juſtus von Liebig geſtorben.
Der Dichter Friedrich von Bodenſtedt geſtorben.
Verheerendes Erdbeben in San Francisco,
größten Teil zerſtört wird.

4

1849.

1864.
1873.
1892.

1906. das zum
Tagesſpruch: Wenn die Folgen des Verderbens ſichtbar

werden, ſo wirft man die Schuld auf die-
jenigen, die verdorben worden ſind, und nicht
auf diejenigen, die verdorben haben.

Peſtalozzi.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. April,

Die Wichtigkeit des Spazierengehens.
Ein bekanntes Scherzgedicht beginnt mit den Worten:

Schön iſts, wenns ſchön iſt, ſpazieren zu gehen“; dieſe körper-
liche Uebung ſollte aber nicht nur aus Schönheitsrückſichten, ſon
dern hauptſächlich um unſerer Geſundheit willen als eine der
wichtigſten Pflichten unſeres täglichen Lebenslaufes betrachtet
werden. Es iſt ſchon ſchlimm genug, wenn etwas Derartiges,
was doch für jeden Vergnügen und Erholung bedeuten ſoll, als
eine Pflicht bezeichnet werden muß, aber das hat die moderne
Kulturentwicklung mit ſich gebracht, wenn man den Begriff
„Kultur“ etwas weit faßt und auch das ganze ſoziale Getriebe des
heutigen Großſtadtlebens darin einſchließt. In einer wirklichen
Großſtadt, wo der Verkehr auf der Höhe ſteht, verfällt der Menſch,
der viel zu arbeiten hat, leider überhaupt garnicht auf den Ge
danken, er könnte auch einmal ſpazieren gehen, oder er leiſtet ſich
eine ſo außerordentliche Beſchäftigung nur an Sonn und hohen
Feiertagen. Sonſt zeigt er ſich, ſobald er ſeine Haustür ver-
laſſen hat, ſtets beſtrebt, in möglichſt ſchnellem Schritt die nächſte
Straßenbahn oder ein anderes geeignetes Verkehrsmittel zu er-
wiſchen, und er iſt noch ſtolz darauf, wenn er alle Möglichkeiten
des Fortkommens mit irgend einer Fahrgelegenheit ſo vollkommen
beherrſcht, daß er höchſtens ein paar hundert Schritte am Tage
zu gehen braucht. Die Folgen dieſer Entwöhnung vom Gebrauch
der pedes apostolorum ſind ſchlimmer, als man denkt. Wenn ſie
ſich über kurz oder lang durch einen Niedergang der Geſundheit
zeigen, wird es zwar ſchwer ſein, den Anteil, den der Mangel an
körperlicher Bewegung daran gehabt hat, genau feſtzuſtellen; man
kann aber ganz ſicher ſein, daß ein Zuſammenhang von Urſache
und Wirkung dieſer Art beſteht. Daher iſt es eine bedeutſame
Aufgabe, zugunſten der Volksgeſundheit der Entwöhnung vom
Spazierengehen in weitern Kreiſen entgegenzuarbeiten. Das
kann ſchon auf den Schulen geſchehen, wie es der in ſeinem
Streben garnicht hoch genug zu lobende „Wandervogel“ tut; ferner
durch Vereine und anderes. Dazu muß aber auch, wie ja oft ge
nug hervorgehoben wird, die Vervollkommnung und Verbilligung
der Verkehrsmittel beitragen, die den Großſtädter aus der rauch-
und ſtaubgeſchwängerten Luft ſeines Wohnſitzes ins Freie hinaus-
tragen. Jn das gleiche Kapitel gehört ferner alles, was für die
Erhaltung der Natur und insbeſondere der Wälder in der Nähe
der Großſtädte geſchieht oder angeſtrebt wird. Die Vernichtung
von Parks innerhalb des Weichbildes einer Großſtadt oder die
Abholzung von Wäldern in ihrer unmittelbaren Umgebung iſt
vom Standpunkt der Volksgeſundheit nur als ſchlechthin un-
reihe bezeichnet worden, und kein fiskaliſches oder ſonſtiges
Intereſſe des Geldbeutels kann eine Entſchuldigung dafür bieten.
Je mehr ſich die Beſtrebungen, die ſich gegen derartige geſund-
heitsfeindliche Eingriffe in die Natur richten, zuſammenſchließenund dadurch ihren Einfluß verſtärken, deſto beſſer iſt es für den

Teil der Menſchheit, der in der Fähigkeit zur Entwicklung ſeines
Geiſteslebens zwar beſonders gut geſtellt, aber in ſeinem Ver-

1. Beilage zu Nr. 179 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

x=„xJJ--Zhältnis zur friſchen und freien Natur am meiſten zu bedauern iſt,
für den Großſtädter. Mit der Forderung, daß jeder ſeinen täg
lichen Spaziergang machen ſolle, iſt es eben nicht getan, rn
es muß auch mit allen Mitteln dafür geſorgt werden, daß auch
innerhalb und in der nächſten Nachbarſchaft der Städte Gebiete
von nicht zu kleinem Umfang vorhanden ſind, in denen ſich das
Spazierengehen vom Standpunkt der Bedürfniſſe unſerer Geſund-
heit von Leib und Seele lohnt.

Rückſicht auf Mitbewohner und Nachbarn,
In der jetzt wieder beginnenden warmen Jahreszeit ruft die

durch die höhere Wärme ſchneller eintretende Ermattung und
Müdigkeit auch ein größergs Ruhebedürfnis bei uns Menſchen
hervor. Infolgedeſſen legt ſie alſo dem einzelnen Hausbewohner
Rückſichten auf ſeine Mitbewohner und Nachbarn auf, die eigentlich
ſo ſelbſtverſtändlich ſind und doch ſo wenig beobachtet werden.
Jetzt bei dem eben hinter uns liegenden großen Umzuge dürfte es
nicht unangebracht ſein, wieder einmal auf dies und jenes hinzu
weiſen, was ein rückſichtsvoller Hausbewohner dem anderen
ſchuldig iſt.

Jn vielen Städten, die nicht größer ſind als Halle, gibt es
z. B. Beſtimmungen darüber, zu welcher Stunde nur in jedem
Hauſe die Teppiche geklopft werden dürfen. Dazu eignen
ſich natürlich wohl am beſten die Vormittagsſtunden, womöglich
ſollten auch beſtimmte Tage in der Woche dazu beſtimmt werden.
Leider kann man hier und da hören und erleben, daß das
Teppichklopfew den ganzen Tag über, vor allem auch
unter Mitag und in den erſten Nachmittagsſtunden
vorgenommen wird. Gerade in dieſer re iſt für ſo viele Menſchen
eine kurze Mittagsruhe zum Wohlbefinden durchaus nötig,
deswegen müßten hier für dieſe Zeit kontraktliche Abmachungen
der Hauswirte event. ſogar polizeiliche Beſtimmungen das Teppich
klopfen oder die Vornahme anderer lärmender Hausarbeiten ver
bieten.

Manche Hausbewohner halten ſich zum Schrecken ihrer Nach
barn Orcheſtrions, Grammophone und andere
Muſikwerke, die aufgezogen werden und dann ſtunden-
lang einen ohrenzerreißenden und auch weniger
nervöſe Menſchen quälen den Lärm verurſachen. Hierher
gehört auch das ewige Spielen und Randalieren in Reſtaurants
und Lokalen. Wie würde ſich auch hier die Polizei durch ein
ſchreitende Beſtimmungen den lebhafteſten Dank ſo manches Bür
gers verdienen.

Auch das Klavierſpielen muß mit mehr Rückſicht ge
trieben werden. An Kunſtleiſtungen hat ja W jeder ſeine
Freude. Aber wenn hoffnungsvolle Klavierſchüler ihre eintönigen
Fingerübungen oder mehr oder weniger ſtimmbegabte Geſangs
ſchülerinnen ihre Geſangsübungen bei offenem Fenſter vor
nehmen, ſo gehört auch dies Verhalten in das Gebiet der Rück
ſichtsloſigkeiten. Alſo auch Klavierſpiel uſw. ſollte man wenigſtens
nur bei geſchloſſezren Fenſtern üben.

Wer auf dieſem Gebiete Entgegenkommen zeigt, wird ſich
Dank und Freude erwerben!

Ordensverleihung und Ernennung. Wie der „Staats-
anzeiger“ jetzt amtlich beſtätigt, wurde dem Fabrikdirektor
Wilhelm Jordan zu Halle a. S. die Erlaubnis zum Anlegen
des ihm verliehenen Offizierkreuzes des Ordens der Königlich
Jtalieniſchen Krone erteilt. Der Gewerbereferendar Ziegler
aus Halle a. S. iſt nach beſtandener Prüfung zum Gewerbe
aſſeſſor ernannt und der Gewerbeinſpektion Bielefeld als Hilfs-
arbeiter überwieſen worden.

Zum Waldheil, Halleſche Sommerhäuſer- und
Lauben-Niederlaſſung. Mit dem Verſand der gedruckten
Rundſchreiben zur Werbung von Mitgliedern für den zu begründenden
neuen Verein hat der Begründer, Herr Juwelier Tittel, heute
begonnen. Es haben ſich aber, auch durch unſere mehrfachen Be
ſprechungen angeregt, ſchon ſo viele Mitglieder angemeldet, daß das
Unternehmen bereits jetzt geſichert erſcheint. Vor
herrſchend ſind Sommerhäuſer und Einfamilienhäuſer angemeldet. Für
unſere hieſigen Bauhandwerker eröffnen ſich alſo für dieſen
Herbſt und nächſtes Frühjahr recht erfreuliche Ausſichten.

Der erſte kommunale Verein hält ſeine Monats Verſammlung
Dienstag, den 20. April, abends 8/, Uhr im „Hotel Goldener Ring
ab. Auf der Tagesordnung ſtehen Fahrpreiſe der Straßenbahnen,
Mangelhafte Wegeverhältniſſe an der Saale. Neupflaſterung der
Großen Ulrichſtraße. Stadtverordnetenwahlen.Neue damen-Nleidereleſſe

Reinwoll. Cheviots
einfarbig, Bandstreifen- und Chevronmuster

Meter 2,50, 1.95, 1.65, 1.45, 1.15, 95, 75 Pfg.

Diagonalhewebe
vorzügliche Qualitäten in modernen Farben

Meter 2.50, 2.00, 1.75, 1.50, 1.25, 95, 85 Pfg.

Reinwoll. Satintuche
einfarbig und Streifen in allen Farbentönen

Moeter 3.25, 2.75, 2.25, 1.95, 1.65, 1.45, I. 25

Cachemire-Directoire
letzte Neubeit reinwollene Gewebe

Meter 3.75, 3.50, 3.00, 2.90, 2.65, 2.25

ripsartige Gewebe für Kleider und Kostüme
Meter 3.75, 3.50, 3.00, 2,75, 2.50, 2. 25

Craver hewebe
apartes reinwollenes Promenadenkleid

Meter 8.75, 3,50. 8.25, 8.00, 2.75, 2. 50

Reinwoll.
in effektvollen, neuen Farbeptönen

Meter 3.50, 3.25, 3.,00, 2.75, 2.66, 2. 50

Zordüren u. Zajaderen
in nur neuen Geweben u, modernen Farbentönen

Meter 3.75, 3.50, 3.25, 3.00, 2.75, 2. 50

18. April 1909.

für Anhalt und Thüringen.
Ueberreſte alter Stadtbefeſtigung Bei der Ausführung von

Kanalarbeiten am Franckeplatz iſt man auf ſiarkes Mauerwerk
eſtoßen, das nur unter Anwendung großer Gewalt geſprengt werden
onnte. Es waren Sandſteinſtücke mit anſehnlichem Gewicht darunter.

Jn der Nähe der Stelle hat das ehemalige Ranniſche oder Rade-
welliſche Tor geſtanden vielleicht rührt das Mauerwerk von dieſem
her oder von der Stadtbefeſtigung, von der man auch an der Neuer
Promenade noch einige Ueberreſte ſehen kann.

Vom Zoologiſchen Garten. Einen intereſſanten Anblick
bietet jetzt das Rudel Nandu: der Hahn hat mit der Balz be
gonnen, ſtößt ſeinen ſonderbaren, tiefen, an das Brüllen eines
Stieres erinnernden Balzruf aus, der zweiſilbig iſt und den ſüd-
amerikaniſchen Eingeborenen Veranlaſſung gegeben hat, für den
ſtolzen Vogel den Namen „Nan--du“ zu wählen. Eine weitere
Eigentümlichkeit ſind die weit abgeſpreizten Flügel, von denen
die lang wallenden Federn äußerſt dekorativ herabhängen; die
Hennen marſchieren allem Anſcheine teilnahmslos um den ſo
balzenden Hahn herum und höchſt neugierig laufen die beiden,
im Juni des vorigen Jahres bei uns erbrüteten Jungen herzu
kurz, die Gruppe gewährt zurzeit viel Unterhaltung.

Von der Marktkirche. An die am morgigen Sonntag um
10 Uhr in der Marktkirche zu vollziehende feierliche Einfüh-
rung des Herrn Paſtor Jahr wird ſich eine Sitzung der kirchlichen
Geſamtvertretung anſchließen, in der neben den ſormalen amtlichen
Feſtſtellungen auch die Begrüßung des neuen Geiſtlichen von den ver
ſchiedenen in Betracht kommenden Seiten erfolgen wird.

Von der Pauluskirche. Auf die Mendelsſohn-Ge-
dächtnisfeier, die der Pauluskirchenchor (Dirigent: Orga-
niſt Bohde) morgen, Sonntag, abend 8 Uhr in der Paulus-
kirche veranſtaltet, ſei hierdurch noch einmal hingewieſen. Der
Eintritt koſtet 20 Pfg.

Zum Bühnengenoſſenſchaftsfeſt. Die Liſte der Gewinne
von der Tombola-Lotterie, die im Anſchluß an das Bühnen
genoſſenſchaftsfeſt veranſtaltet worden iſt, finden unſere Leſer im heutigen
Anzeigenteil abgedruckt.

Vom Frauenbildungsverein. Die Kurſe von Fräulein
Dr. Goſche beginnen erſt am Dienstag, den 27. April. Aus
dieſem Grunde findet auch die erſte Dienstags Verſammlung erſt
z in jrvrit ſtatt. Die Sprachſtunden beginnen am 22. reſp.

Apri

Der Ornithologiſche Zentralverein hielt eine Sitzung ab. Der
Vorſitzende gab bekannt, daß für den Verein eine Schowalterſche Jmpf-
ſpritze beſchafft worden ſei, die bei Schnupfen und Diphtherie des Geflügels
ausgezeichnete Dienſte leiſte und an die Mitglieder verliehen werden ſoll.
Nach der Aufnahme neuer Mitglieder und Erledigung der übrigen
Tagesordnung wurden ſchwarze Bantams, Brieftauben und Starhaus-
tauben vorgeführt und beſprochen.

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule Verband Halle
Thüringen). Jn der für April fälligen Vorſtandsſitzung wurden
außer einer großen Menge von Materialien zuſammen 678,86 Mark
abgeliefert, von denen 650 Mark hinterlegt und der Reſt als Kaſſen
beſtand zurückbehalten worden iſt. Die Abrechnung für das verfloſſene
Geſchäftsjahr wurde vorgelegt. Der Geſamtüberſchuß beträgt
3567,16 Mark. Der Kaſſenkommiſſion wurde Entlaſtung erteilt. Be
dauert wurde das fortgeſetzte Entwenden von Sammelkirchen;
entſprechende Vorkehrungen in dieſer Hinſicht ſind getroffen. Die nächſte
Sitzung findet Donnerstag, den 13. Mai, im Verbandsheim ſtatt.

Der Deutſchnationale Handlungsgehilfen- Verband (Orts-
gruppe Halle) veranſtaltet Montag, den 19. April, abends 9 Uhr in
den „Thaliaſälen“ eine öffentliche Verſammlung, in der
über das Thema: Warum ſind wir Gegner der Frauenarbeit im
Handelsgewerbe geſprochen wird. Der Redner iſt Herr Richard
Dörin g aus Hamburg. Nach dem Vortrag findet freie Ausſprache ſtatt.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen Sonn
tage haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die Engel,
Neue, Süd-, Richard Wagner-, Waiſenhaus- und die
Wittekind-Apotheke.

Das Platzkonzert am morgigen Sonntag ſpielt die Kapelle
unſerer Sechsunddreißiger auf dem Friedrichsplatz nach folgendem
Programm 1. „Danubia“, Marſch (Schneider) 2. Ouverture zur Oper
„Mignon“ (Thomas); 3. „Wotans Abſchied“ aus der „Walküre“ (Wagner);
4. „Ein fröhlicher Augenblick“, Jmpromptu (Lichner); 5, „Jn der
Pußta“, Charakterſtück (Hofmann) 6. „Jndigo“, Polka (Strauß).

Von der Saale-Dampfſchiffahrt. Herr Dem m er veranſtaltet
mit ſeinem DoppelſchraubenSalonſchnelldampfer „Siegfried“ morgen

Coteline

Reinwoll.

Meter 1.25, 1.16,

Fopeline

lieschäftshaus I. PEWIM
Halle a. S., Markfplatz 2 und 3.

0 2 2Rips-Pique u. Cotele
Saison-Neuheit, Streifen, Fantasie u. Bordüren

Meter 1.10, 98, 90, 85, 78, 70 Pfg.

Satin-hewebe
seidenglänzend, neue DMuster und Farben
Meter 1.15, 95, 80, 70, 60, 55 Pfg.

Waschstoffe
Musseline imit.

woieh. Gewebe mit u, ohne Bordüre, neue Muster
Meter 65, 55, 48, 45, 35, 25 Pfg.

Musseline
mit u, ohne Bordüron, Punkte, Streifen, Blumen

1.10, 95, 85,

Fercale und Chemise
neue Muster für Blusen, Kleider und Sehürzen

Meter 68, 58, 55, 52, 45, 38 Pfg.

Foulard-hewebe
seidenartigos Gewebe, grosse Musterauswahbl

Meter 55, 52, 50, 48, 45, 43 Pfg.

Zephyr-hewebe
einfarbig, Streifen, Karos etc., waschecht

Meter 1.10, 95, 75, 65, 50, 35 Pfg.

Kleider Leinen
wit und ohne Bordüre, Neuheiten

Meter 1.66, 1.30, 95, 75, 55, 45 Pfg.

70 Pfg.
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zwei EDxtrafahrten nach Neuragoczi--Salzmünde--
Wettin Die Vormittagsfahrt bietet Gelegenheit, der landſchaftlich
ſchön gelegenen, an hiſtoriſchen Erinnerungen ſo reichen, auch an
Sehens würdigkeiten nicht armen Saaleſtadt Wettin einen längeren
Beſuch abzuſtatten, da zwiſchen Ankunft und Rückfahrt (nachmittags
5 Uhr) reichlich ſechs Stunden Zeit liegen. Auch die Anwohner von
Salzmünde uſw. können auf dieſe Weiſe den Dampfer zu einer Fahrt
nach Halle benutzen.

Schräplers Dampfſchiffahrt veranſtaltet re Dampfer
fahrten nach der Rabeninſel und nach Bad Neu-Ragoczi,
und zwar nach der Rabeninſel jeden Sonntag früh von 8 Uhr an
ſowie täglich von nachmittags 2 Uhr an nach Neu Ragoezi
jeden Sonntag früh 82 Uhr und nachmittags 2 Uhr ſowie
eden Mittwoch und Sonnabend 2 Uhr Äbſahrt oberhalb der
eißnitzbrücke. Die Fahrpreiſe nach Neu-Ragoczi betragen für

Erwachſene hin und zurück 45 Pfg., Kinder hin und zurück 30 Pfg.,
für Erwachſene eine Fahrt 25 Pfg., für Kinder eine Fahrt 20 Pfg.

Jm Apollotheater gelangte geſtern durch das Enſemble des
Hamburger Metropoltheaters zum erſten Male ein Stück
mit dem Titel „Der Floh im Ohr“ zur Aufführung. Der Verfaſſer,
Georges Feydeau, nennt das Stück einen Schwank und er hat aus
ihm drei Akte zurechtgeſtutzt, die allerdings nur in recht loſem Zu
ſammenhang zueinander ſtehen. Eine Frau hat ſich im Unmut über
das Benehmen ihres öfter auf Abenteuer ausgehenden Mannes
einen „Floh ins Ohr geſetzt“. Um ihn auf die Probe zu ſtellen, veran
laßt ſie mit Hilfe ihrer Freundin ein Rendezvous mit ihm, das aber
in Wirklichkeit gar nicht zuſtande kommt. Auf Grund von Ver-
wechſelungen entwickeln ſich dann einige recht draſtige Szenen, die im „Hotel

um zärtlichen Kater“ ihren Höhepunkt erreichen. Das Stück iſt voller
und einige in ihm auftretende Perſonen ſind recht charakteriſtiſch.

Die Hauptdarſteller halfen durch ihr Spiel dem Stück über ſeine
Schwächen hinweg. Vor allem machte Herr Callenbach ſeine
Sache in der Doppelrolle als Gentleman und Hausdiener ganz aus
gezeichnet, während ſeine Partnerin, Frl. Klara Held, ſich wieder
als routinierte Schauſpielerin erwies, Die Nebenperſonen taten gleich
falls ihre Schuldigkeit. Zu wünſchen wäre, daß ſich die Pauſen nicht
wieder ſo in die Länge ziehen, wie das geſtern leider der Fall war.

Vom Walhallatheater. Die Direktion veranſtaltet morgen,
Sonntag, wieder große Vorſtellungen lebender Photographien von
neueſten intereſſanten Aufnahmen. Der Eintritt zu kleinen
Preiſen kann jederzeit erfolgen. (Vgl. auch die Anzeige.)

Die Jahnshöhle hat wieder, wie mitgeteilt wird, unter Ver
unreinigungen zu leiden. Die Höhle wird jetzt, da der bequeme
Zugangsweg geſchaffen worden iſt, von vielen Auesflüglern aufgeſucht,die dieſen Uebelſtand unangenehm empfinden. Vielleicht ließe ſich ſehr

leicht Abhilfe ſchaffen, wenn man auf den Platz mehr aufpaſſen würde.
Aus der Saale gerettet wurde geſtern in der Nähe des

„Saaleſchlößchens“ ein Arbeiter, der von einem ſtromabwärts fahrenden
Dampfer in die hochgehende Saale geſtürzt war. Die von dem haltenden
Dampfer ihm entgegengehaltene Stange konnte der mit dem Waſſer
Kämpfende nicht erfaſſen. Er wurde aber durch den Bootsverleiher
Julius, der mit einem Boot heranfuhr, vor Unglück bewahrt.

Der Eigentümer wird geſucht! Ende Januar oder Anfang
Februar ſind angeblich nachſtehende Gegenſtände in der Nähe des
hieſigen Königsplatzes gefunden worden ein Pompadour, weiß, roſa
und grüngeblümt, ein altes braunes Damenportemonnaie mit Ueber
klappe, Jnhalt 98 Pfennige, ein Damenbatiſttaſchentuch mit geſtickter
Kante, gez. A. B.,, ein ſilbernes Gliederarmband mit ſilbernem
Kettchen. Die Gegenſtände liegen bei der Kriminal- Abteilung,
Rathausſtraße 19, er 62 aus.

Ein Radfahrer erlitt geſtern in der Merſeburgerſtraße, Ecke
Thüringerſtraße, einen Unfall dadurch, daß er, im Begriff einem Motor
wagen auszuweichen, von einem Geſchirr umgefahren wurde. Er mußte
ſich verbinden laſſen.

Die Feuerwehr wurde zur Beſeitigung eines Aſchengruben
ber 2 des geſtern vormittag nach dem Grundſtück Große Steinſtraße 13

gerufen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zu der letzten Volksvorſtellung am kommenden Sonntag nachmittag
3*/3 Uhr, in der Beethovens „Fidelio“ zur Aufführung gelangt,
ſind noch einige Plätze zu 60, 40 und 25 Pſg. erhältlich. Abends
72/4 Uhr wird Lehars melodienreiche Operette „Die luſtige
Witwe“ mit Frau von Boer in der Titelrolle wiederholt. Die
übrige Beſetzung iſt die gleiche wie bei der Erſtaufführung. Die
erfolgreiche Opernnovität „Madame Butterfly“ (Die kleine Frau
Schmetterling) wird am Montag zuſammen mit dem Ausſtattungs
ballett „Jm Reich der Künſte“ zum letzten Male gegeben.
Dienstag wird das neue Kraatzſche Luſtſpiel „O dieſe Leutnants“
wiederholt.

Der ſtändigen Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe iſt
es gelungen, jetzt, allerdings nur auf 14 Tage, eine Anzahl Gemälde
am meiſten hervorragender Meiſter in ihrem Oberlichtſaal zu vereinen.
Wie entzückend fein in Farbe und Zeichnung iſt das Bildchen „Beſuch
auf der Alm“ von Profeſſor Franz von Defregger, wie anmutig
das Mädchenbildnis „Verlaſſen“ von Gabriel von Max, wie wuchtig
und ſicher iſt der Strich der Zeichnung des „Syſiphus“ von Profeſſor
Franz von Stuck; letzteres Bild, ſowie die Studie zum „Altmänner-
Haus“ von Max Liebermann dürfte jedem Kunſtfreunde als ein
begehrenswerter Beſitz erſcheinen. Ueberaus fein in der Stimmung und
zart in der Farbe iſt die „Marine“ von Andreas Achenbach, leuch
tend das impoſante Meeresbild „Bei Capri“ des engliſchen Marine
malers E. Needham. Die prachtvollen „Stilleben“ von dem bekannten
Münchener Maler C. ThomaHöfele dürften eine vornehme
Zierde jedes Speiſezimmers abgeben, ſchlichter, wenn auch fein gemalt,
ſind die Fruchtſtücke von H. Koch. Reizvoll wirken die Genrebilder
„Chryſanthemen“ von W. Men zler, „Archivſtudien“ von R. Lin de
rum, „Die Schweſtern“ von Seeger, „Dame mit Amor“ von Pro
feſſor Alfred Schwartz, „Die Bettelmuſikanten“ von Merilles,
„Jn der Bibliothek“ und „Celloſpieler“ von A. Daini in Florenz
beſonders letzteres dürfte als ein feines Kabinettſtück zu bezeichnen ſein.
Von Landſchaftern nennen wir den bekannten Dr. Müller- Kurz
welly, der ein großes „Jlſetal“ und eine kleine Winterlandſchaft,

Total-AHusver

e h der er JſarLandſchaften, C. Mathow,
irgsſzeneri t U. a, der mitnan r y u ber aus Keſee der außer e

Oſtſeebildern noch mit zwei weiteren Landſchaften vertreten iſt, und
lest not least: e Willy Hamacher, der neun
ſeiner Hand vorführt, ſowie den „Mondaufgang“ von Wilhelm Feldmann; auch des Worpsweders Richard Darin
„Brücke im Moor“ und „Das tägliche Brot“ verdienen W
Anton Kaulbach G zwei ſeiner fein ausgeführten Mädchenköpſe;
ein wohlgelungenes Bild S. M. Kaiſer Wilhelms II. hat der Porträt
maler Hahn zur Ausſtellung ge Wir raten zu einem
Beſuch der Ausſtellung, da die Gemälde, wie ſchon oben erwähnt, nur
etwa 14 Tage zu ſehen ſein werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

t der Sitzung des Aufſichtsrats der Gottfried Lindner
Aktiengeſellſchaft in Ammendorf, die am 16. er. ſtattfand, wurde der
Abſchluß für das am 31. März abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt.
Derſelbe ergibt nach vorſichtiger Bewertung der Vorräte und
fabrikate einſchließlich des Vortragg vom Vorjahre einen Bruttoewinn von 256 535 C. e wurde beſchloſſen, 85 767 C. zu

t r e zu verwenden, den beiden Reſervefonds
31 613 zuzuführen, eine Dividende von 10 mit 100 000 e.
wie im Vorjahre zur Verteilung vorzuſchlagen und den Reſt von
4885 auf neue Rechnung vorzutragen. Die General
verſammlung wird am 7. Juni in Halle a, S. ſtattfinden.

Die Ver-y. Neue Anleihen des Reiches und Preußens.
handlungen wegen der Begebung neuer Anleihen durch das Reich
und Panſe ſollen nahe bevorſtehen, Ueber den Zinstypus für
dieſe Emiſſionen ſcheinen feſte Entſchlüſſe noch nicht gefaßt zu ſein.

Die Direktion der Diskonto Geſellſchaft zu Berlin hat in
einem ſtattlichen Hefte die Uſancen der wichtigſten Groß
handels- Artikel zuſammengeſiellt. Die Firma überſendet das
Heft ihren Kunden und auf Wunſch auch anderen Intereſſenten

Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte, Artern.

n für das Jahr 1908 heißt es: ver
Geſchäftsjahr machte ſich, wie in der geſamten
Maſchineninduſtrie, ſo auch bei uns eine erhebliche Geſchäftsſtille
bemerkbar. Der Umſatz ging infolgedeſſen gegen orjahr
zurück. Andererſeits wurden aber auch die Unkoſten derart ver
mindert, daß ſich der Reingewinn auf annähernd derſelben Höhe
wie im Vorjahre erhielt. Der Bruttogewinn beläuft ſich auf
991 894,35 zuzüglich 8121,90 Dividende vom Louiſenwerk
Voigtſtedt und Wohnungsbauverein Artern, ſowie Ertrag aus
dem ZinſenKonto. Nach Deckung der ausgewieſenen Unkoſten
und Abſchreibungen von 859 093,01 ergibt ſich ein
ſchließlich des Vortrags vom Jahre 1907 ein Reingewinn von
150 869,08 den wir wie folgt zu verwenden vorſchlagen:
10 000 A. Rückſtellung auf VerſuchsKonto, 15 000 für das
Delkredere-Konto, 60 000 4 Proz. Vordividende, 26 647,87
Tantiemen und Gratifikationen, 30 000 2 Proz. Super
dividende, 8721,71 Vortrag auf neue Rechnung. Die Liquidät
hat im Berichtsjahre weitere Fortſchritte gemacht. Am Ende des
ſelben war die Bankſchuld vollkommen getilgt. Die im Berichts
jahr neu eingeführten Fabrikate haben ſich befriedigend entwickelt
und laſſen eine weitere günſtige Entwicklung erhoffen. Das neue
Jahr hat uns einen lebhafteren Geſchäftsgang gebracht.

Schleſiſche Geſellſchaft für Bergbau und Zinkhüttenbetrieb.
Entgegen der jüngſten Meldung eines oberſchleſiſchen Blattes, das von
18 wiſſen wollte, ſchlägt die Schleſiſche Geſellſchaft für Bergbau und
inkhüttenbetrieb 14 Dividende (gegen 21 i. V.) vor. Der
eingewinn beträgt 3 874 520 (5 695 571 ./6), die Abſchreibungen

1 780 000 (2 250 000 Der Reſerveſonds erhält 193 726 C.
Die Ausſichten für das Frühjahrsgeſchäſt ſind noch ungeklärt.

y. Wurzener Kunſtmühlenwerke und Biskuitfabriken vorm.
F. Krietſch. Die Verwaltung teilt einem Aktionär auf Anfrage mit,
daß das Unternehmen bisher gutlohnend beſchäftigt war und daß die
Ausſichten auch bis zum Schluß des Geſchäftsjahres günſtig zu
nennen ſind.

y. Die Allgemeine Berliner Omnibus- Geſellſchaft ſchließt das
Geſchäftsjahr 1908 mit einem Verluſt von 1915 282 c ab, der
aus dem Reſervefonds gedeckt wird.

y. AngloContinentale (vorm. Ohlendorffſche) GuanoWerke
in Hamburg. Nach dem Geſchäſtsberichte machte ſich auch im Dünger-
geſchäft im vergangenen Jahre eine rückläufige Bewegung

ltend. Ungünſtig beeinflußt wurde das Geſchäft ferner durch den
Imſiand, daß neuentſtandene Fabriken eine Ueberproduktion hervor

riefen, die dazu führte, daß die Preiſe der Fabrikate zurückgingen.
Jn den Bemühungen, den Abſatz auf der bisherigen Höhe zu erhalten,
iſt die Geſellſchaft, obſchon im Exportgeſchäft ein Ausfall zu verzeichnen
war, erfolgreich geweſen. Nach Abſchreibungen von 2634 444
(2 739 886 AC.) verbleibt ein Reingewinn von 1 441 984
(1 528 575 aus welchem 71/, Proz. Dividende (wie i. Vorj.)
verteilt und 52 131 C. (78 452 vorgetragen werden ſollen.

Das Kaliwerk Aſſe hat dem Kaliſyndikat mitgeteilt, daß die
Betriebsſtörung in der Salzförderung nunmehr beendet,
daher ein fernerer Bezug von Rohſalzen aus Vienenburg nicht mehr
uötig ſei. Die erſchloſſenen Kalilager ſeien gehaltvoll und von
großer Mächtigkeit.

y. Dividendenvorſchläge für 1908. BochumeGelſen-
kirchener Straßenbahn wieder 6 Basler Lebens-
verſicherung s-Geſ. 18 (i. V. 16 Basler Trans-
portverſicherungsGeſ. 16 (wie i. V.). Basler Rückverſich. Geſ. 14 (wie i. V.). Raab-Oedenburger
Eiſenbahn 0 (i. V. 4 Kronen 1 Jnter nationale
Baugeſellſchaft wieder 12 Salzwerk Carl shafen in
Straßburg 5 Salzwerk Chambrey wieder 28 c. Preß
und Walzwerk A.G. in Düſſeldorf-Reisholz wieder 0.
Düſſeldorfer Röhren und Eiſenwalzwerke Pönsgen 7
(i. V. 9 9/). Mechaniſche Juteſpinnecei und Weberei in Bonn
10 (i. V. 12 Bauverein Unter den Linden in Berlin
wieder 8

n dem
enene

kauf I2 Tage.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S teilt uns mit 'A
17. April er. trafen ein Dampfer „Thüringen Kapitän Schütze, vDie

Kahn Nr. 210, Schiffer Jahn, Kahn Nr. 469, Schiffer Stern, KahnNr. 996, Schiffer Michaelis, und Kahn Nr. 116, Schiffer Weſen

ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Karl Robert Heyer, Jnhaber einer Eiſenwaren

handlung in Wahren bei Leipzig.

WochenMarktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 17. April, Durch den Börſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungg
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen inländ.,
238,00--244,00 bz. u. Br., argentiniſcher 2592—-262 bz. u. Br.,
Kanſas 252--262 bz. u. Br., ruſſ. 252 262 bz. u. Br., Tendenz:
feſt. Roggen: inländ. 172--177 bz. u. Br., preuß. 175--179
bz. u. Br. ausländ. A Br. Tendenz: feſt. Gerſte:Scangerjr, hieſige 203--213 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

210,00--218,00 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz, ahl- u. Futterware 146 172 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 188,00--193,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausl. 180-- 188 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.

runder 175--180 bz. Br., 197--200 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 Kg
13,00--13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 Kg ohne Faß
flüſſiges 55,50 Bf., gefrorenes Bf., Tendenz: geſchäftslos

Berlin, 16. April. Wollbericht. (Wochenbericht.) Der
Wollhandel war in der vergangenen Woche wegen der verſchiedenen
Feſttage etwas ruhiger, immerhin fanden jedoch gegen 1000 Zentner
Schmutzwollen Abnehmer an Tuch und StoffFabrikanten in der Mark,
in Kottbus, Luckenwalde, Forſt N.L, und zum Teil an Jnhaber der
ſächſiſchen Wollbetriebe. Die hieſigen Läger von deutſchen Schmutzwollenwurden, ſo leſen wir in der „VBerl. Vöſſen Zeitung“, durch weitere Zu

fuhren aus den Bezugsgegenden und die Preiſe zeigen ebenſowohl wie die Tendenz Feligteit. ereinzelt wurden bei beſonders gut

behandelten Wollen höhere Preiſe als in der Vorwoche gefordert und
auch ſeitens der Käufer bewilligt. Die Ankünſte in r
wären reichlicher erwünſcht, da die Nachfrage für den Artikel eine rege
iſt. Das Kontraktgeſchäft hat ſich bisher nicht ſonderlich gehoben,
Forderungen und Gebote vereinten ſich nicht genügend, um Abſchlüſſe
u vollziehen. Die Notierungen für die verſchiedenen Gerberwollſorten
ehielten bei etwas ſchwächeren Umſätzen den Wertſtand der Vorwochen.

Königsberg i. Pr. verkaufte bei guter Nachfrage die verſchiedenen am
Lager befindlichen Schmutzwollſorten zu feſten Preiſen, wie ſchon in
der Vorwoche angegeben wurde, geringe und abfallende Ware fand
jedoch nur ſchwache Beachtung. Die Beſtände an den ſonſtigen Provinz-
Wollſtapelplätzen ſind nicht beſonders umfangreich und behaupten daher
die Notierungen die angenommene Feſtigkeſt, an den Wollplätzen des
Ausla machte ſich lebhafter Verkehr bemerkbar. Von Kolonial
wolien fanden die ſtets bevorzugten Kapwollen namentlich größere Be
achtung, doch wurden auch in Buenos-Aires- und Auſtralienwollen
diverſe Abſchlüſſe perfekt. Es gelangte ein Geſamtquantum von über
1600 Ballen zur Verſendung an die heimiſchen Fabrikantenkundſchaft,
Die letztgezahlten Preiſe dienten den Abſchlüſſen als Baſis, die feſte
Tendenz blieb behauptet.

Salpeterpreiſe am 17. April 1909.
Sofort: Hamburg 10,30 Magdeburg 10,50

April 1909: Hamburg 10,20 Magdeburg 10,40
Februar März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 M.
Tendenz: ruhig

Trockenſchnitzel,
Halle a S., 17. April. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 17. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Koruznucker 88 ohne Sack 10,15-- 10,20.Rachprodukte 76 o ohne Sack 8,40—8,65. Tendenz: ruhig.

rotraffinade j. t 20,125 20,871.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,87 20,12x.
Gem. Melis mit Sack 19,37 19,62.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 20 606, 20,70B. Juli 20,95G. 21,00B
Mai 20.756G, 20 80B. Auguſt 21,05G, 21.10B.
Juni 20,85G, 20,90B. Oktober Dezember 19,756G, 19,85B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 17. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 20,756G. Juli 20.956G.
Tendenz: ſchwächer.

Tendenz: ſtill,

Mai 20,806G. Auguſt 21,10G.
Juni 20,90G. Okt. Dez. 19,80G.

Kaffeebericht.
m 17. April. ne Kaffee, good average Santos.

a 355 Dezember 32 Tendenz behauptet.
September 33 März 32

Berliner Produktenbörſe vom 17. April. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 244,00 AC, Juli 241,00 Sept. 216,00
Roggen per Mai 179,25 C. Juli 185,00 Sept.
Haſer per Mai 177,50 Juli 179.50
Mais per Mai 164,00 Ac, Juli 157,75 .4
Rüböl per Februar AC, Mai 54,80 C, Oktbr. 54,80

m ai muß ich mit meinem Kleiderſtoff und SeädenCager aus meinen alten Geſchäftsräumen ausgezogen ſein. Da die Unkoſten
eines Umzuges mit ſolch großem WarenCager, wie noch vorhanden iſt, ganz bedeutende ſind, ſo habe ich mich entſchloſſen,

große Opfer zu bringen und biete meiner geehrten Kundſchaft Bortei le durch billigen Einkauf ſolider Qualitäten, wie ſolche noch von keiner
Seite bisher geboten worden ſind. Der Verkauf dauert nur noch 12 Tage in meinen alten Geſchäftsräumen Gr. Ulrichſtraße 15—15. Die
Preiſe ſelbſt für Frühjahrs Neuheiten ſind noch einmal ganz bedeutend ermäfßzigt. Nachſtehend Auszug einiger heutiger Preiſe: Schwarze Geraer

Stoffe (Wert bis 5. jetzt nur 5.75 bis 70 Pf. Weiße Gerager Stoffe (Wert bis 4.00) jetzt 5. bis 1.25. Satin, Cheviot, Popeline
in großer Farben Auswahl (Wert bis 4.50) jetzt nur 5.25 bis 90 Pf. Alpaecas, ſchwarz und farbig, glanzreiche Qualitäten (Wert bis 5. jetzt nur 5.75
bis 1.25. WollMouſſeline (Wert bis 1.60) jetzt nur 1.10 bis 60 Pf. Waſchſtoffe in riesiger Auswahl von 20 Pf. an. Brautſeidenſtoffe, ſchwarz
und weiß (Wert bis 6.50) jetzt nur 4.-- bis J.50. Damaſte, Foulards c. in modernem Geſchmack (Wert bis 6.00) jetzt nur 3.75 bis J. 00. Bluſen
Seiden in Streifen und Karos (Wert bis 4.50) jetzt nur 5.25 bis 1.25. Nur 12 Cage? Benutzen Sie dieſe billige Kaufgelegenheit. Nur 12 Cage!

Paul Eppers, Gr. Urichstrasse [3--16,
im alten Geſchäftslokal.
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Am Börſe von Berlin vom 17. April. (Eigener Drahtbericht.)
mit Unter dem Einfluß der aus der Türkei vorliegenden Nach

Kahn iichten ſowie infolge der Verſtimmung über den ungünſtigen Ver
tphal, Haf der geſtrigen Auslandsbörſen erfolgten bei Veginn auf allen

Gebieten Realſſierun en. Auf dem Bankenmarkte erlitten Ruſſen
dankt und oſterreichiſhe Kreditaktien die ſtärkſten Einbußen. Aber

79 Darmſtädter Bank, Deutſche Bank und DiskontoKommandit
ſelten ſich um 1 Proz. niedriger. Erheblicher waren teilweiſe

aren ſt Rückgänge am Montanaktienmarkte, namentlich in den jüngſt
eſentli geſtiegenen Papieren DeutſchLuxemburger ſetzten
t einem Verluſt von 3 Proz. ein. Bochumer, Laurahütte und
Rombacher gingen um mehr als 118 Proz. zurück. Von Bahnen

rſen 4aben Hrientbahn um 1,70 Proz. nach; aber auch Amerikaner,
ings ſſterreichiſche Werte und Warſchau-Wiener wurden von der
h frei herrſchenden Verſtimmung in Mitleidenſchaft gezogen. Auf dem
kg Fentenmarkte machte die Aufwärtsbewegung gleichfalls Fort-

länd, ritte. Namentlich waren Ruſſen und Türkenloſe gedrückt. Nach
Br. Aufnahme des erſten Angebots, das namentlich aus der Provinz

denz: ſtammen ſoll, wurde die Tendenz ruhiger, da die Spekulation die

u (1 Kaffee fairh z. ee7 per Mai 6,80 (6,86,Rio Nr. 7 8, (8per Juli 6,35 (6,40 Mehl, SpringWheat clears 4,95 4,85).
ucker 8,42 (8,46). Zinn 29,30-309,35 (29,37 29,45).
upfer 12,87x 18,00 (12,874 18,00).

Chieago, 16. April, 6 Uhr abends. Warenbericht,
ie eng ammwerten Notierungen ſind vom 15. Apur Weizen
ai 127 (127 per Juli 117 111557,. ais perMai 671 (66). Schmalz per Mai 10,32 (10,82x), per Juli 10,45

(10,42). Speck ſhort clear 9,50-—9,62 (9,62 9,75). Pork per
Mai 18,265 (18,07x).

Fetzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.

Zur Lage in der Türkei.
Konſtantinopel, 17. April, 11 Uhr 30 Min. vorm.

Heute morgen waren über die Truppentransporte wider

Tſchataldſcha befindliche Artilleriekontingent verhielt ſich paſſiv.
Um 2 Uhr nachts fuhr von hier ein Extrazug mit den geſtern an
ekündigten Ulemas als den Delegierten des Sultans ſowie acht
bgeordneten nach Tſchataldſcha. Jn Hademkini, dem Vorwerke

von Tſchataldſcha, ſchloß ſich die 1200 Mann betragende Beſatzung
der Salonikier Bewegung an. Die Eiſenbahn Saloniki--
Dedeagghatſch iſt für den Perſonen und Güterverkehr infolge der
Truppentransporte von Saloniki aus geſperrt worden.

Berlin, 17. April. Das zurzeit im Aegäiſchen Meere
befindliche Stationsſchiff „Loreley“ hat Befehl erhalten, ſo
fort nach Merſing abzugehen.

Konſtantinopel, 17. April. Der „Türquie“ zufolge
ſoll der Freiheitsheld Major Nia zi in einer an den Sultan ge-
richteten Depeſche gegen die letzten Ereigniſſe proteſtiert und
ſie als einen Schlag gegen die Verfaſſung bezeichnet haben. Der
Sultan habe durch den erſten Sekretär antworten laſſen und ſein
treues Feſthalten an der Verfaſſung verſichert.

5 chende Gerüchte verbreitet. Es ſoll der Regierung ge Die Fürſtenbeſuche in Wien.urückhaltung beobachtet in Erwartung weiterer Nach ſprechendeehe n e Türkei. Vereinzelt kamen unbedeutende Beſſe lungen ſein, durch die Verſicherung, daß die Verfaſſung nicht Wien, 17. April. Außer dem deutſchen Kronprinzen wird
värt, kungen gegen die Anfangsnotierungen zuſtande infolge von Rück- gefährdet ſei, die Truppen zur Rückkehr zu bewegen. Etwa auch der König von Württemberg zur Jagd in Jſchl ein-
Vf, zäufen der Tagesſpekulation. Große Berliner Straßenbahn er 40 Abgeordnete verſammelten ſich geſtern außerhalb des treffen.
Br. langte nach zie r z r als 5 Froz Parlaments. Einige regten eine gemeinſame Mandats Starker Erdſtoß.
ü i ußſtand wieder. Tägl. 2 Proz. Privat i 7 ß p.über den g 8 niederlegung an. Die Mehrheit vertrat jedoch den Stand Brancaleone, 17. April. Geſtern abend 11 Uhr 45 Min.
r digkon punkt, daß die re et zur der Ver wurde hier ein ſtarker Erdſtoß verſpürt, der große Be

DI. mm ten C 4kg TagesMarktberichte. n u et t en s s be ſtürzung hervorrief, aber keinen Schaden anrichtete.Faß, RewYork, 16. April, 6 Uhr abends. Warenbericht. den mr ſeine Bern hen en m e d ehe P e Familiendrama.
slos. Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. April. Baum grg ngDe 6 Landes zu unterſtützen. Wie verlautet, ſteht der Zuſammen Ratibor, 17. April. Aus der Zinne wurde geſtern dier wollePreis in NewYork 10 60 (10,65), Lieferung Juni 10,28 J 3 Ier (1048), „Lieferuug Auguſt io,19 (10, in New Orleans 10 ſchluß der Liberalen und der Jungtürken zur gemeinſamen Leiche des früheren Schachtaufſehers Genſchel aufge
itner (nol Petroleum Standard white in NewYork 8,50 (8,50). Verteidigung der Verfaſſung bevor. Die Stadt iſt bisher fiſcht. Es ſtellte ſich dem „Oberſchleſ. Anz.“ zufolge heraus,
v in Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit ruhig. daß Genſchel in der Nacht zuvor ſeine Frau erſchlagen und

der Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam Frankfurt a. M., 17. April. Eine Sonderausgabe der dann Selbſtmord durch Ertränken verübt hat.ollen jo,50 (10,85), Rohe K Brothers 11,05 (11,10), Mais per „Frankf. Ztg.“ meldet: Vier Militärzüge mit 25 000 Mann ſind

gr. Mai 76 We Sept. r An her t mag r r nnd Lprianeet v Vergiftet.o Winterweizen loco 2 eizen per Ma eingetroffen. e ſtiegen ruhig und in vollſtändiger Disziplin i il, wei kürzli w bezter t r t il. Zwe ankow w.r (132), per Juli 123 (122 per Sept. 114873 113 per Dez. aus und beſetzten die dortigen Verteidigungswerke. Das in Wogg vie W ehe weee Mie W es n

un r Sollen T 20 Jahren, die drei Jahre bezw. drei Monate verheiratetrege Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 17. April, 2 Uhr nachmittags. waren, aber ihre Männer verlaſſen hatten, ver gifteten
ben, mee r r r T ſich in der vergangenen Nacht mit Lyſol, nachdem ſiewie ver ä Frän Auge be e CLisenbenn-AKtien. e i e. :.::2:::::: vorher weiße Kleider angelegt hatten. Der Veweggrund iſt
chen ſochsel-Kurse,. Privatciskonf e 15350 a mwlerabeis 200000000000 3 h e 000000 183 unbekannt.

am wini im iel Diebſtahl von Zinsſcheinen.r in v u klektriscie fochbaha 999999 1270 W Ali. 2743 7 Berlin, 17. April. Diebe ſtahlen aus dem Geldſchrankſand i n t r h fer 33 .----c-:: ee einer Fabrik in der Köpenicker Straße 120 000 Mk. Zins-2 43 o ne re rn 5 2aber d v hie e et n geeccc::. .ſcheine bon preußiſchen Wertpapieren ind 2500 Mt. in bar.
0 e 00000 v e De 00000000000 e »90000000000000 ides r Brrr nene ne Zum Einbruch im Peiskretſchamer Bahnhof.nial u.. ehe zie ine en. be hen Breslau, 17. April. Die Eiſenbahndirektion Beuthen5 ehe t et e i erklärt, daß bei dem Einbruch in die Güterkaſſe des Bahnüber üio 4e laneite auf lonton bin Wisonbabn- Obligationen kebnelle: Denn i e Sie ten ln e hofs Peiskretſcham vorausſichtlich nicht s entwendet
Geldsorte 0. 9000000000000 122.96 Stettin-Bredower Portl, ienei. 111.25 ſein dürfte. Der Betrag von 60 000 Mark hätte auch nichte Frcx n. S 490 Hordbauzen-Wernigerode. 97,00 W dw n 2 33 e geſtohlen werden können, da Summen von dieſer Höhe in

ehe kalte aſfe nicht zu lagern pflegten.nete Cisendahn-Prioritäten.. en u t et ſener -eeeee::.. o der Kaſſe nicht zu lagern pflegten

ded s r r n m t in. 1337 wenn a e 7 Teitelt Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtesj e 3 90 2 20000020000000 380,00) in. W 183 260 e lin lanne Pr. 69,10 annor. ar z e 46.25 ar re e I vom 17. Avpril, früh 7 Ubr.
ſtall do. 56090 452 90 lwang. Dombrowo Pr. 93.,80 annov. Masch. St. -Pr. A. u. 365 00 do. Stahiw. 64 10m Denferreichiche do. 85.35 22 Hostau Rjüzan Pr. e 88 60 arpener Berge tot, 25 Vmſener öobriatf 210.80
kesrlschs do. 215,25 3 2 Tranzkaukasitthe 5, Pr. 71,30 Merimann 5icht. Mesdinentair. 181 o ſrese Mülzerej. 75.00 Luft Tempe- Temperatur SSan 8130 4 iauiteuies 18097 Fr. 85,25 rer 0. Be 20.10 Vurm Revier 2 Ort Wind Wetter5 23 Anztoier I. Pr. r un Eis u. St. a Leiter Mardirentr druck ratur böchſter niedrigſt.“ S SPeutsehe Anleihen, 5 o W 19 e 132.10 Stand Stand 2gon S gen derſthe Naſche-Iniente.... ſie nein b. n Vier 7 5 Je. 2850 3 Pert. Elend 0bi. 1886. 7830 üiörder Si.-pr. Sehluss-Kurse. Halle!) 782,4 7 82 bedeckt 12 5 0an. 830 e d in. kis. Obl. 73 90 re k. Stahl 20000000 230.00 Terdent: besser. Torgau 762,5 5 S W 1 11 3

e h e täte r Nordhauſen ſ7028 7 O halb. i 0III 0 e 00900 e “7ing.) alt. 8ö,80 Schiffahrts-Aktien, e e 009eeoeeeeee i c Magdeburg?) 761,8 80 a bedeckt 14 6Pertsche Schetranwetingen 10150 Hamd.-Amerit. Pataif. 116,70 a ine e iee7 Gardel egen 760,7 5Bee a lein Zuäerisänit. Iös 50 Demnerer dent 1480 Brocken9 en Haei In 06 102.50 x- Akt e 129,00 faiſonaibank für Denisdiand 120, 40 Nachts geringe Niederſchläge. Nachts geringe Niederſchläge.16 95.60 an 4 ien. layy e e ige 8) Vormittags geringe Niederſchläge.34 Bremer Staafs-Anl. v. 1902 24.00 Bergisch-Mörk. Elberfeld 157. 00 Larribiito. 198.00 denen e 117.75z v laniins wen r 53 vie andeltgeseilschaft 169,90 r kéöderitr. [I17. o aſien inelmeerdahn 78,76 Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
U. hin ine in 99 n 09 101 c der e B. r i ä-: u n Das weſtliche Tief hat ſeinen Wirkungskreis ſchnell oſtwärtsän. 1896 1905 8380 Hermnitäſer en Norttt. 130 25 1. Une a Co. 256 30 hohen Gebelehl. 22820 ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern das Wetter unter dem

J ötzair-ſenſe W Deszauer iandet-Bant 11200 Hetehizerſobeit Boctan 127. 00 heut Innern V. i. 177776 Einfluß des heute ſüdoſtwärts verlagerten Hochdruckgebietes ziem-
35B. 5 helle isbs e r 238 um rer r o 33 W Union-C. 137 lich heiter, trocken und wärmer war, haben daher wieder meiſtl e. 97.25 Miene homnenän- An i ibis u en. keichte Regenfälle eingeſetzt. Die weitere Annäherung der baro-

ng.) e wer e e i e e en -zereſſWiter t Wtere Nied ſchehen dent. ehe Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes fürv 45 on 95720 r e er v We n r M. u h 25 Sonntag, 18. April Südweſtwind, wolkig, mild, zeitweiſe Negen.
.Mend barer 1821, mmeeej. üöiö 191,50 Uilteſeutege Iregit dort (120100 Heenttels à Nepre 180 27 Unſer Magdeb ivatkz L e 180, mee gdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendesehe en Wetterbericht vom 17. April morgens 5 Uhr Das Hoch,35 20 München 1903-04 94.70 Felettburger Dicronio-Bani.. 168.75 welches geſtern über Mitteldeutſchland lag und das in Deutſchlandnete eeeeeeaeeeeeeaeaeaeeecee g84 Weimar 1888. 9450 do. 1enſral-Boden- rei 100.00 ziemlich heiteres und trockenes Wetter und nach Nachtfröſten etwasitos Pfandbriote h r 1373 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 17. April, 1 Ohr. erhöhte m W entfernt ſich e ſchnell

a z ank f. usw. Handeli ecniäenn- Lentr-Pfbr. h üagkvenin. 27 Mitgetoils vom Banbvenso Paus Soh 2 r Sepreen le n gen r per
Slernaer herneten so h Ianl8e geee flen los ſeiten (yote Lepager 5 e ges er o Jeland ſich beſand und derartig ſchnell anrückte, daß z. B. bereits

Sideitche Uandich.-Pfebr. (alte). Lener Rankveroio I. 10 33 96 o. Staginanl. 99806jeſſerche Siradenbas 5 45100,006 geſtern nachmittag in Magdeburg wieder Trübung eintrat und daß es
icht.) J z v 101,10 Grauerei-Aktien, 3 legt. Siocieatene 97108 ripriss kiattr. Aradendabs z infolgedeſſen bereits heute, Sonnabend, allgemein zu regnen beginnen
d G. so vo Gu Puriete vie 2 7 n 18 wird. Jnſolge des trüben Himmels war auch dieſe Nacht wärmer alsAusländisebo Staatspapiero. 273 4 all. Siradenbado v di We 33 Dörztew.-Rattmwannzd. St. z We 53 do die vorhergehende.

Tr rä allen ma e. i Vorausſichtliches Wetter am 18. April Wechſelnd bewölktese. 1808 feraimir. Arten e. 22 od. b 1 1857 987250Slagtiger Lachen. 123 168006 mildes Wetter und zeitweiſe Regen am Abend etwas kühler.
3 Griechen con. t 49 e. 1902) 98,400 ünſſerdte koccerraffigerie Vorausſichtliches Wetter am 19. April: Kühleres, abwechſelndin l. 33 Industrie-Papiere, z r u i n i 2 e heiteres und wolkiges Wetter mit etwas Niederſchlägen.
l Ia Ig. e 22 Ntennieſoron fatt 260 60 h e l 006e nete e ne neten en e e. Waßſerſtände am 17. April:h 35 Ammendorfer Papierfabris 220,00 83 e 7 o n z 7 Saale: Halle Untp. 2,42, Obp. 577 Trotha Untp. I 3,18,o. rovemrente Weaglo-Kontinentaſ-Guano 108, 90 Uöaigr. Sach Anſ.-Säcine 95,500 Hansfoſäer äere 7o F7F6o Grochlitz 2,36, Bernburg Untp. 2,86, Kalbe Obp. 2,00, Kalbe

e el 101,500 en it 137882 Untp. 2,18. El be: Leitmeritz 1,43, Außig 2,11, Dresden

e S n. t e aäaniten non 1890 75 aktien. un äe: wem 15 27 rby 3.06, Magdeburg 2,44, Tangermünde 3,16, Wittenun 580 3 ich in klehiriiſit:-erte 1 e. i 5806 m 5 5 im berge 2,81, Hohnſtorf 254. Mulde: Düben 1,93.en 3. 53 mee 8470 gie)efelger r. o äargüieiraäer k. Ut. A. [14 n 11 162,600
4 er Veler 1886. 460 Bismarckhütte 232,90 e. lit. 13 verm. Gnüchtel 10 136,765b0 Nehmen Siee am. St. -Anl e 78 00 Bliesenbach V. 29,60 an Bestib Rred.- An i j 10 2 00Bſen anſer 9 168,00b0 z. Fianof, Ummermannnen Lochemer 6ubttahl 222.26 wese 5 g 104 500 r g. Co. 20 16 täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen unmittel-er e ren e n 7 bar vor der Hauptmahlzeit! Ihr Appetit wird reger, Jhrn. Gold gr. o ham w. an 102 l49. Tectrerg Uatchigen 20 20 372500 Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperliches

Die 39 83 gen. i kam e SIa:ide Bot.-Ired.-Ant. 7 17 ſendenz: rubie. Wohlbefinden ſtellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus
er et 51 drücklich das echte „Dr. Hommel's“ Haematogen und weiſenus5- A. l 60 Concorais bernu. 286.26 Sie Nachahmungen zurück! [5421ne z An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Conpons, Ver-r r Bilhauns Pauf Schauseſf C0., Haſſo a. J. Ditterfeld, Deſſerzen, Elouborg, r

arz d MAGGIS mit dewn so von G6l Uppen KreuxsternS E Je! über ähnliche Produkte zeigt ſich
(Mehr als 30 Sorten.)

Die Ueberlegenheit
1. in dem reinen, kräftigen Wohlgeſchmack,
2. im charakteriſtiſchen Eigengeſchmack jeder Sorte,
3. in der Ausgiebigkeit und daher Billigkeit.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich M A G G s Suppen

„MAGGIs gute, sparsamo Küo“o“.



nur erstKlassige FabrikKnte zu mässlgen Preise.

O. V. Borchert,
Bazar rür Merren,Gr. Steinstr. 74,

Feruspr.
neben Café Bauer.
1191.

Allem Hallescher Beamten -Sterhekassenverein.

Die ordentliche Mitgliederverſammlung findet am
Donnerstag, d. 29. April 1909, abends S Uhr,
in der Dresdener Bierhalle ſtatt.

Tagesordnung:
1. Geſchäftsbericht für 1908, Rechnungslegung und Bericht des Prüfungs

ausſchuſſes.
2. Entlaſtung des Vorſtandes. [6033

3. Beſchlußfaſſung über Verwendung des Ueberſchuſſes.
4. Neuwahlen.

Halle a. S., im April 1909
Der Vo

Bertram. Stammer.
rſtand.

Krauſe.

auf Gogenseitigkeit

Verſicherungsbeſtand über

Vermögen über 300
Neuabſchlüſſe 1908:

Vertreter in Halle a. S.

Johannes Erbss,

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

(Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830.

850 Millionen Mark
Millionen Mark

Mark 64700000
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.
[1955

Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Magdeburgerſtraße S.

Generalagentur frei
Von einer der größten de

geſellſchaften wird für die Stadt
Halle a. S.

utſchen Lebensverſicherungs-

ein Generalagent geſucht. Größeres
Prämieninkaſſo iſt vorhanden.

Tüchtiger Acquiſionskraft
geſichert werden.

kann feſtes Einkommen zu-

fferten, die diskret behandelt werden, unter Z. W. 286 an
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. [1963

Leipziger Strasso 37. Parterre-Räumoe
für Geſchäftszwecke, in ſehr günſtiger Lage, per 1. Juli 1909 ev.
ſpäler zu vermieten. Anfragen II. Etage daſelbſt. [6070

Neue Kleiderstoffe
Cheviot reine Wolle, doppeltbreit 70Meter 1.90, 1.70, 1.50, 1.25, 1.10, 95, pt.

oDiagonal moderne Farben, grosse Auswahl tWotor 250, 226 140, 6d, 120, 80 vt.

Chevron neues Gewebe in den modernsten Farben zie 225 10, 190. 395, 88 p5,

20Satintuche h n h See e 210 300
Cachemir- Directoire

Dlusensioffe e n ne n 20 ehe 389 ar e

130 cm Mpacca

5 Rabatt in Marken auf alle Waren

M. Schneider

Ausser gewöhnlich
billig:

Leipzigerstrasse 94.

neueste Gewebe in nur modernen Farben

neueste Farben in
modernen Streifen
Meter statt 4. 50 jetzt

225
Meter 3.25, 2.85,

250

Caudwirtſch. Fehranſtalt
zu Hohenweſtedt, Holſtein.
Beggn des Sommerſemeſters

am 20. April. Programme
durch den 15591Direktor R. Rammelsberg

anf. 40J.,Verh. Dame, a
hier, möchte e. Damenkrzch. beitrt.
W. Off. u. Z. i. 295 a. d. Expd. d. 3

Elegante

Herrengarderobe

(auch Wäſche) nach Maß
liefert bei

beguemen Zahlungen.

Solide Preise.
StrengsteDiskretion.

Offerten u. G. D. 198
„Imvalidendank“,
Leipeig. [6040

J

Priedrich Peilehe,

Möbel-Magarin,

Tel. 2450 Halle a. S. Geiſtſtr. 25

empfiehlt

ſein ſtets großes Lager

leuer Möbel

in allen Holz u.
Stilarten,

moderne Salons Herren-,
Speiſe, Wohn, Schlafzimmer,
kompl. Küchen, elegante Büfetts,
Kredenz, Schreibtiſche, Bücher
ſchränke, Vertikows, Zierſchränke,
Garnituren, Sofas mit u. ohne
Umbaus, Steg und Ausziehtiſche,
Trumeaus, Spiegel mit u. ohne
Schränkchen, Serviertiſche, Flur
toiletten uſw.

Da ich jetzt ein

Konkurswarenlager

in nur erſtklaſſigen Fabrikaten
erſtanden habe, ſo biete meiner
werten Kundſchaft z beſondere
roße Vorteile, und bitte, dieſe
elegenheit wahrzunehmen.

NB. Gekaufte Möbel werden
koſtenlos aufbewahrt. [6064

Topfreiniger,
Topfſanſfasser,
Spültücher,
Staubtücher,
Bohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſfeebentel,
Tellerdeckehen.

H. Schnee Hachf, e
strasso 84.

n

[5760

4

F ist das beste

Stahmer&Wilms

tamburg
För 50 Hans sedons erh. Sie eioe
Dose f. Kakes gr. u. fre. v. u. Vertr.

kann Nee Düben Herrmann.
Gutschow Barnieske.

Iletaera-Kremna,

Tube 60 Pfg.
hetaera Hand -Krema

Doſe 20 Pfg.
Apoth., Drog. u. Friſ.

zu haben. [863

KlettenwurzelHaaröl
von Carl Jahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be

eitigung der Schinnen. Seit über50 Lehren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in J mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen.
A 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [1952

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [1838

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

binsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 5 u. 250 9.
Knape Wür k. Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

ſ. Apfelsinen
X für Wiederverkäufer und
einzelnen empfiehlt billigſt
S Bernh. Barth, hin.

im

Ein nicht verw. Verwalter
von ca. 23 Jahr., Gutsbeſitzersſohn
(ged. Kav., Radf. bevorz.), wird
geſucht. Rittergut Priſtäblich
bei Eilenburg a. Mulde. [1988

Suche möglichſt bald einen ſoliden,
verheirateten

Kutſcher.
H. Brandt, Gut Trebitz b. Wettin.

Die besten Stoellen
mit höchſtem Lohn zur größten Aus
wahl hat ſtets wie bekannt Frau
Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

„Wirtſchaftsfräul.,
II 0 6 Köchin., Stützen,

Kindergärtnerin.,
Mädchen für Küche und Haus, erſte
und zweite Stubenmädchen, Haus
mädchen für Güter, Landwirt
ſchafterinnen plaziere vorzügl. gut.

Domäne Reinsdorf b. Cöthen,
Anhalt, ſucht zum 1. Juli eine

jüngere Mamſell
welche kochen kann und Feder-
viehzucht verſteht. [1906

l Perſonen-Angebote.

Verh., zuverl. Geſchäftsmann ſucht
Beſchäftigung gleich welcher Art als
Kaſſierer, Kaſſen-, Kontorbote oder
and. Vertrauenspoſten. Kaution kann
geſtellt werd. Gute Zeugniſſe nebſt
Ia-Referenzen ſtehen zur r r
Gefl. Angeb. erb. u. W. 1 an
Haasenstein Vogler, Halle.

Einfacher, tüchtiger

Jnſpektor
mit langjährigen guten Zeugniſſen,
wirkl. praktiſcher Landwirt, 45J.,
verh., ſucht ſofort oder 1. Juli 1909
bei beſch. Anſprüchen Stellung.

Off. erb. an A. Sechustoer,
Wiederitzſch b. Leipzig. [6037

Verlangte Perſonen.

Jüngerer Kontoriſt
mit ſchöner Handſchrift, perfekter
Stenograph u. Maſchinenſchreiber,
von größerem Braunkohlenbrikett
werk zum baldigen Antritt geſucht.
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften mit
Gehaltsanſprüchen ſind zu richten

unter A. L. 399 an RudolMosse, Magdeburg. [5900

Offene Stellen für:
Juſpellgr S Pawenan 8h

uſpektor, b. Halberſtadt, 800 Mk.,
I. Juni; Hof- und Feldverw.,
1. Juni, 600 Mk., b. Eisleben.
Meldg., eventl. Vorſtellung, durch
Binneweiß, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler, Sternſtr. 9.

Ein verheirateter

Oberſchweizer
mit zwei Gehilfen findet zum
1. Juli Stellung auf Rittergut
Wengelsdorf bei Bhf. Corbetha.
Nur Leute mit beſten Empfehlungen
mögen ſich melden.

Die Gutsverwaltung.

Jg. Mann, der zu Oſtern ſein
Einjähr. erworben (18 J.), ſucht
Stellung als landw. Lehrling
bei freier Station ohne gegenſeitige
Vergütung mit Familienanſchluß.
Anfragen an Rittergutspächter
Kahlert, Sonnebornu, Gotha.

Geb. junger Mann, 22 Jahre,
Landwirtsſohn, 4 Jahre Praxis,
an Tätigkeit gewöhnt, ſucht für
ſofort oder 1. g. Stalnng s

reſp. VolontärPerwalter Verwalter.
Familienanſchluß Bedingung. Off.
u. Z. c. 289 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Junger Landwirt
ſucht bis Herbſt Stellung auf
mittl. Gute ohne gegenſ. Vergütung
oder kl. Taſchengeld. Offerten
u. z. h. 294 an die Exped. d. Ztg.

Suche Stellung 45.-402 n
euten.Horſhnitter n en e

ſchnitter Andreas Meschalowsky,
Pyritz i. P., Seeſtraße 23.

Jung. geb. Mädchen ſucht per
ſofort Stelle für die Nachmittags
ſtunden z. Ueberwach. d. Schularb.
u. Klavierübungen. Beſte Zeugn.
Off. sub Z. g. 293 a. d. Exp. d. Ztg.

Vermietnungen.

X Kleiner Berlin 2
großer Eckladen i anht

X u. Zub. per 1. Okt. er. ev. früher
zu verm. Näh. daſ. I. Et. links

Händelstrasse 29
I. Etage zum 1. 10. zu verm., be
ſtehend aus 7 Zim., 3 Kam., Bad,
Küche, elektr. Licht und Garten
benutzung. Preis 1600 Mk. Be-
ſichtigung 10--12 vorm. u. 3--5

nachm. [1994
Wittekindſtr. 4647

parterre, Stube und Küche ſofort
oder ſpäter an einzelne Leute
zu vermieten.

S iergartenstrasse 6
iſt die Einfamilien Villa,
X 7 Zimmer und Zubehör mit
Balkon, Veranda und Garten,
zum 1. Oktober d. Js. zu
X verm. Näh. Grünſtr. 31.

Geldverkehr.
900000 Mark

auf J. Ackerhypothek von 4
an auszuleihen durch [5414
B. J. Baer, Walzer-

J 800000 k.
x Inſtitutsgelder in größ. od. klein.
Poſten zum billigſten Satz, auch
zur zweiten Stelle, auf Acker
X auszuleihen. Zahlg. jetzt od.
X ſpäter. Off. unt. V. D. 48 75
X an Rudolf Mosse, Halle a. S.

600 000 Juſtitutsgelder
auf Acker auszuleihen. [5412

t. vüerterg gutenHalberſtadt.

650 000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch
Aussbaum Rothsechild,

Bankgeſchäft, Magdeburg.

720000 Mark
auf Acker, auch II. Stelle, kein
Ueberſchwemmungsgebiet, à 4
unter günſtigen Bedingungen
auszuleihen. Zahlung bald,
ſpäteſtens Ende 1909. Offerten
unter B. 5994 an die Exped.
der „Magdeburg. Zeitung.“,
Magdeburg, erbeten. [5407

550000 h. u ba
auszuleihen. Geſuche unt. A. B. 302
an Rudolf Mosse, Magdeburg.

Suche 34—36 000 Mk.
I. Hyp. 1. 10. a. Grundſt. Feuerv.
40000 Mk., Wertt. 54 000 Mk.
Off. unter Z. a. 287 in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

5 Zimmer

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.Gründliche Ausbidung in landw,

u. kaufm. Buchführung, in Ab-
alen Berwaltungsgeſch aften

eldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratisnachgewieſen. Proſpekte

grati 1762ir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Kaufm., gewerbl., land wirtſchaft

Buchführung,
Stenographie, Maſchinenſchreiben,
Schönſchrift, 2c.,ſämtl. Kontorfächer

lehrt Herren u. Damen gründlich
Bücherreviſor Barl Gieseguth's

Handelslehranſtalt, Halle a. S.
Sternſtraße 10. Fernruf 3015
Vieljährige beſte Empfehlungen.

Chemikerinnen

bildet aus. Nach Absolvierung
gute Stellung. Fachschule
Dr. Simon Gärtner, Mühlweg 29,

Harzförsterei
nimmt noch 1--2 junge Mädchen
Erl. d. Haushalts, Handarb. u.
Erhol. b. engſtem Familienanſchl
auf. Off. unt. Z. K. 296
Exped. d. Ztg.

a n d.

(2001

BeſteHank, Cremeu. SeifenSpezialikäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballinm, Leipzigerſtr. 91,

Herren Hüte

grosse Auswahl
in Neuheiten.

r

W e

Leipzigerstr. 16.

Verreist.
Prof. Winternitz,

Iinpfo
wochentüglich von 2 Uhr.

Dr. Hornemann, Reilstrasse I.

Imipfe
2--3 Uhr nachm.
Dr. Gutsehe.

impfe
bis (5. Mai Mittwochs 3 Uhr.

Dr. Danckert,
homöop. Spezialarzt.

Reilstrasse 50. (6014

Hochzeits Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Sophie Sprink-
mann mit Hrn. Kaufmann Carl
Wolff (Magdeburg). Fräulein
Margarethe Broh mit Zahnatz
Dr. Gabriel Nobel (Frankfur
a. O. -Leipzig). Fräul. Frida
Goſſow mit Hrn. Amesrichte
Curt Witte (Cunow--Soldin,.
Frl. Jda Alrutz mit Hrn. Dr.
Jur. Friedr. Nöthling (Springe

Haspe i. W.).
Geboren: Ein Sohn. H.

Franz Seydel (Tennſtedt). Hrn.
Gutsbeſ. Alfred Kiele(Feldichen

Eine Tochter Herrn
Reg.- Aſſeſſor Gall Torgau.

Geſt orben: Hr. Kommerzien
rat Ferdinand Nonne (Hildburg
hauſen). Hr. Fabrikbeſitzer Carl
Haſſe (Berlin). Hr. Landrichter
Georg v. Braunſchweig (Magde
burg). Hr. Paſtor emer. Friedt.
Georg Tranzſchel (Leipzig). H.
Oberſtaatsanwalt a. D. G
OberJuſtizrat Friedrich Butt
mann (Meiningen)- räfinHelene von Hardenberg a
Gräfin von Hardenberg (Pob
dam). r. verw. Landdroſ
Marie Schrader geb. S
(Magdeburg). Fr. Dr. n
Freytag geb. v. Höſten (Leibzi
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kür Sizilien zugunſten der Franzoſen und Ruſſen planmäßig herab-
geſetzt.

die Bef

2. Beilage zu Nr. 179 der Halleſchen Zeitung 18. April 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.

Deutſche Hilfe, die beſte Hilfe. Getreu ſeinem Grundſatz, alle
Ereigniſſe möglichſt ungünſtig für Deutſchland zu färben, hat der
von den Engländern beherrſchte Kabeldienſt auch die deutſche Hilfe

Jetzt ſickert aber auch in engliſchen Blättern die Wahrheit
durch. Die „Daily Mail“ ſchreibt zum Beſuch Rooſevelts
in Sizilien: Der Eindruck, den Meſſing auf König Viktor
Emanuel und Altpräſident Rooſevelt gemacht hat, iſt nach Be
richten von Augenzeugen ſehr ungünſtig geweſen. Das Beſte
waren noch die deutſchen Baracken. Jn Negpel liegen

tandteile einer Anzahl von Holzhäuſern, die richtig verpackt
aus Amerika geſandt worden ſind und die an Ort und Stelle nur
aufgeſchlagen zu werden brauchten, in buntem Durcheinander auf
dem Staden der Maritima, vom Regen durchnäßt, durcheinander
geworfen und beſchädigt, viele Stücke geſtohlen ein trauriger An
blick für den früheren Präſidenten der Vereinigten Staaten.

Der größte Bahnhof in Europa. Nach 7jährigen, gewaltigen
Vorarbeiten, Terrainverſchiebungen, Gleis und Rangierbahn-
hofsbauten aller Art wird nunmehr in dieſen Tagen die zweite
hälfte des großartigen Kulturwerkes in Angriff genommen, die
der neue Leipziger Hauptbahnhof darſtellt. Nach
abermals 78 Jahren wird im Herzen der alten Meß und Buch-
handelsmetropole Leipzig mit dem Anfang des Jahres 1915 der
größte Bahnhof Europas fertiggeſtellt ſein und die kommende
Generation wird kaum ein Lächeln unterdrücken können über die
vorſintflutlichen Verhältniſſe, die mit der Schaffung dieſes neuen
Hauptbahnhofes definitiv verſchwinden werden. Die gegen
wärtige Leipziger Bahnhofsmiſere ähnelt in mancher Beziehung
derjenigen, der die größte Handelsſtadt, die Hanſaſtadt Hamburg,
bis zur Vollendung ihres neuen Hauptbahnhofes ausgeſetzt war.

Im Ballon über der Nordſee. Das Schickſal eines unbekannten
Ballons, der über der Nordſee treibend geſehen worden iſt, erregt
an der franzöſiſchen und engliſchen Küſte Beunruhigung. Aus
Paris wird hierzu gemeldet: Der Beſitzer einer Fiſcherbarke in
Calais erſtattete an die Hafenbehörde den Bericht, er habe am
Oſtermontag. nachmittags 2 Uhr ungefähr 10 Seemeilen von
der Küſte entfernt einen ziemlich gr e Ballon in ganz
geringer Höhe über dem Waſſer ſchweben ſehen. Ein ſtarker Weſt
wind habe den Ballon mit raſender Geſchwindigkeit
gegen Nordoſten getrieben, ſo daß man nicht einmal ſehen konnte,
ob ſich in der Gondel Jnſaſſen befanden. Der Beſitzer der Barke
eilte ſofort ans Ufer zurück und ſchickte eine Dampfbarkaſſe in See,
um den Luftſchiffern Hilfe zu bringen. Der ſtarke Wind hatte
jedoch den Ballon in wenigen Minuten fortgetrieben, ſo daß er
am Horizont nur als ein dunkler Punkt ſichtbar war. Man konnte
noch beobachten, daß der Ballon ganz niedrig über dem Waſſer
ſchwebte. Der Wind trieb ihn in der Richtung nach Holland zu.
Von dem Ballon und ſeinen Jnſaſſen fehlt jede Nachricht. Ver
mutlich handelt es ſich um den vom Londoner Kriſtallpalaſt an dem
genannten Tage aufgeſtiegenen franzöſiſchen Luftſchiffer
Bellamy, von dem man, wie ſchon kurz mitgeteilt, befürchtet,
daß er auf dem Ozean verſchlagen wurde, da er zuletzt über der
Inſel Sheppey geſehen wurde und ſeitdem keine Nachricht von
ſeiner Landung r r iſt.

Der Mörder des galiziſchen Statthalters vor Gericht. Unter
ungeheurem Andrange des Publikums begann am 15. April vor
m

dem Strafgericht zu Lemberg der von neuem aufgenommene
Prozeß gegen den Mörder des Grafen Andreas Potocki, den
rutheniſchen Studenten Siczynski aus Lemberg. Die
grauſige Tat, die beim Neujahrsempfange in dem Statthalterei-
palais, das den Beinamen „Die drei Krähen“ führt, verübt wurde,
hat damals weit über die Grenzen Oeſterreichs hinaus mit Rück-
ſicht auf die politiſchen Kämpfe wirr den Polen und Ruthenen
ein ungeheures Aufſehen erregt. Der Mörder des Statthalters
wurde wegen ſränet Tat geradezu als ein Nationalheros von der
rutheniſchen öffentlichen Meinung verherrlicht, und ein bekannter
rutheniſcher Dichter hat ſogar ein Poem unter dem Titel „Ein
neuer Gonta“ veröffentlicht. Gonta war der bekannte Koſaken-

und Ruthenenführer gegen die Polen im Jahre 1772. Das Buch
iſt ſeinerzeit von der Lembeyger Staatsanwaltſchaft konfisziert
worden. Das erſte Urteil des Lemberger Gerichts, durch das
Siczynski zum Tode verurteilt wurde, iſt im Kaſſationswege von
dem Appellationsgerichtshofe in Wien aufgehoben worden, und
zwar mit der Motivierung, daß das Gericht die Frage der Zu-
rechnungsfähigkeit des Angeklagten nicht genügend geprüft und
klargeſtellt habe. Den polniſchen Geſchworenen, die damals dieſes
Urteil fällten, wurde ſeinerzeit nicht nur von der rutheniſchen,
ſondern auch von der Wiener Preſſe der Vorwurf gemacht, daß
ſie entgegen den elementaren Grundſätzen der Juſtizpflege die
Verteidigung des Angeklagten beſchränkten, um aus politiſchen
Motiven die Verurteilung herbeizuführen. Das Medizinal
kollegium in Lemberg war nunmehr gezwungen, den Mörder
einer nochmaligen längeren Beobachtung in einer Jrrenanſtalt
unterziehen zu laſſen und kam nun in dem bereits ſeit Monaten
vorliegenden Gutachten zu der Ueberzeugung, daß der Angeklagte
ein geiſtig degenerierter Menſch ſei und einer Fa-
milie entſtamme, die an epileptiſchen Anfällen litt. Der be-
treffende Strafausſchließungsgrund aus dem öſterreichiſchen
Strafkodex komme jedoch nicht in Frage, da Siczynski bei Be-
gehung der Tat mit Rückſicht auf ſein Verhalten vor und nach
der Tat zurechnungsfähig geweſen ſein müſſe. Zu der genannten
Verhandlung, die unter beſonderen Sicherheitsmaßregeln ſeitens
der Lemberger Polizei ſtattfindet, da Straßendemonſtrationen
ſeitens der rutheniſchen Studenten befürchtet wurden, ſind u. a.
auch hervorragende polniſche und rutheniſche Parlamentarier, die
in Trauerkleidung erſchienene Mutter, ſowie die drei Schweſtern
des Angeklagten geladen. Jm Saale befindet ſich auch die Ehe-
frau des ermordeten Statthalters. Der Angeklagte, der in-
folge der langen Unterſuchungshaft einen deprimierten Eindruck
macht, iſt auch diesmal geſtändig. Er will lediglich aus poli
tiſchen Motiven „den Unterdrücker der rutheniſchen Nation be-
ſeitigt haben“, gibt aber zu ſeiner Entſchuldigung an, daß er die
Tat in einem Zuſtande höchſter ſeeliſcher Erregung begangen habe.
Wir werden den Ausgang des Prozeſſes mitteilen.

Zur Affäre des Wiener Wucherers Reicher, der, wie berichtet,
in NewYork unbehelligt amerikaniſchen Boden betreten hat, er-
hebt die „Wiener Arbeiterzeitung“ neue Anſchuldigungen. Sie
bezichtigt die Mitglieder des Herrenhauſes, Miller und von Aich-
holz, ſowie den Generalrat der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Bank,
Kommerzienrat Wieſenburg, an den Geſchäften Reichers beteiligt
geweſen zu ſein.

Auf der Fährte Sternickels. Endlich ſcheint man eine Spur
des ſo lange von der Staatsanwaltſchaft geſuchten Raubmörders

Auguſt Sternickel gefunden zu haben.
aus Hamburg gemeldet wird, bei einem gewiſſen Egges in Seeth
bei Elmshorn unter dem Namen Moriz Anderſen als Dienſt-
knecht aufgehalten. Der Verbrecher iſt mit einem erſchwindelten
Motorrad am Karfreitag in Jtzehoe geweſen. Seinem Dienſt-
herrn hat er telegraphiert, daß er wegen eines Unfalles erſt am
folgenden Tage zurückkehren werde; er iſt aber nicht zurück-
gekommen, ſondern nach Norden weitergereiſt. Sternickels Jden-
tität iſt amtlich feſtgeſtellt; er hat ſich während der letzten Monate
in Seeth und Umgegend ten.

Eine Fürſtin als Armenleiche. Jm Alter von 84 Jahren iſt
am 15. April in Bukareſt die Fürſtin Glena Cuſa, die
Witwe des am 22. Februar 1866 zur Abdankung gezwungenen
rumäniſchen Fürſten Alexander Johann I., geſtorben. Die
Fürſtin, die ſeit dem Tode ihres Gemahls ſehr zurückgegzogen
lebte, hat in ihrem Teſtament verfügt, daß ſie als Armen-
le iche beſtattet werde. Die Fürſtin machte bei Lebzeiten viele
Stiftungen und unterſtützte Hilfsbedürftige mit reichen Mitteln.
Jm Luftballon geboren. Wenn auch die Luftſchiffahrt ſchon

einige Jahrzehnte alt iſt, ſo hat dennoch die Chronik noch in keinem
einzigen Falle berichten können, daß ein Erdenbürger in dieſem
Fahrzeug das Licht der Welt erblickt habe. Erſt jetzt iſt dies zum
erſten Male geſchehen. Alfonſo Marca aus Barcelona
wollte vor einigen Tagen mit einem Freiballon einen Aufſtieg
machen, doch waren die Winde ſo ungünſtig, daß ſeine Frau ſich
gegen einen Aufſtieg ihres Mannes ſträubte, außer, wen er ſie
auf der Fahrt mitnehme. Dies tat denn auch Marca. Das Unge-
gewöhnliche der erſten Auffahrt übte bei Frau Marca jedoch die
Wirkung aus, daß ſie vorzeitig eines Knaben genaß. Pflichtgemäß
ſtellte der Luftſchiffer als Geburtsort ſeines Sohnes die Gegend
um Hendaye an der franzöſiſchen Grenze feſt. Der Zuſtand der
Mutter erlaubte nur eine langſame Landung, die ſchließlich hart
an der franzöſiſchen Grenze vor ſich ging. Mutter und Kind
wurden in der Nähe untergebracht. Wäre das Luftſchiff nur zwei
Kilometer weitergetrieben worden, ſo hätte der Sprößling auf
franzöſiſchem Boden das Licht der Welt erblickt.

inf. Eine Operation unter Hypnoſe. Jn der „Militär-Medi-
ziniſchen Akademie“ zu Petersburg wurde, wie uns von dort ge
n wird, vor einigen Tagen von Dr. K. F. Aglinzew vor

en Studenten des fünften Kurſus eine Operation ausgeführt, die
anläßlich des in Berlin tagenden Chirurgenkongreſſes gewiß vor
allgemeinem Jntereſſe ſein dürfte. Es handelt ſich nämlich um
einen Verſuch, bei der Operation die Narkoſe durch Hypnoſe zu er
ſetzen, der ausgezeichnet ausgefallen iſt. Die Kranke, die am einer
Blinddarmentzündung operiert werden ſollte, wurde vor der
Operation eingeſchläfert und erklärte nach dem erfolgten chirur-
giſchen Eingriff, daß ſie nicht nur keine Schmerzen gehabt, ſondern
durchaus nichts empfunden habe. Sie befand ſich nach dem Er
wachen durchaus wohl. Vor allen Dingen iſt als günſtigſtes
Moment dabei zu betrachten, daß ſich keinerlei üble Nachwirkungen,
wie Erbrechen uſw., die nach der Narkoſe ſonſt auftreten, zeigten.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
m

Sternickel hat ſich, wie

n Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
eeeeeeeeegè hneraugenmittel.

fg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrich-
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e
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C. E. Ueber das Reiſeziel des Herzogs der Abruzzen, die
KarakorumKette, werden im „Bollettino della Società geografica
italiana“ einige Mitteilungen gemacht. Das KarakorumGebirge,
die Waſſerſcheide zwiſchen Jndus und dem Tarimbecken, zieht
dem Weſthimalaja' parallel von Pamir nach Südoſten. Die mitt-
lere Paßhöhe beträgt 5480 Meter. Der höchſte der zahlreichen
Rieſengipfel iſt der 8620 Meter hohe Dapſang. Jm Karakorumfinden ſich die größten Gletſcher der Welt, Gletſcher von 50 bis

60 Kilometer Länge. Es ſind bezüglich dieſer Gebirgskette
noch verſchiedene geographiſche.- Probleme zu löſen. Wo endet die
Kette nach Oſten hin? Und handelt es ſich um eine einzige Ge
birgskette oder um zwei parallel laufende Das ſind zwei Fragen,
die noch keine Antwort gefunden haben, und wenn der Herzog auch
nur eine von dieſen wichtigen Fragen löſen ſollte, wird ſeine
Expedition ſich um die Wiſſenſchaft große Verdienſte erworben
haben. Karakorum heißt, wörtlich überſetzt, „ſchwarzer Sand“,
und dieſer Name iſt durchaus berechtigt, denn es findet ſich auf
allen Abhängen des Gebirges ein tiefſchwarzer Sand. Man hat
vor zwanzig oder dreißig Jahren die Bezeichnung Karakorum
durch den Namen Mustag, d. h. „weißzes birge“ oder „Eis-
gebirge“, erſetzen wollen. Aber dieſer Name hat ſich nur für den
nordweſtlichen und höchſten Teil des Karokorum eingebürgert. Das
KarakorumGebirge iſt dürrer, ausgedörrter und weniger mit
Bäumen bedeckt als das HimalajaGebirge. Die Bergſtröme
fließen hier mit raſender Geſchwindigkeit von den Bergwänden
herab, und die Felſen ſind gegen die raſchen Temperatur-
ſchwankungen nicht durch einen Grasmantel geſchützt. Neuere
Forſchungen wollen dem oben erwähnten Dapſang den Höhenruhm
ſtreitig machen: nach den Angaben des engliſchen Oberſten Mont-
gomery ſoll nämlich ein dicht daneben gelegener Berggipfel, den
er „K. 2“ nannmte, weil er den ihm von den Eingeborenen gegebenen
Namen nicht feſtſtellen konnte, noch höher ſein die Geographiſche
Geſellſchaft in London nannte dieſen Berggipfel ſpäter Godwin
Auſten, zu Ehren des engliſchen Offiziers, der den Karakorum und
ſeine Gletſcher trigonometriſch „aufgenommen“ hatte. (Es dürfte
hier ein Jrrtum vorliegen, denn Godwin Auſten iſt nur ein anderer
Name für den Dapſang.) Der „K. 2“ ſo wird der Berg
„offiziell' noch immer genannt, iſt eine kegelförmige Maſſe mit
ſehr ſteilen Abhängen; da er jäh abfällt, kann der Schnee ihn nicht
auf allen Seiten bedecken: er bleibt vielmehr auf den zerklüfteten
ſag wanden nur hier und da in mehr oder minder breiten Streifen
iegen.

Honigfälſchungen eines Millionärs. Gegen den Kaufmann
Wichmannm in Hamburg iſt eine Unterſuchung wegen um
fangreicher jahrelanger Honigfälſchungen eingeleitet
worden. W. wird (nach dem „B. L.-A.“) beſchuldigt, ſeit Jahren
bis zu zwei Dritteln mit Zucker verfälſchten Honig in ſämtliche
Provinzen Deutſchlands verkauft zu haben. Er ließ in der Ham
burger Fruchtzuckerfabrik von Dr. Follenius, Jnhaber Frohloff,
das Fabrikat herſtellen. Seit mehreren Jahren hat er bei ſeinen
rieſigen Umſätzen er zählt zu den größten Honigkaufleuten
Deutſchlands kein Pfund reinen Honig verabfolßgt.
Gegen Wichmann, der ſiebenfacher Millionär iſt, hat der Unter-
ſuchungsrichter das Betrugsverfahren eingeleitet.

Bahnhofsräuber. Nach einer Meldung aus Ratibor, wurde
in der vergangenen Nacht in die Güterkaſſe des Bahnhofs Peis-
kretſcham eingebrochen und der Geldſchrank mit Dynamit ge
ſprengt. Der darin aufbewahrte Geldbetrag von 60000 Mk.

n „Oberſchleſ. Anz.“ zufolge geraubt. Die Täter ſind
unbekannt.

Vierfache Mörder. Jn Lille ſind von der Polizei heute zwei
Brüder Leclereg verhaftet worden, die in der dortigen Gegend
vier Aufſehen erregende Morde begangen haben und längere Zeit
vergeblich geſucht wurden.

Ein abgebranntes Dorf. Das Dorf Stinacs in Ungarn
iſt vollſtändig niedergebrannt. Acht zig Häuſer ſamt Neben-
gebäuden und Vieh wurden vernichtet. 600 Perſonen ſind
obdachlos. Das Feuer ſteckte auch den Wald in Brand.

Ein Auge ausgeriſſen. Jn Altona drang ein Arbeiter in die
Wohnung ſeiner getrennt von ihm lebenden Frau, fiel über ſeine
Gattin her, mißhandelte ſie auf das brutalſte und riß ihr ſchließ-
lich ein Auge aus, indem er einen Finger hineinbohrte.

Billige Poſt nach Amerika. Die nach dem ermäßigten Satze
von 10 Pfg. für je 20 Gramm frankierten Briefe nach den Ver-
einigten Staaten von Amerika gelangen in der nächſten Zeit mit
folgenden direkten Schiffsgelegenheiten zur Abſendung: „Prinz
Friedrich Wilhelm“ ab Bremen 17. April, „Kaiſer Wilhelm II.“
ab Bremen 20. April, Kronprinz Wilhelm“ ab Bremen 27. April,
„Amerika“ ab Hamburg 29. April, Kronprinzeſſin Cecilie“ ab
Bremen 4. Mai, „Cleveland“ ab Hamburg 6. Mai, „Kaiſer Wil
helm der Große“ ab Bremen 11. Mai, „Kaiſerin Auguſte Viktoria“
ab Hamburg 13. Mai, „Kaiſer Wilhelm II.“ ab Bremen 18. Mai,
„Deutſchland“ ab Hamburg 20. Mai, „Prinz Friedrich Wilhelm“
ab Bremen 22. Mai, „Kronprinz Wilhelm“ ab Bremen 25. Mai,
„Cincinnati“ ab Hamburg 27. Mai. Alle dieſe Schiffe mit Aus-
nahme der Dampfer „Cleveland“ und „Cincinnati“ ſind Schnell
dampfer oder ſolche, die für eine beſtimmte Zeit vor dem Abgang
die ſchnellſte Beförderungsgelegenheit bieten. Es empfiehlt ſich,
daß die nach dem ermäßigten Satze frankierten Briefe mit einem
Leitvermerk wie „direkter Weg“ oder „über Bremen oder Ham-
burg“ verſehen werden. Bei dieſer Gelegenheit wird erneut da
rauf hingewieſen, daß die Portoermäßigung ſich nur auf Briefe,

nicht auch auf Poſtkarten, Druckſachen, Geſchäftspapiere oderWarenproben erſtreckt und nur e Wuefe nach den Vereinigten

Staaten von Amerika, nicht aber für Briefe nach anderen Ge-
bieten Amerikas, z. B. Kanada, gilt.

N. G. C. Prinz Franz Wittgenſtein. Der in dieſen Tagen im
ſechsundſechzigſten Jahre verſtorbene Prinz Franz z Sahn
WittgenſteinBerleburg lebte zwar mit ſeiner Gemahlin, einer
geborenen Cavalcanti de Albuquerque de Villeneuve, Schweſter der
verſtorbenen Gräfin Sofie ſehr zurückgezogen in

am Tegernſee, indeſſen iſt er als iegervater des Fürſten
Victor von Schönburg und des Grafen GuidoOtto von

HenckelDonnersmarck weiteren Kreiſen bekannt geworden. Seine
Töchter, die ebenſo ſchön wie ihre Mutter und ihre Tante, die ver
ſtorbene Gräfin itzGörtz, ſind das Porträt der Gräfin von
Lenbach iſt eines der am häufigſten reproduzierten Bilder des
Vern Bildnismalers haben beide große Heiraten gemacht.

ie ältere von ihnen, die Wenn Eleonore Wittgenſtein, iſt ſeit
dem November 1904 die Gemahlin des Fürſten OttoVictor von
SchönburgWaldenburg, der zwei Jahre jünger als ſeine Ge-
mahlin iſt; die jetzt vierundzwanzigjährige Prinzeſſin Anna
Wittgenſtein hat vor einigen Wochen den zwanzigjährigen Grafen
GuidoOtto Henckel-Donnersmarck geheiratet. Jhr Gemahl, der
älteſte Sohn des Fürſten Guido Donnersmarck aus ſeiner zweiten
Ehe mit Katharing von Slepzow, wird nach dem Tode ſeines
Vaters außer dem Fürſtentitel die umfangreichen fideikommiſſariſch
feſtgelegten Bergwerke und Waldherrſchaften erben, die zuſammen
die Standesherrſchaft BeuthenTarnowitzNeudeck bilden. Der
älteſte Bruder des jetzt verſtorbenen Prinzen Franz Wittgenſtein,
Prinz Emil, Generaladjutant des Kaiſers von Rußland, war
morgamatiſch mit einer Ruſſin Camilla Stefanska vermählt, die
für ſich und ihre Nachkommen aus dieſer Ehe vom Großherzog von
Heſſen den freiherrlichen Namen „von Kleydorff“ erhielt. Der
jüngſte Sohn dieſer Ehe, Freiherr Emil von Kleydorff, der zuerſt
aktiver Huſarenoffizier war, iſt ein bekannter Berliner Opern
ſänger. Er wirkt unter dem Namen „Franz Egenieff“ an der
Komiſchen Oper und iſt in der letzten Zeit unter dieſem Namen
auch als Konzertſänger an die Oeffentlichkeit getreten.

Verkehrsſtörung. Aus Labiau, 16. April, geht uns folgende
amtliche Meldung zu: Heute mittag 1216 Uhr fuhr der Königs
berger Dampfer „Phönix“ gegen die Eiſenbahnbrücke über den
Deimefluß bei Schelecken, Kilometer 55,6 der Strecke Königs
berg--Tilſit, derart, daß die Brücke um etwa einen Meter bei
Seite geſchoben und die Auflager und Verriegelungen ſtark be
ſchädigt wurden. Der Eiſenbahnverkehr ſowie der Schiffahrtsver
kehr iſt unterbrochen. Erſterer wird für den Perſonen und Ge-
päckverkehr durch Umſteigen, für den Güterverkehr durch Umlei-
kungen aufrecht erhalten. Wann die Brücke ſoweit wieder herge-
ſtellt ſein wird, daß der regelmäßige Betrieb wieder aufgenommen
werden kann, iſt noch unbeſtimmt, da die Unterſuchungen noch nicht
abgeſchloſſen ſind. Der Schiffahrtsverkehr wird vorausſichtlich für
längere Zeit unterbrochen ſein.

Ein Familiendrama ſpielte ſich Freitag vormittag in der
Wohnung des Jngenieurs Tauchert in Fürſtenwalde ab. Jn
Abweſenheit ihres Ehemannes ſteckte die Frau das Schlaf-
zimmer in Brand und verſuchte, ſich durch Oeffnen der
Schlagader am Halſe und der Pulsadern zu töten. Schwer
verletzt und halb verbrannt wurde die Frau von herbei-
eilenden Hausbewohnern aufgefunden, während ihr drei Mo-
nate altes, im Bette liegendes Kind bereits verbrannt
war. Der Zuſtand der Frau iſt hoffnungslos. Die Urſache zu der
Verzweiflungstat iſt unbekannt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 13. April 1909. v. Strubberg, Oberſtlt.
und perſönlicher Adjutant des Landgrafen von Heſſen, in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, unter Verleihung des Cha-
rakters als Oberſt mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des 1. GardeRegts. zu Fuß zur Disp.
geſtellt. Frhr. Schenk zu Schweinsberg, Oberlt. im
Jäger-Bat. Nr. 11, zum perſönlichen Adjutanten des Landgrafen
von Heſſen ernannt; derſelbe trägt in dieſem Verhältnis die Uni-
form der perſönlichen Adjutanten der königlichen Prinzen.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Oberſten z. D. Lüdke, bisherigem

Kommandeur des Landwehrbezirks Erfurt, dem Oberſtleutnant a. D.
Thümmel, bisherigem Kommandeur des Landwehrbezirks Gera, der
Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Paſtor Arnold
Kluckhuhn zu Roſperwenda im Kreiſe Sangerhauſen der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Stadtrat a. D., Rentner Georg Vogler
zu Quedlinburg der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Lager
verwalter Karl Diezel zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, dem Privatförſter Theodor Fritz e zu Pennigsdorf im
zweiten Jerichowſchen Kreiſe, dem Gutsgärtner Wilhelm Wedeward
zu Vieritz im genannten Kreiſe, dem Maurerpolier Louis Rählert
zu Quedlinburg, dem Maurer Friedrich Papenmeyer zu Wedders-
leben im Kreiſe Quedlinburg, dem Töpfer Wilhelm Görſch zu Zieſar
im erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem Gutsmeier Chriſtian Pohl zu
Neuermark im zweiten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehren

preußiſchen Orden wurde erteilt und zwar: des Ritterkreuzes erſter
Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechtsordens dem Archivdirektor
Archivrat Dr. Winter zu Magdeburg, des Fürſtlich Schwarzburgiſchen
Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe dem Rechtsanwalt und Notar, Geheimen
Juſtizrat Huſchke zu Erfurt. Zum Notar iſt ernannt der Rechts
anwalt Förſt er in Bad Wildungen. Jn die Liſte der Rechtsanwälte
ſind eingetragen der Rechtsanwalt Ernſt Müller Halle a. S. bei
dem Amtsgerichte BerlinSchöneberg, der Gerichtsaſſeſſor Bindewald
bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Naumburg a. S. Mit
der Ausführung des Etats für 1909 werden folgende Stellen zur Er
ledigung kommen die Landrichterſtelle in Magdeburg die Amtsrichter
ſtellen in Calbe a. M., Calbe a. S., Elſterwerda und Magdeburg.

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburzg,
16. April. „Preſident Grant“ 15. April in NewYork an
„Brisgavia“ 16. April von Kobe ab. „Patricia“ 16. April auf
der Elbe an. „Saxonia“ 15. April in Suez an. „König Wil-
helm II.“ 15. April auf der Elbe an. „Scandia“ 15. April in
Penang an. „Spezia“ 15. April in Colombo an. „Navarra“
15. April von Buenos Aires ab. „Jlmenau“ 15. April in Ha-
vang an. „Sachſenwald“ 15. April St. Michaels paſſ. Meteor
15. April von Syrakus ab. „Deutſchland“ 16. April Dover paſſ
„Kamerun“ 15. April Dover paſſ. „Fürſt Bismarck“ 15. April
von Veracruz ab. „Andaluſia“ 14. April Gibraltar paſſ. „Aleſia“
13. April von Yokohama ab. „Macedonia“ 15. April in Oporto
an. „Sileſia“ 15. April in Hongkong an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
16. April. „Göben“ Donnerstag in Shanghai an. „Bremen“
Donnerstag von Aden ab. „Barbaroſſa“ Donnerstag von Genug
ab. „Main“ Donnerstag von NewYork ab. „Borkum“ Freitag
Queſſant paſſ. „Wittekind“ Donnerstag Capes Henry paſſ. „Hel-
goland“ Freitag von Antwerpen ab. „Prinzeß Alice“ Freitag in
Antwerpen an. „Göttingen“ Freitag in Algier an. „Scharn-
horſt“ Freitag Borkum Riff paſſ. „Derfflinger“ Freitag in
Singapur an. „Skutari“ Freitag von Smyrna ab. „Bayern“
Freitag in Smyrna an. „Preußen“ Freitag von Marſeille ab.
Dampfer-Expeditionen des Norddeutſchen Lloyd in der

Zeit vom 18. bis 24. April: „Kaiſer Wilhelm II.“ 20. April noch
NewYork über Southampton und Cherbourg. „Rhein“ 22. April
nach Baltimore. „Prinzregent Luitpold“ 22. April nach Oſtaſien.
„Friedrich der Große“ 24. April nach New-York. „Heſſen“
24. April nach Auſtralien.

Kurorte und Reiſen.
CarolaHeilquelle Rappoltsweiler (Südvogeſen). Die ur-

alten, ſchon in der Römerzeit bekannten Carola-Quellen, deren
Wert Franciscus Jrenicus (Franz Freundlieb) weiland Rektor
der Univerſität Heidelberg 1518 erſtmals in einem Werke pries,
beſitzen gegenwärtig in hohem Maße das Jntereſſe der Aerzte-
ſchaft. Jn einer AÄtteſtbroſchüre ſind über 600 Krankenberichte
aus dem Jahre 1908 enthalten; in dieſen iſt von den hervor-
ragenden Erfolgen der CarolaHeilquelle bei den verſchieden-
artigen Erkrankungen der Harnorgane und der Nieren Mitteilung
gemacht. Das Carolabad liegt an ſchönſter Stelle der Vogeſen,
umgeben von einem Kramnz romantiſcher Burgen, von denen die
Hohkönigsburg die bekannteſte iſt. Der Kurbeginn findet
am 15. Mai ſtatt.

Briefkaſten.
Patent, Die Anmeldung einer in Deutſchland zum Patent an

gemeldeten Erfindung muß in den zur internationalen Union
gehörigen Staaten, wie Belgien, Frankreich, Jtalieu, Spanien,Portugal,
Schweiz, Großbritannien, Dänemark, Schweden, Norwegen, Japan, Ver
einigte Staaten von Amerika, innerhalb 12 Monaten nach der Anmeldung
in Deutſchland erfolgen. Jn Oeſterreich und Ungarn muß die Anmeldung
innerhalb dreier Monate nach dem Empfang des Beſcheides der Patent
erteilung geſchehen. Jedoch ſind dieſe Abmachungen nicht ſo zu verſtehen,
daß dem Erfinder während dieſer Friſt allein das Recht zur Anmeldung
zuſteht; würde ein Dritter in dieſer Zeit das Patent anmelden, dann
würde das Patent dieſem Anmelder erteilt werden. Ein derartiger Fall
iſt ſpeziell zu befürchten, wenn in Deutſchland mit der Neuerung ſofort
in größerem Maßſtabe an die Oeffentlichkeit getreten wird. Eine durch
aus einwandfreie Entſcheidung, wie die Anmeldung der Auslandspatente
zu handhaben iſt, läßt ſich nur von Fall zu Fall geben.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

GBerlin, 8. 42 Ritterstr. N

Wien- Paris.

zeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht
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Ständige Ausstellung

Klein ind Zier-Möhel.
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Gr. Steinstrasse 86-87.
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Von Dienstag, d. 20. d. t.
ab ſteht wiederum ein großer friſcher Transport vo

nur allererster Klasse hochedel gezogener ungariſcher Geſtüts-

Luxus-, Reit- und Wagenpfercle
leichten u. schweren Schlages in allen Farben und Größeu unter bekannter Reellität
zu ſoliden Preiſen bei mir zum Verkauf. Die Reitpferde ſind militärfromm geritten
und die Wagenpferde gut eingefahren.

Telephon 1560.Jeuſ valeſheett. 2e. I. ROSENFElCl, Hometerant, Leipzig-

NB. Meine Reitpferde ſtehen jetzt nieht mehr Weſttatterſan, ſondern in meinen
Stallungen L.-Gohlis, Aeuss. Hallesche Str. 2 zur gefl. Beſichtigung bereit.
XXIV. Zuchtviehaunktion des Verbandes für
die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes

in der Provinz Sachſen
Am Dienstag, den 4. Mai 1909, vorm. 11 Uhr, findet in Stendal

im Gaſthofe „zum Viehhof“ die XXIV. Zuchtviehauktion ſtatt. Zum
Verkauf gelangen ca. 60 Bullen im Alter von 12--18 Monaten,
welche durch den Zuchtinſpektor des Verbandes beſichtigt und aus-
gewählt ſind. Es werden nur Tiere zugelaſſen, deren Eltern in das
Herdbuch des Verbandes ginge en ind. r Kataloge ver
ſendet die Geſchäftsſtelle in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7. W

Der Verband erhielt auf der Ausſtellung der Deutſchen Land
wirtſchafts- Geſellſchaft in BerlinSchöneberg 1906 auf 35 ausge
ſtellte Tiere 37 Preiſe, darunter 4Siegerpreiſe und 14 erſte Preiſe

-äüÜmuumn

Auf der Domäne Asmusſtedt bei Ballen-
ſtedt a. H. ſtehen

la Oxfordshiredown- und
Merino-Fleischschaf-Rambouillet-

Jährlingsböcke
zum Verkauf. [6028Vor Beſichtigung wird Anmeldung nach Schloßdomäne
Ballenſtedt a. H. erbeten.

Die Landwirte der Provinz werden darauf bingewiesen, dass die
Laudwirtschattskamnmer für die Prov. Sachen zu lIalle a. S.

mit der grössten Haftpflicht-Versich.-Gesellschaft Deutschlands, dem
Allgemeinen

Deutschen Versicherungsverein in Stuttgart a. G.,
im Interesso der Versicherungsnehmer einen Kontroll- und Be-
günstigungsvertrag abgeschlossen hat. Bis zum 1. Januar d. Js.
liefen auf Grund dieses Vertrages bereits 19 110 Policen. [1491

Zutkerrübenſamen
kauft zu höchſten Preiſen und bittet um bemuſterte Offerte

Otto Just. Aſchersleben.
Fernſprecher Nr. 59. Telegr. Adr. Samenjust.

Prima
Kleo- und Wiesenbeu, Roggenflegelstroh,
Streustron, Hafer, Häcksel, Molasse,
Hühner- und Taubenfuttor, Mais- und
Cerstenschrot, Roggenkleie, Weizenschalen,

v Trockenschnitzel r
empfiehlt billigst

Hermann Meusel Nachf.,
Canenaerwes. Telephon 1260.

in drei Minuten erlegt man mit
Förſter Bohm s Fliegen-
Maſſenfänger, D. R. G. M.

Landwirte, Viehbeſitzer, Re
ſtaurateure, Hausfrauen u. ſ. w.
führen einen verzweifelten
Kampf gegen die Fliegenplage.
Die bisher bekannten Mittel
vermochten kaum die Anzahl
zu vermindern.
Mit Förſter BohmsFliegen-
Maſſenfänger ſäubert man
gründlich Haus, Küche und
Ställe, vermindert auch die
Gefahr der Uebertragung von
Seuchen und Krankheiten.

Die Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Brandenburg

ſchreibt [1997Unſer Bezirkstierzuchtinſpektor

J Herr Monert hat uns überMein Fliegenfangapparat günſtig verichtet u. ſ. w
Der

ertrag und die Futtererſparnis in kurzer Zeit wieder eingebracht
ſind, beträgt 12,80 Mk. franko inkl. Nachnahme und Verpackung.

r Beſtellungen t r n bfür Prov-Sachſe
eneralvertrieb für Prov. Sachſen,ranz Nagel Aſchersleben, Anbalt und ſämtl. thür. Staaten.

Mitglied des Bundes der Landwirte.
o Ein Förſter Bohnmſcher Fliegen- Maſſenfänger iſt

W Beſichtigung bei der Central Ankaufstelle für
udw, Maschinen und Geräte in Halle a. S., Merſe

urgerſtraße 17/19, ausgeſtellt.

i

w.
reis, deſſen einmalige Koſten durch den höheren Milch

Herzoglich Anhaltische

Domänen -Verpacohtungen,

Die landesfiskaliſchen Domänen:
a) Schortewitz,

2,5 km von der Eiſenbahnſtation
GroßWeißand der Strecke Magde
burg--Halle-- Leipzig und 13 kmvon der Kreisſtadt Eöthen,

b) Amesdorf,
2,5 km von der Eiſenbahnſtation
Güſten und 11 km von der Kreis
ſtadt Bernburg.

o) Proſigk,
Station der Kleinbahn Cöthen
Radegaſt, 5,5 km von der Eiſen
bahnſtation Groß-Weißand und
8 km von der Kreisſtadt Cöthen.

d) Libehna,
Station der Kleinbahn Cöthen
Radegaſt, 7,5 km von der Kreis
ſtadt Cöthen.

e) Sbrzig,
2,5 km von der Eiſenbahnſtation
GroßWeißand und 10,5 km von
der Kreisſtadt Cöthen, ſollen mit
mit Feld und GebäudeJnventar
auf 18 Jahre öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden, und zwar
Schortewitz vom 1. Juli 1911
bis dahin 1929 und die übrigen
Domänen vom 1. Juli 1910 bis
dahin 1928. Größe der Domänen:
Schortewitz 225,7657 ha (darunter
186 ha Acker und 23 ha Wieſen),
Amesdorf 207,5740 ha (darunter
199 ha Acker und 1 ha Wieſen),
Proſigk 249,6116 ha (darunter
247 ha Acker), Libehna 170,3042 ha
(darunter 164 ha Acker), Görzig
315,1979 ha (darunter 286 ha Acker
und 15 ha Wieſen).

Kataſtral Reinertrag: Schorte
witz 14 535 Mk., Ämesdorf
13 138 Mk., Proſigk 17301 Mk.,
Libehna 10 281 Mk., Görzig
22 300 Mk.

Bisheriger Pachtpreis: Schorte
witz 32 460 Mk., Amesdorf
24 464 Mk., Proſigk 39 652 Mk.,
Libehna 26 587 Mk., Görzig
46 439 Mk.

Erforderliches eigenes Vermögen:
Schortewitz 150 000 Mk., Ames
dorf 130 000 Mk., Libehna
115 000 Mk., Proſigk 160000 Mk.,
Görzig 200 000 Mk.

Verpachtungstermin findet im
hieſigen Behördenhauſe, Zimmer
Nr. 237, ſtatt für:

1. Schortewitz, Dienstag, den
4. Mai d. Js., vormittags
11 Uhr,

2. Amesdorf, Donnerstag
den 6. Mai d. Js., vor
mittags 11/, Uhr,

3. Proſigk und Libehna,
Freitag, den 7. Mai d. Js.,
vormittags 11/, Uhr,

4. Görzig, Dienstag, den
11. Mai d. Js., vormittags
11 Uhr.Die Domänen Proſigk und Libehna

werden zunächſt getrennt und ſodann
zuſammen ausgeboten.

Die Verpachtungs- Bedingungen
können in unſerer Kanzlei ein
geſehen oder gegen Erlegung von
je 3 Mk. Gebühren bezogen werden.Pachtbewerber haben ſch vor dem

Verpachtungstermine über ihre
landwirtſchaftliche Befähigung und
ihre Vermögensverhältniſſe aus
zuweiſen und eine Kaution von
je 3000 Mk. zu hinterlegen.

Deſſau, den 31. März 1909.
Herzogl. Anhalt. Finanzdirektion.

Lange.
ma

ch ſuche größere, auch kleinere
Poſten
Dwekerrübensamen-Stoeklingo

unter Zuſicherung ſtrengſter Dis
kretion zu kaufen. Gefl. Offerten
ab Station unter Angabe des
Quantums und Preiſes erbeten.

Ich ſuche ferner
Zuckertübenſamen

unter Einhaltung der Magdeburg.
VNormen z kaufen. Bemuſterte
Offerten baldigſt erwünſcht.
E. Hentscher, Halberſtadt.

I
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Zugochſen, Stiere, Hullen

Telephon Halle a. S. Nr. 881.

und Jungvirh

W zur Maſt und Weide
offeriert billigst unter günstigen Bedingungen

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

Viohcentrale, Iagervioh-Depot Halle a. S., Viehhof.

Telegramm Adreſſe Viehverwertung Halle a. S.

[6020

Domänen Verpachtung.
Die Domäne Grohnde im Kreiſe Hameln, Vahnſtation

und Schiffsanlegeplatz an der Weſer, 10 km von der Stadt Hameln
entfernt, ſoll

Sonnabend, den Mai d. Js., vormittags 11 Uhr
hierſelbſt in unſerem Geſchäftshauſe am Archive Nr. 3 für die Zeit
von Johannis 1909 bis 1. Juli 1927 meiſtbietend verpachtet werden.

Größe: 492 ba.
Grundſteuerreinertrag: 27 918 Mark.
Erforderliches Vermögen: 285 000 Mark.
Bisheriger Pachtzins: 75 614 Mark.
Branntweinbrennerei.

Nähere Auskunft, auch über die Vorausſetzungen der Zulaſſung

zum Mitbieten, erteilt [5901Hannover, den 10. April 1909.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten.

Das in alle a. S. am Zahnhofe ausser-
ordentlich günstig gelegene Grundstück
Magdeburgerstr. 67, ca. 5000 qm Fläche,

besonders zu Zauterrain geeignet, ist

preiswert zu verkaufen.
Auskunft erteilt Fr. Hermann Sachsse, Halle a. S.,

Neue Promenade 6 II. Unterhbändler verbeten., [5879
Der Züchterverband für das Simmentaler Vieh in der Provinz Sachsen,

Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jederzeit erſtklaſſige

e uehtstiere und Färsen
welche von beſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, koſtenlos nach.

Abgebohrtes Braunkohlenlager,
ca. 100 ha groß, in nächſter Nähe von Halle und Leipzig,
faſt an der Bahn gelegen, zu verkaufen.

Offerten unter Z. m. 298 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Zutkerrübenſamen Abſchlüſſe

für 1910 und weitere Jahre für die allergrößten Samenhandlungen
zu kulanten Bedingungen vermittelt ſpeſenfrei für die Herren

Landwirte [1996Otto Tust. Aſchersleben.
Aelteſtes und größtes Samenagentur-Geſchäft.

Telephon Nr. 59. Telegr.-Adr.: Samen just.
aus dem bakteriologischen Institut

der Landwirtschaftskammer

zur Vertilgung von
Ratten u. Mäusen,

unschädlich für Haustiere.

Central-
AnKaufstelle,

Halle a. S.,
Merseburgerstrasse 17/19.

Zu haben in allen Drogerien.

Zur
Frühjahrspflanzung

empfiehlt 14rima ſtarke Aepfel u. iug ler M erino- Fleiſchſhaf
in nur guten und bewährten Stammſchäferei Kötzſchau.

Sorten Der freihändige Verkauf von
a Stück 90 Pfg. Je hrlingebs gen mit und ohne

ößlitdie Rittergutsgärtnerei örner iſt eröffnet. Die Tiere
zeichnen ſich durch große, leichtStation Stumsdorf- Zörbig. anzufütternde Figuren und ſtarken

Die Quartiere meiner Baum-ſchulen ſind von dem Beamten für W e Kötzſch n
Obſtbau der Landwirtſchaftskammer O. Eissteldt.
für die Provinz Sachſen zu Halle a. S.

beſichtigt. [1788 erde zum SchlachtenStroh! Stroh ſt de t m Sch ten

i [5242Roggen, Weizen, Hafer und Preiſe
e
in Bindfaden gepreßt, kauft großeen gen S dent Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.
werk un trohverſand von veredelt dC. Zurhose, Gerbſtedt. Fernr. 13. Saugferke ſang altes z

kirchener Zucht, gibt ab p. Monat
SJaa-kartoffeln 12 Mk. Rittergut Queis.

SchlachtenPferde kauft jederzeit
Jch habe noch einige 100 Ztr.

Wohltmann in reiner Gattung
August Thurm, Reilſtr. 10.

und Saatgröße preiswert abzu
1727] Telephon 507.

geben. Lieferung erfolgt ſofort. 60 Stüch Mutterſchafe

W. R. BRrose. verkauft Rittergut Zſchepplin
zur Zucht, Abnahme im Mai,

Halle a. S., Telephon 1031. bei Eilenburg.

Kaàufer u. Teilhaber
m. jed. Kapital f. Geſchäfte jed. Art,
f. Häuſer, Fabr., Güter, Länderei c.
hat ſtets L. Hamburger, Berlin 43,
5776] Neue Königſtr. 84.

Uebernahme von Parzellier-

Windmühle
mit Bäckerei, vorzügl. Geſchäfts-
lage, ſofort, auch jedes einzeln, zu
verpachten. Erſtes Viertel-
jahr eventl. pachtfrei. Näheres

Hüttmann, Welſau
bei Torgau. [1962

Fuhrgeſchüft. Serer
guter Kundſchaft umſtändeh. billig
zu verkaufen. Off. unter l. J. 5729
an Rudolf Mosse, Leipzig.

Saatkartoſſeln800 Ztr. Magn. bon., 600 Ztr.
Wohltmann, 2003Ztr. Schulz-Lupitz,
200 Ztr. Sileſia, 200 Ztr. Saß,
400 Ztr. Daber, 600 Ztr. Jnduſtrie,
400 Ztr. Up to date, 200 Ztr. Jmpe-
rator, 290 Ztr. Weiße Königin,
400 Ztr. Maercker, 200 Ztr. Hero,
200 Ztr. Ella, 200 Ztr. Bismarck,

200 Ztr. Geheimrat Thiel.
Frühkartoffelu, auch kleinere Poſten,
200 Ztr. Kaiſerkrone, 400 Ztr.
Frühroſen. Saatgetreide, ſoweit
der Vorrat reicht, Sommerroggen,
Zentner 10,50 Mk., Ligowohafer,
Zentner 10 Mk., Leutewitzer Gelb
hafer, Zentner 10 Mk., Schlan-
ſtedter Hafer, Zentner 10 Mk.,
Pferdebohnen, Zentner 9,50 Mk.,
Sommerweizen, roten Schlanſtedter,
Zentner 12,50 Mk., kleiner ſchleſ.Kolbenweizen, Zentner 13 Mk. offer.

Buhlers Northe, Torgau.
Runkelkerne,

echt und hochkeimend,

gelbe u. rote Eckendorfer M. 42.
do. Oberndorfer M. 36.
do. Mammnuth M. 25.
do. Oliven M. 30.

lange u. runde Sort. gem. M. 25.
p. Ztr. inkl. Sack liefern

C. Platz K Sohn, Krölpa (Thür).
Verkaufe zur Abnahme bis

8. Mai ungeteilt 180 Stück
Kreuzungs-Lämmer,

10 Jährlinge, 15 Merzſchafe.
F. Handt,

RittergutOberfarnſtedtb. Querfurt.

6000 Schoch ſtarke.

Strohseile
habe MaiJuni billigſt abzugeben.
Ofſ. befördern unter G. 51 717
Haasenstein VoglerA. Gr. Magdeburg. 15677
Stroh aller Parietäten
und ſüßes Wieſenheu, Kleehen
kauft jedes Quantum gegen Kaſſe
Artur Hühseh, Fouragehandlung,

Leipzig. [5947
Stecklinge

von Eckendorfer Futterrüben
gegen Kaſſe zu kaufen geſucht.Angeb. mit Sleis u Z. d. 268
an die Exped. d. Zt. erbeten.

Gelegenheitskauf.
Rollwag., zu 50--603Ztr. Tragkraft,
Patent-Achſen, ſowie leichter Halb-
verdeckter, preisw. zu verkaufen.
Sternſtraße 6. [6053
Gerſtenſtroh geſ.

Wer liefert ſof. einige Waggons
Gerſtenſtroh in Drahtpreſſung
franko Halle Off. mit Preis an

Moritz Tänzer,
Paſſendorf bei Halle a. S.
Deutzer Spiritus Loko-

mobile, 12 pfd., bill. verkäuflich.
Fr. Brockoel, Halle a. S.
Daſelbſt auch 4 u. 8 pfd. Deutzer

Venzinmotore. [6036
erk. einen eleganten, hoch-
modernen [199

Jagdwagen
Karl ZDorn,

Gr.-Gräfendorf b. Merſeburg.
80 Kniſchwagen, neue moderne u. wenig

gebr. Kandauer, Phastons, Conpés,
Kuiſchhier, Jagd u. Ponywagen, Dograris,
nur Ia Fabrikate und Geſthirre.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

Dork- und Berkſh Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür
9



Heuneiten in Oberhemden
Piqué, Seide, Zephyr, weiß u. farbig,

äußerſt preiswert.
Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, den 18. April 1909

nachmittags 3 Uhr:
12. Volks Vorſt. zuklein. Einheitspr.

PVicäloelio.
Oper in 2 Akten v. L. van Beethoven.

Spielleitung: Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

Perſonen:
Don ando,Rie R. Hedler.
DonPizarro, Gouver

Franz Frank.

fangener R. Gogl.Leonore, ſeine Gattin,
unter dem Namen
„Fidelio“ O. Agloda.

Rocco, Kerkermeiſter M. Birkbolz.
Marzelline, ſ. Tochter L. Motbes.
Jaquino, Pförtner F. Gruſelli.

J. Barrö.2. Gefangener Theo Raven.
Offiziere,

Soldaten, Staatsgefangene, Volk.Ort der Handlung: ein ſpaniſches
Staatsgefängnis einige Meilen von

Sevilla.
Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 35 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr
203. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Victor Leon
u. Leo Stein. Muſik v. Franz Lehar.

(Dune Vuderture.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.
Perſonen:

Baron Mirta Zeta,
pontevedriniſcher
Geſandter in Paris A. Lentz.

Valencienne, ſeine

Frau L. Mothes.Gr af Danilo Danilo
witſch, Geſandt-
ſchaftsſekret.,Leuin.

d. Kav. i. R. A. Landory.
Hanna Glawari Alice v. Boer.
Camille de Roſillon gr. Gruſelli.
Vicomte Cascada J. Barrö.
Raoul de Saint-

A. Nicolai.Brioche
Bogdanowitſch,

pontevedriniſcher

Konſul E. Pündter.
Sylviane, ſeine Frau L. Fiebiger.
Kromov, pontevedrin.

Geſandtſchaftsrat W. Schrader.
Olga, ſeine Frau Jrmg. Kühn.
Pritſchitſch, ponte

vedriniſcher Oberſt
in Penſion EmilLübben.

Praskowig,ſeineFFrau WalterHörig
Njegus, Kanzliſt bei

der pontevedriniſch.
Geſandtſchaft K. Stahlberg.
Lolo S. Taubert.Dodo A. Prescizek.e M. Ordel.Frou-Frou K. Kurzbuch.
Clo-Clo M. Wagner.Margot Pelly Ruſch.
Ein Diener P. Kurzbuch.
Pariſer und pontevedriniſche Ge
ſellſchaft, Guslaren, Mufſikanten,

Dienerſchaft.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. Uhr.

Ende 10/, Uhr. [6025
Nach Schluß der Vorſtell

Erfriſchungen mit
mbiß im 16028

„Weinhaus Broskowß

Sonntag, den 18. April,10--1 Uhr Frühſchoppen.

Los Uhr Diner p. Couvert 2.
ſehr gewähltes, feines Menu.

Abends: Speiſen nach der Karte
in halben und ganzen Portionen
und beſonders reichhaltiger Aus
wahl ſowie delikateſter Zubereitung.
Mehrere Sorten Eis u. Speiſe u.
eine hervorragende Taſſe Kaffee.

Jan Dlegter

Morgen Sonntag
Krosso Vorstollung

lehend. Photographien.
Neueste interessante
m Aufnahmen.

7

Eintritt jederzeit.
Kleine Eintrittsp eise.eheAuswärtige Theater.

Sonntag den 18. und Montag,
den 19. April 1909.

Lei Theater): Dieauberflöte. Montag: Die
elt

zig

e ewes
in der man ſich langweilt.

Le ig (Altes Theater): Nachm.
ie Dollarprinzeſſin. Abends:
er Doppelmenſch. Montag:
aron Trenck.

Hof Theater): Undine.

enbeſitzer.

S

Franz von Defregger Gabriel von Max

S SGSonder-Ausstellung

(iemälden erster Meiste
Oherlichtsaal von Tausch Grosse.

Unter anderen Werke von:

Anärgas Achenbach Anton Kaulbach W. Menzier Wüliy Hamasher
2 Alfred Schwarz Thoma-Hocfele Dr. Müller Kurzwelly.

Mässige Preise, daher günstige Kaufgelegennheit!

J

Franz von Stuck Max biebermann

Sonntag von 72 Ubr an

Souper- Musik
Diner Musi

von 1--3 Uhr. [1993

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller. (6026

Gaſtſpiel des „Hamburger Metropol Theaters“s,
Heute, Sounabend, den 17. April, zum II. Male:

„Der Floh im Ohr“,
Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau.

n Bett-Tric?Der vriginelle

Stürmischer Lacherfolg!
W Bei der Première unterbrach das Publikum den

Tulpe
Weinrestaurant.

Fortgang des Stückes fortgeſetzt durch

Stürmische TLaohsalven!
„Der Floh im Ohr“ iſt

der Schlager der Saiſon!
U Seonntag, den 18. April, abends s Uhr: W

Zum III. Male!

Der Floh äm Ohr
4SJ

Dy 9

Saale Dampfschiffahrt
Doppelschrauben-Salonsehnelldampfer „Siegfried“

Sonntag, den 18. d. Mts.

W

I Zu ei Extra- Fahrten l
nach Neu Ragoezy Salzmünde Wettin um 829 vorm. undleiete von Wernin um 10* vorm. u. 5 Uhr nachm.

Rückfahrt von Neu-Ragoczy nach Halle 110 vorm., 65 nachm.,

8 Uhr abends. Karl Demmer.
Saalschloss- BRrauerei.

Sonntag, den 18. April, nachm. 4 bis abends 11 Uhr
zwei Militär Konzerte

der Kapellen des FeldArt.Negts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Tririke?

Schräplers Dampfschitfahrt

4 Dampfer in Betriep. Aelteste Pergsonen-Dampf-
schiCahrt auf der Saale. Fernruf 3003.

Fahrten nach der Rabeninsel:
leden Sonntag von früh 8 Ubr an sowie täglich von nachmittags 22 Uhr

regelmässige Abfahrten,

Vahrten nach Bad Neu-Ragroczi:
Jeden Sonntag früh 8 Uhr und nachmittags 2 Unr, sowie jeden
Mittwoch und Sonnabend 2 Uhr Abfahrt oberhalb der Peissnitzbrücke
gegenüber den Bootshäusern Hallischer Ruderverein e. Ruderklub Nelson.

Fahrpreise nach Bad Neu-Ragoczi:
Erwachsene hin und zurück 45 Pfg. Erwachsene eine Fahrt 25 Pfg.

Kinder e 30 rlinder 20Hoohbaehtuugsvoll C. S räpler, UVUnterplan.
r

xr

Flora-Baclk,
Die Eröffnung des Garten-Restaurants

beehrt sich ergebenst anzuzeigen

56 II. Barth.
Wiedereröffnung Montag, den 3. Mai.

Anmeldungen: Sternſtraße 10.

am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807. S

n Würzhurger Bürgerhbräu,
Liter 20 Pfg. l1806 2Siphons Versand.

Mal- und Zeichenschule
rür Damen

von S. vom Sallwürilk«,
Alte Promenade S. Fing. C. III.

Unterricht in sämtl, Füchern der Malerel, Lithographie,
NModellieren.

Prospekt, Aufnahme täglich.
Curolu-Guel—en

reinigen Alie Mierent.

Repfelwein
alkKoho arm

Adam Rackles

OFLIEFERANT
Frankfurt a. M.

Telephon 95.
GEGRONOSET i88t.
NMecerhäuser Winzerverein, L a. u..

zu Niederhausen a. Rbeinland,
oinem der devorzugteston Weinbanorte, ewptehlt seine nur
gelbstgezogenen Weine in der Preislage von Mk. 0.70
dis Mk. 2.80 pro Liter oder FlaseheWir ditten, Proben gratis und franko zu verlangen. [1816

Der Vorstan

Zur frühjahrskur trinken Sie bei Stö-
rungen der nierenfunktionen und der
harnorgane, Steinleiden und öicht täg-
lich frühmorgens 1 fl. (arolä-heul-

en, um Sie vom
rfolg zu überzeugen. fragen Sie Ihren

hausarzt! jn allen Apotheken u. beſſ.
mineralwaſſerhandlungen erhältlich.

7 Halle [5522Wilh. Höfer, örogerie, Geistetrasee 59-60.
Prospekt durch Carolabad Rappolteweller, Sudvogesen,

Friederikeninstitut Dessau, Steinſtr. 61]62,

unter hohem Protektorat Jhrer Hoheit
der Herzogin von Anuhalt,

empfiehlt künſtleriſch hergeſtellte Fahnen und Kunſtſtickereien.

Schreoſbarbeſten ſedor Art
wissenschaftl. u. gesghäftl,, Hand uud Maschine, Voervioltalt nBande Stenographie u, a, liefert unges,

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmenm, Besredäfti Stellenloser.
Rilfekräfte tür Sehreib-, Kontor-, Bureauardbeit a den u. Tage

auch ins Haus und nach aus wärts.

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794

[2003

Zum Würzhburgens
z

bohe karte
Sonntag, 18. April,

nachm. von 3 Uhr ab
Crosses Konzert
(36er, Kgl. Obermuſikmeiſter

O. Wiegert).
Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Die Badeſaiſon

Wittekind
iſt eröffnet.

Badezeit vorläufig von früh
7 bis abends 7 Uhr,

Sonntags nurbis 1 Uhr mittags.

Granuſtüb'!l,
am Amts und Landgericht.

Gute billige Küche. Hamb. Büfett

Esst
Suppen

friunph- Jutonet

am Leipziger Turm.
Reine Boulllonsuppen.

Keine Surrogate.
10 Pfg. à Tasse 10 Pfg.

Lalto u. warme Speisen

in reicher Auswahl.
Garnierto Schüsseln

auoh ausser dem Hause,
Küchenleitung:

Rich. Kindervater, Küohenchef.

Kaufmännisohor Turnverein

zu Halle(gegr. 1875),

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege

7 Mittwoch) von 8 i
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der Damen Abteilung Donners:-
tags von 7 bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der W r Turnlehrerin:
Fräulein arg. Seiß, Kur-
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
gen der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff

richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

3 D.
28. 4. 61 S. W.

Polksbibliotheh
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafeuſtraße 2, I.
ücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe-
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle e benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen
ei. Geöffnet täglich, auch Sonn

c von 10 vormittags bis10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

Bitte ausschneiden!
Colegenheits-Gectiohte

Beglettworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereiue,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Bige Proleol Beste Empfehlungoen.

Frau Agnes Riess,
Wirtenstrasse 14.
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung
1. Caneng (Saalkreis), 19. April. (Grundſtücks-

erwerbungen.) Die Verwaltung des Bergwerks Alwiner
Verein hat am 10. März den Antrag auf Enteignung der Grund-
ſtücke links der c Bruckdorf-Halle, mit deren
Beſißern wegen Ankaufs der Felder zum Kohlenabbau keine
Einigung erzielt wurde, bei der zuſtändigen Behörde urück-
gegogen. fangene Ländereien rechts jener Straße in
Canenger Flur hat jüngſt die Verwaltung nun angekauft. Außer
dem Areal des Herrn Gutsbeſitzers Walther ſind nun auch die
Reſtgrundſtücke des Herrn Gutsbeſitzers Keck, ferner die des Herrn
Gärtners Schmidt in den Beſitz der Grube übergegangen.

l. Ammendorf, 16. April. (Glücklich gelöſcht. Zur
Lohnbewegung.) Geſtern morgen vor 6 Uhr bemerkten
Arbeiter, daß in einem hieſigen Gaſthofe Rauch durch das Ziegel-
dach dräng. Nichts gutes ahnend, weckten ſie das Perſonal. Jm
Obergeſchoß war eine Partie Streichhölzer, jedenfalls durch Selbſt
entzündung, in Brand geraten. Der Brand konnte alsbald er
ſtickt und ſomit ein größeres Feuer verhütet werden. Die Lohn-
bewegung unter den Maurern, bei der es ſich um eine Erhöhung
des Stundenlohnes handelt, hat in Schkeuditz zum Ausſtande ge
führt. Auf allen Bauten ruht die Arbeit. Die Forderung beſteht
in einer Erhöhung des Stundenlohnes von 50 auf 55 Pfg. Hier
und im Elſtertale wird eine Erhöhung auf 50 Pfg. für die Stunde

eſtrebt.arg Raßnitz (Kreis Merſeburg), 16. April. (Von einem
ſchweren Sittlichkeitsverbrechen) wird uns ge-
ſchrieben: Die jüngſte 18jährige Tochter des verſtorbenen Bäcker
meiſters W. begab ſich am Morgen des dritten Oſterfeiertages
545 Uhr von hier nach Gröbers, um mit dem Frühzuge nach
Leipzig zu fahren, wo ſie bedienſzet iſt. Auf dem Weßmarſchen
Wege folgte ihr ein Radfahrer. An der Stelle, wo ſich ein Hohl-
weg bildet, griff der Mann das Mädchen tätlich an, warf es zu
Boden und vergewaltigte die Bedauernswerte. Ein harter
Kampf muß zwiſchen beiden ſtattgefunden haben, indem Kleider
und Uhrkette dem Mädchen vom Leibe heruntergeriſſen waren
und es Kratzwunden im Geſicht und an den Händen davontrug.
Vom Anſehen iſt dem Mädchen der Wüſtling bekannt, ſo daß die
Ermittelung nicht ſchwer fallen dürfte und eine entſprechende Beſtrafung aſoleg kann. Anzeige iſt ſchon erſtattet.

1. Lochau (Saalkreis), 16. April. (Gut abgelaufen.)
Ein hieſiger Handwerksmeiſter hatte kürzlich eine Radtour nach
einem Nachbarorte unternommen und einen geladenen Revolver
in die rechte hintere geſteckt. Beim en nachder Rückkehr entlud ſich plötzlich die nicht geſicherte affe, Das

Projektil durchlöcherte, da der Lauf von rechts unten nach links
oben gerichtet war, den Weſtenrücken und drang an der linken
Schulter durch den Rock, ohne den Körper zu verletzen. Der
Vorfall mahnt immer wieder zur Vorſicht mit Schußwaffen.

1. Liemehna (Kreis Delitzſch), 16. April. (Kirchen-
renovierung.) Die hieſige, im Jahre 1660 erbaute Kirche
und ihr Turm ſoll einer vollſtändigen Renovierung unterworfen
werden. Der Koſtenanſchlag hierfür ſtellt ſich auf ungefähr
12000 Mk. Die ältere Kirche, ihre Vorgängerin, iſt nach geſchicht
lichen Aufzeichnungen während des 30jährigen Krieges nieder-
gebrannt. Söldnerſcharen waren damals in der Pfarre ein-
quartiert und hatten im Hofe ein Feuer angezündet, Da die
Hauptſtraße von Eilenburg nach Leipzig am Orte vorbeiführte,
wurden öfter von hier aus Ueberfälle unternommen, und bei
einem derſelben blieb jenes Wachtfeuer unbeaufſichtigt, griff um
ſich und äſcherte Pfarre und Kirche ein. Eingepfarrt hierher ſind
außerdem die preußiſchen Ortſchaften Mutſchlehna und Ochel-
witz und das ſächſiſche Dorf Pönitz.

Nagdeburg, 16. April. (Gehaltszulage für die
Bürgermeiſter m Gingemeindung. Vorort-
bahnen.) Jn der geſtrigen nichtöffentlichen Sitzung der Stadt-
verordneten wurde dem Oberbürgermeiſter Dr. Lentze
eine Gehaltszulage von 3000 Mk. und dem Bürger-
meiſt er Reimarus von 1000 Mk. gewährt, nachdem der Steuer
zuſchlag auf die Staatseinkommenſteuer von 164 auf 180 Proz.
erhöht worden war. Das Gehalt des Oberbürgermeiſters beträgt
nunmehr, abgeſehen von 4000 Mk. jährlicher Repräſentations
gelder, 22 000 Mt., das des zweiten Bürgermeiſters 13 000 Mk.
Die Verhandlungen wegen Eingemeindung der Glbdörfev
Cracau, Preſter, Fermersleben, Salbhe und Weſterhüſen ſowie der
Gemeinde Lemsdorf und des Gutsbezirks Zibkeleben gehen ruhig
und ungehindert weiter. Auch mit den Krejsperwaltungen ſchweben
noch Verhandlungen, wenn auch aus den Sitzungen der Kreistage
hereits bekannt iſt, daß die Kreiſe Jerichow J und Wanzleben be
reit ſind, die jetzt zu ihnen gehörigen Landgemeinden gegen
Zahlung einer einmaligen Entſchädigung von rund 80 000 bis

Z. Beilage zu Nr. 179 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

90 000 Mk. aus m Verbande zu entlaſſen. Die Einverleibung
der Dörfer wird nicht vor dem 1. April 1910 r umal dazu
ein geſetzgeberiſcher Akt und die mmung beider Häuſer des
Landtages gehören. Neben der Eingemeindung wird auch, wie
verlautet, das Projekt der Vorortbahnen eifrig ge-
fördert. Es ſind Linien von Buckau über sleben nach
Salbke und Weſterhüſen und von r. urg nach Cracau,
nach Königsborn, Groß-Ottersleben und Olvenſtedt in Ausſicht
genommen.

4 Vom Brocken, 16. April. (Witterungsbericht.)
Ununterbrochen hielt am Mittwoch und Donnerstag bis Mittag die
ungünſtige Witterung, dichter Nebel, Sturm und heftiges Schnee-
treiben fortgeſetzt an. Ein rer ſo veränderlich wie man es
nur dem April zuſchreibt, das aber in Wirklichkeit dem ganzen
Frühjahr vom Ende des Nachwinters bis tief in den Wonnemonat
hinein eigentümlich iſt. Denn in großer Zahl und faſt ohne Unter
brechung folgten ſich gegenwärtig die atlantiſchen Wirbel, und
noch iſt ihr Ende nicht abzuſehen. Nordſkandinavien meldete am
14. April Froſt bis zu 11 Grad unter Null. Seit Anfang der
Woche iſt der Winter auf dem Brocken wieder in voller Strenge
eingekehrt, die Temperatur ſchwankte in den letzten Tagen zwiſchen
4 und 6 Grad Kälte, der Sturm erreichte in der Nacht zum
Donnerstag ſeine größte Heftigkeit (30 Meter in der Sekunde),
und der Schneefall war ziemlich bedeutend; er lieferte in der
erſten Hälfte dieſer Woche ungefähr 34 Millimeter Niederſchlag.
Infolgedeſſen waren am 15. April früh der Brocken und die um-
liegenden Berge, wie Wurmberg, Königsberg und Achtermann, mit
einer 8 bis 10 Zentimeter hohen Schneedecke bedeckt. Unter der
Einwirkung von Nebel und Froſt hat ſich wieder eine großartige
Rauhreiflandſchaft gebildet, die Tannen waren mit einem faſt
M Meter ſtarken Rauhreifanſatze bedeckt. Seit geſtern nachmittag
3 Uhr iſt bei ſteigendem Barometer eine Beſſerung degf Witterungs
charakters zu verzeichnen. Der Wind flaute ab, der Nebel ver-
ſchwand und der Schneefall hörte auf; bei wolkenloſem Himmel
konnte man nach langer Zeit wieder einen prachtvollen Sonnen
untergang beobachten. Abends waren die Lichter von Magdeburg,
Halberſtadt und der umliegenden Ortſchaften deutlich ſichtbar.
Heute früh waren bei Sonnenaufgang 3,2 Grad Kälte, die Fern-
ſicht iſt durch Dunſt ſehr beſchränkt. Am 15. April früh war der
Singang zum Obſervatorium durch einen 128 Meter feſten Schnee
wall vollſtändig verdeckt. Infolge des ſtarken Froſtes ſind die
Wege im Brockengebiet als günſtig zu bezeichnen. Nach der all
gemeinen Wetterlage zu urteilen, iſt eine dauernde Beſſerung
des Witterungscharakters nicht zu erwarten, da vom
Ozean weitere tiefe Depreſſionen heranziehen.

Vom Eichsfelde, 17. April. (Ein ganz vorzügliches
Eiſenerzlager) iſt durch Bohrungen feſtgeſtellt worden, die vor
einiger Zeit durch eine Aktiengeſellſchaft öſtlich vom Bahnhof Eichenberg
vorgenommen wurden. Das vorgefundene Erz ſoll in ſeiner Qualität
nur von einer anderen Art in ganz Europa erreicht werden. Jeden-
falls hat man es hier mit einem ſogenannten Sedimentäreiſenſtein zu
tun, der ſich in Spaltungen der hier vorherrſchenden Muſchelkalk- und
Keuperformationen abgelagert hat. Mit der bergmänniſchen Aus
nutzung dieſes Erzlagers ſoll in nächſter Zeit begonnen werden.

B. Deſſau, 16. April. Vom Landtage.) Ohne Debatte
wurde in zweiter Leſung die Vorlage über die Veräußerung
landesfiskaliſcher Grundſtücke angenommen. Bei der zweiten
Leſung des Geſetzentwurfs über die Steuerpflicht der Sparkaſſen
entwickelte ſich eine längere Debatte, die ſich um die Frage drehte,
ob die Sparkaſſen vorwiegend gemeinnützige oder Grwerbs-
inſtitute der Gemeinden ſind. Die Staats-
regierung vertrat die letztere Anſicht, weil die Ueber-
ſchüſſe der Kaſſen meiſt in die ſtädtiſchen Etats zur freien Ver-
wendung flöſſen. Jn der Kommiſſion hat die Staatsregierung
ſchon erklärt, ſie ſei bereit, den ſchon beſtehenden und den noch zu
gründenden Sparkaſſen auf ihren Antrag ohne weiteres die
Rechtsfähigkeit zu verleihen. Auch die Stempelfreiheit für ihren
Verkehr mit den eigenen Gemeinden wurde in beſtimmte Aus-
ſicht geſtellt. Die Vorlage wurde angenommen. Bei der zweiten
Etatsleſung erklärte Staatsminiſter von Dallwitz, daß bei der
Vergebung der ſtaatlichen Stipendien zu Studienzwecken kon-
feſſionelle Rückſichten genommen würden, daß der Staat aber
Stipendien an Studenten der Rechte nicht bewillige, weil in An-
halt Ueberfluß an Juriſten vorhanden ſei, ſo daß ſie der Staat
gar nicht alle unterbringen könne.

n. Cöthen 16. April. (Zu den angeblichen Ver-
e hen Diebſtahl.) Zu den angeblichen ergiftungserkrankungen im Kreiskrankenhauſe
wird amtlich weiter bekannt gegeben daß es ſich um Durchfall
erſcheinungen weniger ſchwerer Art handelt, deren Urſache noch nicht
aufgeklärt werden konnte. Der verſtorbene Arbeiter Hagedorn, ein
älterer, ſchwerkranker Mann, befand ſich wegen eines erlittenen Schlag-

18. April 1909.

Weh
anfalles ſeit einigen Wochen im Krankenhauſe. Die Sektion der Leiche
hat ſchwere Gehirnblutung (die Urſache des Schlaganfalles) und ſchwere
tuberkulöſe Bruſtfellentzündung ergeben. Es genügte alſo ein geringer
Anſtoß, das auch ſonſt zu befürchtende Ende herbeizuführen.
Der Darmkatarrh hat das Ableben vielleicht beſchleunigt, aber keines-
wegs herbeigeführt. Ein erſt ſeit wenigen Monaten im Papier-
warenhaus Kahleis angeſtellter Hausdiener hat ſeinem Arbeitgeber in
dieſer kurzen Zeit ein ganzes Warenlager im Werte von mehreren hundert
Mark geſtohlen. Die Sachen wurden bei dem Spitzbuben und ſeinem
Fagger gefunden und beſchlagnahmt der Dieb und der Hehler kamen
n Haſt.

Altenburg, 16. April. (Beim Rangieren ver-
unglückt. Vermißt.) Auf dem Bahnhofe wurde beim
Rangieren der Weichenwärter Dörfel von einer Lokomotive er-
faßt, wodurch er ſchwere Verletzungen an beiden Füßen erlitt.
Jm Dorfe Fichtenhainichen hat der Tiſchlermeiſter Walter Köhler,
Jnhaber eines gutgehenden Geſchäftes, am Sonntag ſeine
Wohnung verlaſſen und iſt bis heute dahin nicht zurückgekehrt.
Mit ſeiner Familie lebte er im beſten Einvernehmen. Sein
Vater iſt vor mehreren Jahren ebenfalls verſchollen.

R. Gotha, 16. April. (Blindenheim.) Jn Gegenwart von
Vertretern des Herzogpaares ſowie der Behörden fand hier die Ein
weihung des vom Verein der Fürſorge für Blinde erbauten Blinden-
heims ſtatt. Es iſt mit einem Aufwande von mehr als 200 000 Mark
errichtet, wozu Fabrikbeſitzer Blödner hier eine Stiſtung in Höhe dieſes
Betrages beitrug. Das Heim iſt dazu beſtimmt, die Blinden des
Herzogtums aufzunehmen.

z. Sondershauſen, 16. April. (Zum Regierungs-
wechſel. Teſtament und Amneſtie.) Der ver-
ſtorbene Fürſt Karl Günther von Schwarzburg-Sonders-
hauſen hat teſtamentariſch beſtimmt, daß ſein 5 Millionen
Mark betragendes Vermögen, als deſſen Univerſalerbin ſeine ihn
überlebende Gemahlin in Betracht kommt, nach deren Tode an die
Gemeinden und wohltätigen Stiftungen des
Fürſtentums Schwarzburg-Sondershauſen verteilt wird.
Fürſt Günther von Schwarzburg Sondershauſen und
Schwarzburg-Rudolſtadt hat anläßlich ſeines Regierungsantritts
eine Amneſtie erlaſſen, nach der alle noch nicht vollſtreckten
oder nur teilweiſe vollſtreckten Freiheitsſtrafen bis zu
116 Monaten, ſoweit nicht zugleich auf Ueberweiſung an die
Landespolizei erkannt iſt, und alle Geldſtrafen bis zu 150 Mark
erlaſſen werden. Unter dieſe Amneſtie fallen auch die vom Ober-
landesgericht Erfurt gegen Staatsangehörige von Schwarzburg-
Sondershauſen ausgeſprochenen Strafen, ſoweit Schwarzburg die
Begnadigung zuſteht.

Leipzig, 16. April. (Zur Erhöhung der Fahr-
preiſe auf der Straßenbahn. Tod auf denSchienen.) Die Straßen bahngeſellſchaften hatten
die Grhöhung der Fahrpreiſe beantragt. Die Stadt-
behörde und die Kreishauptmannſchaft als angerufene höhere
Inſtanz hatten die Straßenbahnen abſchlägig beſchieden. Das
Oberverwaltungsgericht in Dresden hat jetzt die
Entſcheidung der Kreishauptmannſchaft und den Be-
ſcheid des Rates in der Angelegenheit aufgehoben und feſt-
geſtellt, daß den in ihnen enthaltenen Ausſprüchen über die Zu-
läſſigkeit der von den Klägerinnen beantragten Erhöhungen ihrer
Fahrtarife nur die Bedeutung von g utachtlichen Er-
klärungen zukommt, die maßgebende Entſchließung
über die Feſtſetzung der Straßenbahntarife aber ausſchließlich
der Staatsregierung zuſtehe. Heute nachmittag hat ſich
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Dietzes Spezialformen
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Dietzes Neuheiten für das Frühjahr 1909 zeigen breite, aber elegante Schuhformen. Die
Zehenlage ist völlig bequem, dabei vornehmster Geschmack ohne übertlüssige Länge.

Hauptpreislagen: 12,50 16. 50.

ſt 66 in orthopäd, Ausführung für Erwaobsene und Kinder zur Verhütung u.9 an as Heilung von Senk- u. Plattfuss (System Dr. med. Loengtfellner).

„Ohne lileichen“ für Füsse mit emptindlichem upd ausgebildetem Ballen.

N f 66 für Normalfüsse bieten Ihnen Gewähbr, einen riohtig passenden, 2zweck-93 g Ura entsprechenden Stiefel zu erhalten,
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Dietzes Kinderstiefel in den Formen „Natura“ und „Rationell“ bürgen für
naturgemässe Entwickelung des Kinderfusses.

F. A. Dietze,

„J -,=S

Gr. Steinstrasse 13,
gegenüber dem Halleschen Bankverein

Fordern Sie bitte „Abhandlung über orthopädigehe Gtieſel“ ein,

Hie Firma Dietze
führt Schuhwaren in nach-

stehenden Weiten:

Weite 4 schmal
Weite 5 normal
Weite 6 normal bequem
Weite 7 weit
Weite 8 extra weit
Weite 9 für starke Beine

für schwach. Ballen

Weite 10 für besanders
kräftige EVüsgso.

Plattfusseinlagen
bewährter Syeteme.



auf der Eiſenbahnſtrecke hinter Leipzig-Gutritz ſch ein etwa
20 Jahre alter unbekannter Mann von einem Eiſenbahn
zuge überfahren laſſen. Der Kopf wurde dem Unglück-
lichen vom Rumpfe getrennt. Die Perſönlichkeit des Selbſt
mörders iſt noch nicht bekannt.

W. Chemnitz, 17. April. (Wertzuwachsſteuer.) Wie
das „Chemn. Tagebl.“ meldet, haben die Stadtverordneten der
Ratsvorlage auf Erhebung einer Wertzuwachsſteuer, die ſich
en 5 und 23 Prozent des Wertzuwachſes bewegt, zuge

immt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Vom 14. kirchlich-ſozialen Kongreß in Berlin. Unter zahl

reicher Beteiligung trat im Stadtmiſſionshauſe der kirchlich-ſoziale Kon
greß zu ſeiner 14, Tagung zuſammen. Von behördlichen Vertretern
waren erſchienen für das Kultusminiſterium Geheimrat Paul, für das
Reichsverſicherungsamt Geheimrat Adolf Stöcker, für das Konſiſtorium
Brandenburg deſſen Präſident Steinhauſen. Nach verſchiedenen Be
grüßungsreden, in denen beſonders des verſtorbenen Präſidenten D. Adolf
Stöcker gedacht wurde, ſprach Profeſſor Dr. Kähler aus Aachen
über die Entwickelung der häuslichen Dienſtleiſtungen. Jn über zwei
ſtündigem Vortrage behandelte der Redner eingehend die Dienſt
botenfrage. An den Vortrag knüpfte ſich eine außerordentlich rege
Debatte, worauf die Vormittagsſitzung geſchloſſen wurde. Jn der
Nachmittagsſitzung behandelte der Profeſſor der Muſikgeſchichte an der
Univerſität zu Berlin Dr. Oskar Fleiſcher die geſchichtlichen und
äſthetiſchen Grundforderungen an die evangeliſche Kirchenmuſik und
Paſtor Bunke die Sammlungspolitik des Reiches Gottes. Der vom
Generalſekretär Dr. Oeſtreicher erſtattete Jahresbericht
kann wiederum ein Wachstum der Mitgliederzahl feſtſtellen. Die Zahl
der Mitglieder beträgt jetzt 3938. Jm vergangenen Jahre wurden drei
neue Arbeiterſekretgriate gegründet und wieder ein großer volkswirt
ſchaftlicher Ausbildungskurſus veranſtaltet. Jm ganzen ſtehen mit der
kirchlich-ſozialen Konferenz neun Arbeiterſekretariate in Verbindung.
Die ſoziale Tätigkeit der 37 Konferenzgruppen und 15 Frauengruppen
in den verſchiedenſten Landesteilen war ſehr rege.
in den verſchiedenſten Landesteilen war ſehr rege. Jn der
zweiten Hauptverſammlung (Freitag) gab die Vor
ſitzende des Verbandes der Kirchlich-Sozialen Frauengruppen in
Deutſchland, Fräulein Eliſabeth von Knebel aus Doeberitz
(Berlin), einen Ueberblick über die vergangenen 15 Jahre chriſt
licher Frauenbewegung und zugleich einen Bericht über die Tätig-
keit der ſeit zehn beſtehenden ſiebenten Kommiſſion der
Chriſtlich-Sozialen Konferenz und der Berliner Frauengruppe des
Verbandes. Darauf hielt Superintendent Stämmler (Poſen)
einen Vortrag über das Thema: Die ſoziale Frage eine Er
ziehungsfrage. Der Redner legte ſeinen Ausführungen Leitſätze
zugrunde, in denen es heißt: „Die ſogenannte ſoziale Frage iſt
keine Einzelfrage, ſondern ein Komplex von ineinander greifenden

ökonomiſchen, rechtlichem und ſittlichen Fragen. Der trägt am
meiſten zu ihrer Löſung bei, der ſie als eine Erziehungsfrage
auffaßt. Die rechte Volkserziehung iſt der einzige Weg zur Löſung
der ſozialen Frage. Durch die Erziehung des Volkes zu ſozialer
Geſinnung kann der Löſung jeder neu auftauchenden ſozialen
Frage der Weg gebahnt werden. Der wichtigſte Faktor in der
Erziehung des Volkes zu ſozialer Geſinnung und dadurch zur
Löſung der ſozialen Frage iſt das Evangelium von Chriſto mit
ſeiner die Herzen erneuernden Kraft. Jn der Nachmittags
ſitzung ſprach der Geſchäftsführer der Ortsgruppe Berlin der Ge
ſellſchaft für Soziale Reform, Dr. Keßler, über die Bedeutung
der Arbeitgeberverbände für den ſozialen Frieden. Nachdem dann
noch Johannes Riem (Berlin) über die bisherige Tätigkeit des
Keplerbundes Bericht erſtattet hatte, wurde der Kongreß ge
ſchloſſen. Abends fand ein Konzert des Berliner KirchenQuar-
tetts in der Stadtmiſſionskirche ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Die preußiſche Akademie der Wiſſen

ſchaften hat den Proſeſſor der Geſchichte an der Univerſität Upſala
Dr. Harald Gabriel Hjärne und den Profeſſor der romaniſchen

Philologie am R. Instituto di Studi euperiori in Florenz Pio
Rajna zu korreſpondierenden Mitgliedern ihrer philoſophiſch
hiſtoriſchen Klaſſe gewählt, Der ordentliche Profeſſor der Hygiene
und gerichtlichen Medizin und Direktor des hygieniſchen Jnſtituts an
der Univerſität Heidelberg, Geheimer Hofrat Dr. med. Franz
Knauff tritt mit 1. Oktober d. Js. in den Ruheſtand. Der
Charakter als Geheimer Oberregierungsrat wurde dem Direktor des
Königl. Materialprüfungsamtes in Groß-Lichterfelde, Dozenten an der
Berliner Techniſchen Hochſchule, Geheimen Regierungsrat Profeſſor
Dr.Jng. Adolf Martens verliehen. Dem Profeſſor Behr
wurde unter Ernennung zum Königlichen Baugewerkſchuldirektor die
Leitung der Königlichen Baugewerkſchule in Stettin übertragen.
Ein neuer Privatdozent tritt mit Beginn des bevorſtehenden Sommer-
ſemeſters in den Lehrkörper der Univerſität Kiel ein: Dr. pbil. Fritz
Kern. Sein Spezialgebiet iſt mittelalterliche Geſchichte, politiſche,
Verfaſſungs und Kulturgeſchichte. Dem Bibliothekar an der Hof-
und Staatsbibliothek in München Dr. pbil. Georg Leidinger
wurde der Titel und Rang eines Oberbibliothekars verliehen.

he. Eine Expedition nach Nordoſtgrönland zur Auſſuchung. der
Leichen Mylius-Erichſens und Hagens ſowie ihrer Aufzeichnungen und
Karten wird dem „Globus“ zufolge für den kommenden Juni in
Dänemark geplant, Als Leiter der Expedition, die aus ſieben Mit-
gliedern beſtehen ſoll, iſt Ejnar Mikkelſen in Ausſicht genommen.
Das Fahrzeug wird eine Motorjacht ſein. Die Rückkehr ſoll 1910
erfolgen. Die Koſten ſind auf 45 000 Kronen veranſchlagt, wovon
die Hälfte durch das Komitee der Mylius-ErichſenExpedition auf
gebracht iſt, während man den Reſt von der Regierung zu erhalten
erwartet.

„Nur ein Traum“, Lothar Schmidts vielbeſprochenes Luſtſpiel,
wurde durch Vermittelung des Theaterverlages Eduard Bloch von der
Direktion der Neuen Wiener Bühne erworben. Das Luſtſpiel wird
eine der erſten Novitäten der nächſten Spielzeit ſein.

Sport und Jagd.
Magdeburg. Den Frühlingspreis über 20 und 50 km

hinter Motorführung, der am Oſterſonntag hier ausgefahren wurde,
gewann Adolf Schulze auf Brennabor. Der Frühlingspreis für
Flieger auf unſerer Rennbahn fiel Robert Aſchoff, der auf Brennabor
Erſter war, zu, während ſich der Brennaborfahrer Rudi Nowak den
dritten Platz ſicherte. Weitere Siege vom Oſterſonntag werden
aus Leipzig und Chemnitz gemeldet. Jn Leipzig war Otto Fuchs
im Hauptfahren Erſter und im Vorgabefahren Zweiter auf Brennabor,
während R. Zſchernig im Vorgabefahren als Erſter auf Brennabor
ſiegte und ſich im Hauptfahren den dritten Platz ſicherte. Den Großen
Chemnitzer Oſterpreis im 50 km-Rennen gewann Max Heiny
als Erſter auf Brennabor. Jm Hauptfahren wurde der Brennabor-
fahrer Willi Voigt Erſter Er gewann auch das Handicap auf derſelben
Marke.

Ans dem Leſerkreiſe.
(IJn dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Wo»te, Ke gültig, ob ihre
Aſinchten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die edaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Wo bleibt der Elefant
Wie ſieht es eigentlich mit der Neuanſchaffung eines Ele-

fanten im e Garten Man hörte einmal davon, daß
die Schulkinder der Stadt Halle einen ſolchen ſtiften wollten, es ſcheint

aber dieſe Anregung wieder im Sande verlaufen zu ſein. Bei den
vielen Tauſenden von Schulkindern würde ſchon die Gabe eines Nickels
von jedem einzelnen genügen, um die nötige Summe aufzubringen,und welche Freude würde es für die Kinder ſein, wenn ſie äter den

von ihnen ſelbſt geſchenkten Elefanten bei der Ausübung ſeiner Dreſſur-
künſte bewundern könnten

Ein nicht ſehr bemittelter Abonnent des Zoologiſchen Gartens

Durchſchnittépreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00--5,50 Mk. hnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Kartoffeln, 1 Pfd. 4-—6 Pfg. auben, pro St. 40-60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 18--20 Mk. Enten, pro St. Mk.
Zwiebeln, 1 Pfd. 20--25 Pfg. Gänſe, 1 St. 1,20--1,75 Mk.Blumenkohl, 1 St. 20--60 Mia. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.

Welſchkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Roſenkohl, 1 Pfd. 35 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 k.
Weißkraut, 1 St. 15--50 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 19--20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 15--30 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Nadieschen, 2 Bund 13--15 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,15--1,20 Mk.
Sellerie, 1 St. 10--30 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10--20 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 17. April 1909.

Divldende tig er
aUivz in n liainie la

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallechie conv. 392 90 Stadt- Anleibe von 1883 o 3 727
Ualleiche 352 90 Theater-Anſeihe von 1883 u. o 2,000
Hellesche 352 90 Stadit-Anſeihe von 1886 u. o 7 8 95,106
Halletche 352 90 Stadt- Anleihe von 1892 a u. 3 95, 109Hallescie 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie la Il a u. 101,300
Hellesche 392 Stadt-Anlelhe v. 1900, Serie lil u. -35 1

e re 4 01,250mesche 4 90 Stadt-Anlelhe von Serie

unkündbar bis 1912 a. i 7 4 101,250Akener 35 90 Stadt- Anleihe m u. 352933,006Erkurter 39 90 Sfadt-Anleine u. i 35Erfurter 4 90 Stadf- Anleihe Il von 1899 a. o 4 1901,250
Erfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 u. i 4 11101,266
Erfurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 a u. 10 4 101,258
Aalberstädter 39 90 Stadt- Anleihe van 965.200Naumburger 35 90 Stadt Anleihe u. 3 94.250

e v. 1998 nerbzler o StadtAnleihe o. 7Landzchaftlicht 398 90 Zentraſ-Pfandbriete a u. 8594.60b
Landzchaftliche 8 90 Zentral-Pfandbriete an. 3
Süchzische landichaftliche Pkandbriefe n v. zSidsische 49 landschaftiiche Pfandbriefe (aue) u 101108
Sleilsche 392 landschaffüiche Pfandbrieſe an. 35 24,800
Süchzische 3 landschaktliche Pfandbriefe a n. 3 85,756
Sächsische 395 90 Provinzjal- Anleibe verzchie 3 95,500
Vnsirut-Regul. 3 90 Obſig. (Brenſ.-Nebra) u. 3 94,006
Anleihen industr. Wesellschaften

0Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 8 97,000do. 472 Anſeihe rücder. 103570 n. 103000Bernburger Maschlnepfabrik Anleihe rücit. 103 96 u. 645 100,00B
Bruckdorf -Nletlebener Bergbau- Verein 4 90 An

cone hetzen en e6. Hellesche Pfännerschafts- Anleihe a u. mCröllwituer Papierfabrit, 490 Hiypoin.- Anſelhe an. 27.000
H.-A.r. 102 90 u. o 101,60b6

macher Kammgernspinnerei 492 9 üyp.-Aunl.rn en 252 90 h. A. 49 101,800
ar landw. Maschinen F. immermann 4 Co.

A. 4 90 Hyp. Ani. rc. mit 103 1. o e 96.000Erode Clüchauf 458 90 Anſeihe m u. 4Gottfried lindner- Anleibe u. o 101,500Hulle-Hettrtedter 398 90 Ed. an. u. i z 90,506Uelle-Hettrtedter 492 0 E. An u. 45 101,250
Aallesche Stradenbdahn 4 90 An m u. z 99,000nene Mt. Anleihe bis 1915 u. u. o 4 95, 00B

Kupterschiefer bauendein W weiten er v u. 717717 tmdurger Braonkohblen ab9. Hypoth. Anl. 1 v. 7Sächsisch-Thür. Braun en 4 90 Anleihe an. m 4 98,000
SIchsisch- Thür. Braunt. Verw. I. Anl. rücez. 10299 a 4 98,250
Vichs.- Thür. Braunk.-Verw. An. rückz. 10226 u. i 4 101. 25b
Noldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe u. o 99,006Merschen- Weissenf. Braunkobien räcz. 102 do. 44 102,25bB
Nerschen-Weibenf. Braunt. 4 Ameihe r. 1890 n. 14 98,500
Perzchen-Peldenf. Frau. 496 Inſeihe v. 1805 a o 98.506
Nerichen. Welbenf. Braunt. 4 90 Anleide v. 1002 a u. 4 98,600
Leitzer Paraff. u. Solaröffabrit Anleihe a u. 4 98 500

do. do. rücke m. 102 5 u. 646 102,006Aktien.
Hollesche Bankverein-Aktien 9 94 152,60d0Spar- und Vorschubbant-Aktlen 22 44 83,600Annap dere rabrt-inin, s 4ernburger Maschinenfabrit-At 00Cröllwitrer Papiertabrit-Autien n 14 13 4 1203,006
r Aer Atties r m 4 I180,00Brstewitr-Rattmannsdeorfer Braunt.-Ind.- 4 53Dörztewitz-Ratimannsdorfer n 5 54 93.00B
tülenburger Kattun-Manufattur-Attien o 8 99,000
kisenwerk Brünner- Aktien i 10 4 uUlauziger Zuckerfabrik Attien 9 1224 JUelle-Hettztedter Eizenbaho- Aktien a. 4. 3 4 5384,90B

on la 6. eallesche Aktien-Blerbrauerei-Aktlen 10Hallesche Maschinenfabrit-Attien d 26 26 4 330,000
Hallesche Stradendahn- Aktien 5 44 99,75bHallesche Portland-Cemenifabrit-Attlen 1 115 4 110.,900
Hildebrandsche Mählenwerie- Aktien 10 1364 173,00B
Körbisdorfer Zuckerfabrit- Aktien 11 SAxkfhüuzerhütte Aktien J s 4 1127.9006Landsberger Malzfabrik- Aktien J 6 9 134,006
Gottfried lindner, Aktiengesellscha t 14 10 a 4 154,00b
Naumburger Braunkoblen- Aktien ruht 75Hiemberger Malrfabrit- Aktien W 8 94 127,006Kienburger Schloßmälzerei Aktien 6 864 7Kiebecksche Montanwerte- Aktien 24 12 4 189,25B
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 5 4 1101,000Sächs. Thür. Brauntohblen-St.-Pr.-Attlen em. u 5 wut
Sichs.-Thür. Brauntohlen-St. -Pr.- Aktien il. u. n s
Naldauer Braunkohlen- Aktien 12 --64 113,006Wegelin 4 Hübner- Aktien 12 124 1(170,906Werzchen-Weibenfelser Braunkohlen-Aktlen 16 1208,5000
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 14 114 138,500Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrit- Aktien 11 14 1182,906
Zackerraffinerie Halle Aktien 10 6 o 4 1116,50b0Bruckdorf-Nietlebener W ohne Uinzen 0 100 6l100B
Hall. Conszolid. Pfännerzchafts-Kure 36.4 424 750,000

Preisnotiorungen für Kuxe vom 17. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nad- An Nachfrage Angebotz gebot Hansa -Sſlbarderg 2900 3000Adler Aben 350 37 Hattorf-Vorz. Aktien 78 0 782Aäler-Vorz.- Aktien 705290 7192 Heläbarg-Anten. 6020 612

Agelfsgict, abgent. Ant. 40 4205 Hejſärangen I. 1200 1250
Aſeranderzhall 7600 7700 jelärungen il 1070 1116Bruckdorf- Nietleben e 77 77.7 Hermans U. 1760 1800gienrode e a 5300 5450 III e o e 1350 1400
Bizmaräthall- Aktien 22 2320 immenrode 3250 3300orhach 11600 11900 Johanneshball 3500 3550Corltkund 6650 6750 Lludwigshball. e 69 W 7090Centrum 170 210 ürüägenhnii- Aktien volle 8000 81
Derdemons 5400 öoiſtemhaii 65650Dounite Rali-Attien 103 103 Neu-Bleicherode-Akt, 95 979
Danitdhland 3350 3425 Pord heuer Rali- Aktien 8752 8812Einige 5450 5600 J Ragiszer Draunteoblen 1300 1340
Emiſiendall 7 e Roſhenderg 1450 1600Frieärichzdall-Attien. 965 972 ahnen an 3060 3160
III o 15990 16800 Salzmünde 2325 2400Grozzberzog von Sachen 6950 60d0 Fiegfried 3225 3300
Günidertdgil 3950 4000 ſeſſigenroda 776) 800Henner. Kall- Akten 35 3654 W Teutonia-Ak t. o 162 1654

Tendenz teilweise etwas tehwücher..

Amtliche Fekanntmachnugen.
Bekanntmachung.

Nach S 14 Abſatz 1 der R.G.O. haben alle Perſonen, welcheden ſende Betrieb eines ſtehenden Gewerbes gang
der nach den Landesgeſetzen zuſtändigen Behörde, das iſt in
Preußen der Gemeindebehörde und in Halle dem Steuerburegu
des Magiſtrats, Anzeige zu machen. Außerdem haben diejenigen,
welche Verſicherungen für eine Mobiliar- oder Jmmobilicr-
Feuerverſicherungsanſtalt als Agenten oder Unteragenten ver-
mitteln wollen, bei Uebernahme der Agentur, und diejenigen,
welche dieſes Geſchäft wieder aufgeben, oder welchen die Ver-
ſicherungsanſtalt den Auftrag wieder entzieht, innerhalb der
nächſten acht Tage der zuſtändigen Behörde, das iſt in Preußen
der Ortspolizeibehörde ihres Wohnortes, davon Anzeige zu machen.

Buch und Steindrucker, Buch und Kunſthändler, Antiquare,
Leihbibliothekare, Jnhaber von Leſekabinetten, Verkäufer von
Druckſchriften, Zeitungen und Bildern haben ferner bei der Er-
öffnung ihres Gewerbebetriebes das Lokal desſelben ſowie jeden
ſpäteren Wechſel des letzteren ſpäteſtens am Tage ſeines Eintritts
der zuſtändigen Behörde ihres Wohnortes, das iſt wiederum in
Preußen die Orts-Polizei-Behörde, anzugeben.

Zuwiderhandelnde unterliegen der Beſtrafung aus S 148 der
ReichsGewerbeOrdnung.

Bemerkt wird noch, daß die nach obengenannten Paragraphen
beſtehende Verpflichtung der in Vorſtehendem genannten Gewerbe
treibenden, die Eröffnung des Gewerbebetriebes auch im Steuer-
bureau des Magiſtrats anzumelden, durch die Anmeldung bei der
Polizeibehörde micht erfüllt wird, ſondern außerdem noch zu er-
folgen hat.

Halle a. S., den 2. April 1909.
Die PolizeiVerwaltung.

Nachrichten über die Einſtellung
in Unterofftzierſchulen.

1. Die Unteroffizierſchulen haben die Beſtimmung, junge
Leute, die das wehrpflichtige Alter erreicht haben und die ſich
dem Militärſtande widmen wollen, koſtenfrei zu Unteroffizieren
heranzubilden.

2. Wer in eine Unteroffizierſchule aufgenommen zu werden
wünſcht, hat ſich bei dem Bezirkskommando ſeines Aufenthalts-
ortes oder bei einer Unteroffizierſchule (in Biebrich, Ettlingen,
Jülich, Marienwerder, Potsdam, Treptow a. R. und Weißenfels)
oder Unteroffiziervorſchule (in Annaburg, Bartenſtein, Greifen-
berg i. Pomm., Neubreiſach, Weilburg und Wohlau) perſönlich zu
melden und hierbei folgende Schriftſtücke vorzulegen:a) einen von dem Zivilvorſitzenden der Erfatkommiſſion ſeines

Aushebungsbezirks ausgeſtellten Meldeſchein,
b) den Konfirmationsſchein oder einen Ausweis über den

Empfang der erſten Kommunion,
c) etwa vorhandene Schulzeugniſſe,
d) eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Beſchäf-

tigungsweiſe, über früher überſtandene Krankheiten und
etwaige erbliche Belaſtung.

3. Der Einzuſtellende muß mindeſtens 17 Jahre alt ſein,
darf aber das 20. Jahr noch nicht vollendet haben.

Er muß mindeſtens 154 Zentimeter groß, vollkommen ge-
ſund, frei von körperlichen Gebrechen ſowie wahrnehmbaren An-
lagen zu chroniſchen Krankheiten ſein und die Brauchbarkeit für
den Friedensdienſt der Infanterie beſitzen.

Er muß ſich tadellos geführt haben, lateiniſche und deutſche
Schrift mit einiger Sicherheit leſen und ſchreiben können und in
den vier Grundrechnungsarten bewandert ſein.

4. Der Eintritt in eine Unteroffizierſchule kann nur dann
erfolgen, wenn ſich der Freiwillige zuvor ſchriftlich verpflichtet,
nach erfolgter Ueberweiſung aus der Unteroffizierſchule an einen
Truppenteil noch vier Jahre aktiv im Heere zu dienen.

5. Jſt die Prüfung im Leſen, Schreiben und Rechnen,
ſowie die ärztliche Unterſuchung günſtig ausgefallen, ſo wird zu-
nächſt die Verpflichtungs- Verhandlung über die vorgeſchriebene
längere aktive Dienſtzeit (Ziffer 4) aufgenommen.

6. Eine Einſtellung findet im Oktober nur bei den Unter-
offizierſchulen in Biebrich und Marienwerder, im April nur bei
der Unteroffizierſchule in Ettlingen ſtatt.

Wünſche der Freiwilligen um Zuteilung an eine
Unteroffizierſchulen werden, ſoweit angängig, berückſichtigt.

Wer zu dieſen Zeitpunkten nicht einberufen werden kann,
darf in freiwerdende Stellen der Unteroffizierſchulen in Biebrich
und Marienwerder bis Ende Dezember, in Ettlingen bis Ende
Juni eingeſtellt werden.

7. Die Einberufenen müſſen für die Reiſe zu der Unter-
offizierſchule ausreichend mit Schuhzeug, Kleidung und Wäſche
verſehen ſein.

8. Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule dauert im all
gemeinen drei Jahre. Die jungen Leute erhalten gründliche
militäriſche Ausbildung und Unterricht, der ſie beſonders befähigt,
die bevorzugteren Stellen des Unteroffizierſtandes (Feld-
a uſw.) und des Beamtenſtandes (Zahlmeiſter uſw.) zu er
angen.

9. Die Unteroffizierſchüler gehören zu den Militärperſonen
des Friedensſtandes, ſtehen daher wie jeder andere Soldat unter
den militäriſchen Geſetzen und haben beim Eintritt den Fahnen-
eid zu leiſten.

10. Während ihrer Dienſtzeit in der Unteroffizierſchule er-
halten die Unteroffizierſchüler, die ſich gut geführt haben, bei
Urlaub in die Heimat eine einmalige Reiſeentſchädigung; auch
haben die Unteroffizierſchüler bei Beurlaubungen gleich wie die
Kapitulanten Anſpruch auf Löhnung.

11. Unteroffizierſchüler, die ſich durch mangelhafte Führung
oder durch zu geringe Leiſtungen als nicht geeignet für den Unker-
3iersernf erweiſen, werden aus den Unteroffizierſchulen enk-
aſſen.

12. Die Unteroffizierſchüler treten im allgemeinen als Ge-
freite in die Front und werden bei guter Führung ſehr bald zu
Unteroffizieren befördert.

Die beſten Unteroffizierſchüler können jedoch bereits auf den
Unteroffizierſchulen zu überzähligen Unteroffizieren befördert
werden und treten bei ihrem Ausſcheiden in das Heer ſogleich in
etatsmäßige Unteroffizierſtellen.

13. Die Unteroffizierſchüler werden in erſter Linie der In
fanterie überwieſen, können aber auch den Maſchinengewehr
Abteilungen, der Feld und Fußartillerie, den Pionieren, den
Bezirkskommandos und der MarineJnfanterie zugeteilt werden.
Die Wünſche der einzelnen um Zuteilung an beſtimmte Truppen-
teile werden nach Möglichkeit berückſichtigt.

dieſer

Die vorſtehenden Nachrichten werden mit dem Bemerken be
kannt gemacht, daß Meldungen zum Eintritt in eine Unter
offizierſchule beim unterzeichneten Kommando nur Mittwoch
und Sonnahends 548 Uhr vormittags angenommen werden.

Hajl e a. S., den 2. April 1909.
Königliches Bezirkskommando.

Es gür et

gtritzer Schwarzhier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz gegr. 1696 nur aus bestem Malz und
Hopfen bergestollt, ist ein nerven- und körperstürkendes Kräftigungs- und Nähr-
mittel wit viel Malz und wenig Alkohol für Erwachsene und Kinder, das auch
Blutarmen, Rekonvaleszenten, Wöchnerinnen und stillenden Müttern ärztlich
empfohlen wird.
E. Lehmer, Halle a. S., Landsbergerstr. 7, Fernr. 238,

und in den durch Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen.

Nur echt bei dem Generalvertreter
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Rathrichten über den Eintritt in Auterofftziervorſchulen.
1. Die Unteroffiziervorſchulen haben die Beſtimmung, junge

Leute für den Unteroffizierſtand koſtenfrei auszubilden. Bei
militäriſcher Erziehung ſollen ſie dort ihre Schulkenntniſſe ſo
weit ergänzen, wie dies für den militäriſchen Beruf und für ihre
ſpätere Verwendbarkeit im Beamtenſtande wünſchenswert iſt.
Haneben wird der körperlichen Entwickelung und Ausbildung
beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet.

2. Wer in eine Unteroffiziervorſchule aufgenommen zu
werden wünſcht, hat ſich, nachdem er mindeſtens 1414 Jahre alt
geworden iſt, begleitet von ſeinem geſetzlichen Vertreter, bei dem
für ſeinen Aufenthaltsort zuſtändigen Bezirkskommando oder
hei einer Unteroffizierſchule (in Biebrich, Ettlingen, Marien
werder, Potsdam, Treptow a. R. und Weißenfels) oder Unter
offiziervorſchule (in Annaburg, Bartenſtein, Greifenberg in
Pommern, Jülich, Neubreiſach, Weilburg und Wohlau) vorzu
ſtellen und hierbei folgende Schriftſtücke vorzulegen:

a) ein Geburtszeugnis,
b) den Konfirmationsſchein oder einen Ausweis über den

Empfang der erſten Kommunion,
c) ein Unbeſcholtenheitszeugnis der Polizeiobrigkeit,
d) etwa vorhandene Schulgzeugniſſe,
e) eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Beſchäf

tigungsweiſe, über früher überſtandene Krankheiten oder
etwaige erbliche Belaſtung.

Das Bezirkskommando uſw. veranlaßt die ärztliche Unter
ſuchung, die ſchulwiſſenſchaftliche Prüfung und die Aufnahme einer
ſchriftlichen Verhandlung über die unter 6 erwähnte Verpflichtung,
die vom geſetzlichen Vertreter mit zu unterzeichnen iſt.

3. Die Aufzunehmenden dürfen nicht unter 15, aber nicht
über 17 Jahre alt ſein und ſollen eine Körpergröße von min-
deſtens 151 Zentimeter und einen Bruſtumfang von 70 bis 76
gentimeter haben.

Sie müſſen ſich tadellos geführt haben, vollkommen geſund,
im Verhältnis zu ihrem Alter kräftig gebaut ſowie frei von
körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chro-
niſchen Krankheiten ſein, ein ſcharfes Auge, gutes Gehör und
fehlerfreie (nicht ſtotternde) Sprache haben.

Sie müſſen leſerlich und im allgemeinen richtig ſchreiben,
Gedrucktes (in deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift) ohne Anſtoß
leſen können und in den vier Grundrechnungsarten bewandert

in. Bettnäſſer dürfen nicht aufgenommen werden.
4. Jnſoweit Stellen frei ſind, erfolgt die Einberufung durch

Vermittelung der Bezirkskommandos, nachdem der Anwärter das
15. Lebensjahr vollendet hat. Haupteinſtellungstage ſind der
15. April und der 15. Oktober.

5. Die Ausbildung in der Unteroffiziervorſchule dauert im
allgemeinen zwei Jahre. D.6. Die Zöglinge der Unteroffiziervorſchulen gehören nicht zu
den Militärperſonen des Reichsheeres. Jhnen ſtehen daher bei
vorkommenden Dienſtbeſchädigungen keine Anſprüche auf Jnva-
lidenwohltaten zu.

Aus der Unteroffiziervorſchule muß der Zögling in die hier-
für beſtimmte Unteroffizierſchule übertreten.

Für jeden vollen oder begonnenen Monat des Aufenthalts
auf der Unteroffiziervorſchule muß er zwei Monate, im ganzen
höchſtens vier Jahre, für den Aufenthalt auf der Unteroffizier
ſchule ebenfalls vier Jahre nach ſeiner Ueberweiſung an einen
Truppenteil im Heere dienen.

Wenn ein Zögling dieſer Verpflichtung nicht oder nicht völlig
nachkommt, ſind die für ihn in der Unteroffiziervorſchule aufge-
wendeten Koſten zu erſtatten. Wird ein Zögling dagegen als
ungeeignet aus der Unteroffiziervorſchule oder der Unteroffizier
ſchule entlaſſen oder wird bei einem Truppenteil die Dienſtver
pflichtung im dienſtlichen Jntereſſe aufgehoben, ſo ſind Koſten
nicht zu erſtatten.

7. Bei dem Uebertritt in die Unteroffizierſchule leiſtet der
Freiwillige den Fahneneid und ſteht dann wie jeder andere
Soldat des Heeres unter den militäriſchen Geſetzen.

8. Nach der im allgemeinen zwei Jahre dauernden Aus-
bildung in der Unteroffizierſchule werden die Unteroffizierſchüler
in erſter Linie der Infanterie überwieſen, können aber auch den
Maſchinengewehr Abteilungen, der Feld und Fußartillerie, den
Pionieren, den Bezirkskommandos und der Marine-Jnfanterie
zugeteilt werden.

9. Die Einberufenen müſſen für die Reiſe zu der Unteroffi-
ziervorſchule ausreichend mit Schuhzeug, Kleidung und Wäſche
verſehen ſein.

m 3

Die vorſtehenden Nachrichten werden mit dem Bemerken be-
kannt gemacht, daß Meldungen zum Eintritt in eine Unteroffizier
vorſchule beim unterzeichneten Kommando nur Mittwochs und
Sonnabends 348 Uhr vormittags angenommen werden.

Halle a. S., den 2. April 1909.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Februar 1908 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 69901 bis 73300
tragen und über welche die Pfandſcheine in grünem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 12. Mai d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Auzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 r vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und un w. verfallener Pfänder
finden nur bis zum 11. Mai 1909 ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 15. April 1909.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Löbejün belegene,

im Grundbuche von Löbejün, Band XV Blatt Nr. 667, zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Tiſchler
meiſters Ernst Omeitzsch und deſſen Ehefrau Friederike
geb. Boog in Löbejün eingetragene Grundſtück, Kartenblatt 12
Parz. Art 817, Nr. 486, bebautes Grundſtück mit Hofraum, Burg-

ſtraße Nr. 18a, jetzt Nr. 15 von 1,85 ar und 105 Mk. Nutzungswert,
am 10. Juni 1909, vormittags 9/, Uhr durch das unterzeichnete
Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 verſteigert werden.
Auszug aus der Gebäudeſteuerrolle und aus der Grundſteuermutterrolle,
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes und ſonſtige das Grundſtück
betreffende Nachweiſungen können der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 8
eingeſehen werden. t

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 26. März 1909 in das Grund
buch eintgetragen.

Löbejün, den 8 April 1909. [6042

Königliches Amtsgericht.

m oselsectkellerei
Otto Treis
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in d. Auslage m. Schaufenster

Neuheiten ün Shantung- und Bast-Seicle.
Haltbarster Garantiestoff für Blusen und Roben

Empfehlenswerte Gelegenheitskäufe:
Schwarz. u. farb. Velvet-Sammet Mtr. I.20 M. Sohwarz, reinseid. Merveilleux Atr. 1.50

Schwarz. u. weisser Taffet .001.80 M. Weisser reinseid, Japon v
4 Mtr. Blusen-Reste ganz besonders ermässigt.

eidenhaus Georg Schwarzzenberger,
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 88.
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Jm Handelsregiſter Abteilung B
Nr. 147 iſt bei „Weber Eiſen-
beton Geſellſchaft mit, be-ſchränkter Haftung zu Halle
a. S.“ heute eingetragen:

Die Geſamtprokura des Rudolf
Koerber und des Joſef Babiezki
in Halle a. S. iſt erloſchen.

Halle a. S., den 6. April 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Bei der unter Nr. 263 Ab-
teilung A des Handelsregiſters ein
h offenen Handelsgeſell-
ſchaft H. Elkan zu Halle g. S.
iſt heute eingetragen Der Kauf
mann Curt Rechnitz in Halle a. S.
iſt in die Geſellſchaft als perſönlich
haftender Geſellſchafter eingetreten,
dagegen iſt der Kaufmann Bruno
Rechnitz als Geſellſchafter aus
geſchieden. Zur Vertretung der
Geſellſchaſt iſt nur der Kaufmann
Hugo Elkan er geigt

Halle a. S., den 6. April 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 346 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft Magdeburg

Werther in Halle a. S. iſt
heute eingetragen: 5

Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt.
Der bisherige Geſellſchafter Fritz
Werther in Halle a. S. iſt
alleiniger Jnhaber der Firma.

Halle a. S., den 6. April 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Oefkentliche Verdingung,
Neubau des Verwahrungshauſes
auf der Landesheil- und Pflege

anſtalt Nietleben.
Die Herſtellung der Schmiede-

und Eiſenarbeiten, Anfertigung der
eiſernen Fenſtergitter, der eiſernen
Türrahmen, ſowie Lieferung von
Walzeiſenträgern uſw. für das Ver
wahrungshaus ſoll im Wege der
öffentlichen Ausſchreibung vergeben

werden. [6073Die Verdingungsunterlagen, Zeich-
nungen und Bedingungen liegen im
Bureau der Landesbauinſpektion
Halle a. S., Schillerſtr. 45, zur Ein
ſicht aus.

Die Verdingungsunterlagen können
dort gegen Erſtattung von 1 Mk. von
dem Bauſekretär bezogen werden.
Die Angebote ſind im verſchloſſenen
Briefumſchlag und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen, bis zu dem auf
Sonnabend, den 24. April d. J. vor
mittags 11 Uhr feſtgeſetzten Termine
bei der Landesbauinſpektion einzu
reichen.

Die Oeffnung der Angebote erfolgt
in Gegenwart der erſchienenen Bieter.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Halle a. S., den 16. April 1909.

Der Landesbauinſpektor:
Goeßlinghoff, Kgl. Baurat.

Eliteuulität!
Verſende in plomb. Säcken
echte verb. rote u. gelbe
Eckendorfer Rieſen-
Walzen, ä Ztr. inkl. Sack
Mk. 42, 10 Pfd. Poſtk. bei
vorh. Kaſſe Frankozuſend.
r vſp Detail gerlauf
ro Pfg. nurHedwigſtr. I, I.

F. Ramdonhv,
Halle a. S., SamenExport.

Mehrere 5--7 jährige [6074
Hs voelgiſche
v undH duäniſcheJ ſowie 4

miitelſchwere Arbeilspferde,
verk. ſof. prw. Fuhrgeſchäft Georgktr.13.

Generalspferd, hochvornehmer
tiefer Goldfuchswallach, 1,82 groß,
9 J., f. ſchwerſtes Gewicht, truppen
tätig, 2000 Mark. Zwei ältere
Wallache, 1,76 groß, Gewichtsträger,
zu jedem Dienſt geritten, 1000 und
900 Mk. Anfr. an Ober-Stabs-

W Dd

Veterinär Bose, Halle a. S.

W Wo

t 1048

Gewinn liste
der Blumenfest-Tombola
veranstaltet am 15. April 1909 in den Kaisersälen,
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1104 1117 1121 1122 1134 1135
1148 1150 1153 1159 1163 1164
1182 1187 1201 1203 1204 1207
1222 1232 1236 1240 1243 1250
1274 1279 1286 1287 1292 1294
1329 1330 1335 1340 1342 1353 1357

1361 1362 1367 1370 1373 1378 1380 1382 1383 1384
1389 1401 1402 1403 1412 1414 1421 1423 1425 1426
1434 1439 1442 1446 1447 1448 1450 1457 1482 1485 1492

1092
1139
1168
1214
1257
1314

Nur noch kurze Zeit
dauert der

Konkurs waren Ausverkauf
der aus der BriGN Alt'schen Konkursmasse

Halle a. S., Schmeerſtraße 5,
herrührenden nur

erſtklaſſigen Möbel n. anderen Waren
in kompletten Salons, Schlaf-, Speiſe-, Wohn-, Herreu-
zimmern, Küchen-Büfetts, Bücherſchränken, Schreibtiſchen,
Balluſtraden u. Luxusmöbeln. Sämtl. Möbel werden jetzt,
um ſchnellſtens damit zu räumen, zu Taxpreiſen ausverkauft.

Verkaufszeit vorm. von 9--1 u. nachm. von 3--7 Uhr.
NB. Eine hochelegante Architektur (4 m breit) iſt daſelbſt

preiswert zu verkaufen. [6063

Die günstigste 1 K. Lotterie ist die

ßpp Magdeburger hurgI Pferde Lotterie v
Ziehung schon 24. u. 25. Mai 1909.

2300 Gewinne im Werte von 57000 Mark

r Bar GeldLose à I M. II Stück 10 M. (aus w. 30 Pf. mehr für Porto u.
Liste) sind zu haben in all. Lotterie- u. Cig.-Geschäften

und bei Hermann Semper, Magdeburg, Ferner a
Pernspr. 2899.

Fadfahrerharten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlay,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke beipzigerstrasse.

Schönes grosses Grundstück
mit großem ſchattigen Garten in ruhiger Lage, Nähe desSinhoſ z des Waiſenhauſes, paſſend für Rentner, Penſionate

oder auch a Vereinshaus, erbteilungshalber bei ca. 25 000 Mk.
h n ſofort oder ſpäter zu verkaufen. Offerten unter
B. G. 592 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [6066

abgelagert, elegant, süffig, wenig AlIKohol, daber unbedingt des

Pinfamilienhaus
zu verkaufen. Näheres Zietenſtr. 25.

Die der verſtorbenen Frau
X Enmicke gehörige [6057
Villa Mühlweg 52
iſt zu verkaufen. Anfragen ſind
zu richten an Wilh. Knapp,

Verlagsbuchhandlung, Mühl-
X weg 19, part.

Jagdwagen
mit Doppelſitz, ſehr gut erhalten,
verkauft preiswert 6045

Stoye, Raffinerieſtr. 43 a.

Federrollwagen,
gebraucht, in gutem Zuſtande
(ca. 50 Zentner Tragkraft) zu
verk. Magdeburgerſtraße 52.

Gartenfreunde!
Zur Frühjahrsanpflanzung

und Dekoration empfehle zu
äußerſt billigen Preiſen

Rosen,
Zziersträucher, Flieder,

Ulmen, Ahorn, Kastanien,
Schlingpflanzen,

Koniferen, Efeu, Efeu-
Wände Stauden, Lorbeer-

kronen, Pyramiden-
und Dekorationspflanzen.

B. Möllers,
Handelsg ärtnerei zum „Rosengarten““

II alle a. S. Fahrpreis 10 Pfg.

Verzinnerei
Reinhold Hunder,Halle Trotha, Saalwerderſtr. 7,

Telephon 3522,
verzinnt neu Kochgeſchirre,
Milchkannen, Fleiſchhaken, Blut-
kannen c. mit garant. reinem Zinn.

Kinderwagen, gut erhalten, zum
Sitzen und Liegen, billig zu ver
kaufen. Dorotheenſtr. 13, II.

Kluge frauen
gibts und Ssehr kluge
die sehrklugen kaufen

weil es dem Schuhzeugq s0

rasch hohen Glanz verleiht
Pjſo ist überali zu. haben.

shvefel-Virkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hanutunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nnr allein bei [1953
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

m

t bekömmlich und das

Ideal aller Schaumweine.
Aussobliesslich Flaschengärung nach französischer Methode, mur aus reinen Saar- u, Mosoel-

weinen hergestellt. Für Plätze, wo in guter Weinhbandlung nicht erhuültlich, Offerte direkt 2u Diensten.



egr ündet 1857.

Bültesche Polen Hotel Facümaichſen

S e2 mit patentierter, selbsttätiger Messer- Steuerung in allen Grössen, den verschiedensten 2
S Wirtschafts- Boden- und Fruehtreihen- Verhältnissen ete, angepasst.

F Massgebende Ackerw alzen 3
3 Referenzoen. aller Art 4J unten KübenheberO34 wecken [Fffrghpnatfen Mazehlnen

22 empfiehlt n n r2 aehinenia
e Gustav ßöne, Dseherslehen2, nen

Aolteste und nonmerte i Spezialfabrik für ſiaokmasohinon.

J 22

ß ſfpl e JS

Amt —annheueltabr,
Halle a. S.

Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

Hornung Rabe
empfehlt als Spezialität [5399

Bampfkossel aller Systeme,
Reservoire,

Anparakfe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

Abt. II. Homogense Verblieiung-
e Peinste Reſerenzen.,.

r rBaumaterialien
von nur beſſeren Hausabbrüchen und Umbauten, ebenſo auch
neue, wie: Einfache, Doppel-, Z3teilige und Jalouſiefenſter,
Erker- und Flurfenſter mit bunten Scheiben, Schaufenſter und
Ladentüren in allen Größen, Spiegelſcheiben, Vorder und
rtertgeweag einf, u. Doppel-Balkontüren, a Wind-
fänge, Zteil. Türen, S iebetüren, J gel, Sechsfüllungs- und
Kreuztüren, Parkett-, Stab und iemenfußboden, Treppen
ſtufen und Tr greß Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter

und Bohlen, Granitſtufen und Platten,
400 900 kg T- Träger, U-Eiſen, Unterlagsplatten,

Säulen, hölz. und eiſ.Fabrikfenſter, ein und We l. eiſ. c ren, Garten u. Balkon
itter nd eltreppen b u. n Shrieloigven,
dachſteine und Dachſchiefer, 1 Zelt 10)640 Tonrdrg,

auſ 2c, 2c. offeriert billigſt
Paul Kretschmer Berlin NO., Greifswalderſtr. 71.

Fernſprecher Amt VII 4316.

Zentralheizungen

Dicker 8 e
e

II

Il
d

Referenzenliste zu a Dlenseten,

S hunderte von
Anlagen

Im Betrleh

Aolterte Hallezehs

Lentralnelzungs-

Frd

mit Unterblattauflauf ſind die beſten!

Höchſte Druckleiſtung,
Ehe Sir kaufen,Ernst erreehun, Chemngt e de o.

24 gold. Medail. R. Ehrenpr. 40jähriges Renommsr Mangelfabrik Deutſchlands.

Wäschemangein en

h e

Deutzer Wärme Motor

„Patent Diesel““
betrieben mit Paraffinöl, Solaröl

und anderen billigen Rohölen.

Brennstoffkosten I Pft,.
die Pferdekraftstunde.

Wasmotoren-Padrib Deut,,

Leipzig. [4277

J keldbahnen J

worin eleise

Staatsbahn
Anschlösse

Weichen, Drehscheiben
und Transporrlowri

lokomotivBaurüge
käuflich und leihwelse.

Georg Otto Schneider
G, m. b. H.

es.

LEiPZIG, Blöchersmr. S.

Baum- und Rosen

auch
Fahnen- u. Bohnenstangen,
hölzer, Stollen, Latten für Spallere

grün geſtr., mit Ap
fünle,

Lſiringe Stückkalk

zum Bauen und Düngen,

ſtiegKan

ete., Blumen- und Tonklnrohrstäbe,
Holzharken,
-Stützen,
leitern, Dachpappen,
bänd er, Pa.
zenetiketten.

Carl Sehuman

Wäschesäulen
Baum- und Sprossen-

Kokosbaum-
afflablndebast, Pflan-

[5447

h 474.

Witt S Krüger v

SackSesoraurg und Ver

Wir empfehlen billigst
rär Pſferde- und Handbetrien
(in versehiedener Bauart, voraüglich arbeitend),

Masehinen zur Hederlohvertilgung (Hedericbspritzen),reschmaschinen nie aüveſeinigann,

hochstehende Merkendorfer u. fahrhare für Göpel u. elektr. Betrieb.

lrasmöhmasehinen Rora für Gras u. Betreide,

lekreidemöhmaschine Albion Gorona
andere

Original „Siegena““ und Vnion Zentriſugen.

Aotien Gesellsehaft,

2 Leipzig e 2 2
Barl kästner,

ehefür PanzerschränkKe aller Art, Tresor- u. Safe-Anlagen,
Stahl Kammern u. s. W. neuester, unübertroffener Konstruktion.
Lieferantin der Relohsbank, der Deutsohen Bank, Dresdner Bank,
Allgem. Deutsohen Credit Anstalt, Natlonalhank für Deutschland.Bank für Handel und Industrie und der bedeutendsten Bankinstituts

des In- und Auslandes. [1230

e ä

h

b 44
S we rockenanlas IS m J ne

22

Fr.

Hallesche Röhrenwerke Irt-ben

zentralheizungen aller Systeme.

Halle a. S. Faernsprecher 90l.
Abteilung C.

Besonders empfehlenswert:

ne vom Küchenherd aus, [390

Patentanwaſt Ey el
Leipzigerstr. 55. Halle a. S rei 3457.

S
D

2

e
I EiserneJ W Thore,

r Nedden Haeägoe
Rostoohxk (Meokl,)

Fabrik
S Drahtgeflechte

S geht all. Zubehör
BDrahtzäune
Stacheldrahit

sten

üren Aitegto Hetzungsrma om PlatzeDrahtsoeile, Zwelggeschätto Dresden and Beuthen O/Sehl.
Koppeldraht, Wildgatter,raht zum Strohpressen.
Produetion 6000 Im Gefl. p. Tag.

aller Art.
Trockeneinrtehteengen für alls eche, Koch undWasehkuüohen, Badeenrichtungen.

Seit 187e weit her 1900 um Botrfeb.

222 7 Tann Muluge

Maschinen-

gemahl. Stückkalk
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Sehraplauer Balkwerke,

Brololiſt ur

Aktiengeſellſchaft,
Halle a.

Martinsberg L.

ſowie

1726

vorm. WVm. Platz Söhne, I. l.

WEINHEINM (Baden)
Spozlal fabrik von

S Lokomobhbllen
Jür Satt- ulleiodanpke (1.M-.P)

wer

z. 33222222:: r. e.
Fa. Gebrüder Baensch,

22222.33..

Dölau vei IIalle a. S.
Fernruf Halle 1137.

Chamotte- Fabrik
für n aller 49rbt hen Zwecke,
zuſammenſetzunJekurdigen, zu

W
höchſten

ezielle alen alicp,
nforderungen

Säure- und Zugwiderſtand.

Ghamotte MHörtel, Feuer Zement,
Stampfkaolin, fertig zum Gebrauch

für

Rigene Gruben hochſouerſester Tone, Kaoline
und Sanud,
Waſſerverladungs-Plätze an der Saal

Fabrik- Anſchluß -Geleis.
Gute Referenzen. Koſtenanſchläge gratis

h

äteetretB8äääää8ä

a

Necharsolne
Quahtets Man

öber
die ganzewelt!

z

vlliale und Tcreanaiager Leipeig, Löhrstr. 4. 4.

B. Hüllers W. 3 Sohn
S Drahtzaun u. Gitterfabrik,
S maule a. 8., Friedrichſtr. 26

Fernruf 3189

Stahlpanzer Geldsehränke,

f

Kein ſchwerer Gang, kein Wackeligwerden

lverisirter Cönnern schen

Cemen
Kalk

Hellgrau, langſam bindeud u. durch
aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere
gut zum Faſſadenputz, ferner zum

Ein u. Umdecken von Dächern.
Feiuſte abſolute Reinheit

rtungefähigkeit bei
uſatze.

Billigſte Tagespreiſe,
Vertr u. Lager f. Halle u. Umgegend
e. Lineke Ströler,

und ars t Sand
Feinſte Ref.

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Becker, aurerwſtr., Merkewitz

Für Höhnſtedt: A. Böhme.

Hordorfer
ſtraße 1.

ſener u. sSturzsicher,rrreeeretST u. diebessicher.d. G. Petzold, [3923qelasonranitabrile, Magdeburg.

Preise äuss erst billig.
Katalog kostenfrei.

Hreunholz-Perkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, r 5, TelephonNr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., I Körbe
4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei
ins Haus. Harzige Knuppen
(Aeſte) für größere Feuerung
um ſelben Preiſe. Nur gutes preiswert abzugeben.
iefernholz. I. 297 an die Exped. d.

84 e S e S
fabrigieren [1711

Drahtgeſlechie, Gewebe,

komplette Einzäunungen,
Schutgitter, Siebe uſw.

Preisliſten gratis und franko

Eichene Klötzer
(2,80mlang) u. eichene Zaunpfoſten

Off. unter
Ztg. erb.
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